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Borrede.

Der ehemalige hie�ige, vorzüglich um die Ge�chichte �einer Vater�tadt �i<
höch�t verdient gemachte Bürgermei�ter, Jakob Heinrich Zernece, gab
unter andern Schriften, au<h nach�tehende heraus: Summari�cher Entwurf des

geehrten und gelehrten Thorns. Thorn 1712. 4. Jn die�em befindet �ih ein

bloßes, mit dem Jahre 1350 anhebendes Namens-Verzeichniß, �owohl der Bür-

germei�ter mit Bemerkung ihrer Antritts- und Seterbejahre, als auh der Rath-
männer, mit Vezeichnung der Jahre, wenn �ie în den Rath gekoren, zur Bärger-
mei�ter-Würde befördert worden, und mit Tode abgingen, jedoh aber er�t vom

Jahre 1601 ab.
-

Die�e Unvokll�tändigkeit be�timmte den ehemaligen hie�igen, im Jahre 1774

ver�torbenen Prorektor M. Centner, einen mit viel�eitigen Kenntni��en ausge�iat-
tecen Mann, zur Umarbeitung ' und Fort�eßung jener Verzeichniße, und kündigte
er die�e Arbeit in den hie�igen wöchentlichen Nachrichten vom Yahre 1765 S. 303.

unter den Titel an: Thorni�cher Ehrentempel oder Verzeichniß der

�ämmtlichen Herrn Bürgermei�ter und Herrn des Raths in

Thorn, nah Anleitung der Kührbücher. Von die�er �hägbaren Schrift
er�chienen auf Schreibpapier in Median Quart Formak, blos die er�ten zwökfBogendie
den Zeitraum von 1350 dis 1592 in �ih fa��en. Vom übrigen befand �ic die

Hand�chrift in der hie�igen Gymna�iums - Bibliothek, und eine Ab�chrift be�ist der

Herr Unterrichter Wach �chlager. Dies Verzeichniß i� aber nicht tabellari�ch,
�ondern werden die alljährlih im Rathe vorgefallenenVeränderungen angegeben,
wobei natürli<h Wiederholungen unvermeidlich waren. Außerdem �ind hin und
wieder einige Berichtigungen beigefügt, auch einige wenige Nathsmitglieder vor
dem Jahre 1350 gelegentlich angemerkt.
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Endlich kam vor einigen Jahren ein mit dem Jahre 1350 anhebendes
Verzeichniß der Bärgermei�ter als Zugabe zum Adreßbuche des Marienwerder�chen
Negierungs-Departements heraus, welches, obwohl hin und wieder einige ge�chichtliche
Anmerkungen �ih vorfinden , eine die Ueber�icht höch�t er�hwerende innere Einrich-
tung hat. Das Verzeichniß der Rathmänner aber, welhes nachzuliefern ver�pro-
chen wurde, i�t bis jet nicht er�chienen.

Da nun aber alle die�e Verzeichni��emit dem Jahre 1350 anfangen, mithin
alle in frühern Zeiten gewe�ene Rathsmitglieder, �o wenige man deren auch in

Urkunden und andern �ich erhaltenen Nachrichten zer�treut vorfindet, übergangen
�ind und wegen ihrer innern Einrichtung dem Le�er keinen Ueberblick des ge�ammten
Nathsper�onals gewähren, das doch ein nicht ganz unbedeutendes Re�ultat ergiebt;
die ausgezeichnete�ten Männern durch keine, wenn auh nur kurze Anmerkungen
aus ehoben worden; die Mitglieder des Naths der Neu�tadt, vor ihrer Vereinigung
mit der Alt�tadt, ganz übergangen. �ind, endlih von der Zeit, wo �i< die älteren

Verzeichni��e �chließen, mehrere Männer den Rath geziert haben, deren Namen wohl auf
die dankbare Nachkommen�chaft gebracht zu werden verdienen, �o glaubte ih daß eben

hierin mein Vorhaben eine Rechtfertigung finden dürfle, wenn ich hiermit ein

ganz voll�tändiges Verzeichniß der hie�igen Bürgermei�ter und Rathmänner von der

frühe�ten Zeit ab mit hi�tori�h friti�hen Anmerkungen ver�ehen, einem größern

Publikum zu übergeben wage.

Mehrere in die�em Verzeichni��e jedoch vorkommende Andeutungen,die einigen

Le�ern nicht ganz ver�tändlich �ein dürften, veranla��en mich noch folgendes hier anzufügen.
Der Rath der ur�prünglichen Stadt Thorn, der nachherigen Alt�tadt Thorn,

nämlich, be�tand nach dem fa�t in allen nordi�chen Städten beobachteten Gebräuchen,
bis in das 16te Jahrhundert, in der Regel nur aus zwölf Per�onen. Das vor-

�izende Mitglied führte die Amtsbenennung, Schultheiß, (Veultetus, in der

Culmi�chen Handfe�te Tudex, an einigen Orten auch Adrocatus) na< Anordnung
be�onderer Gerichte aber, Bürgermei�ter, und jene Benennung ging auf die

Vor�iger bei den Gerichten über. Der Vor�iß wech�elte alle Jahre, und der ab-

gehende Vor�igzer behielt jene Amtsbenennung nicht bei. Yn der Folgezeit aber,

�eit wann läßt �ich nicht be�timmen, jedo< no< unter der Regierung des deut�chen

Ordens, wech�elte der Vor�iß unter vier be�onders dazu auser�ehenen Rathmännern.

Die�e führten jene Amtsbenennung und der vor�izende Bürgermei�ter wurde zum

Unter�chiede von den drei übrigen, regierender Bürgermei�ter genannt, denn

die Benennung Prä�ident i�t ungleich �pätern Ur�prungs, kommt auch im �ogenannten

Kurial�tyl nie vor.

Die Rathmanns-Würdewar fa�t drei Jahrhunderte hindur<, ein Ehren-

amt, ohne alle Be�oldung, und nur auf die Dauer eines Jahres einge�chränkt,

weshalb auch der Dien�teid nur auf ein Jahr ge�tellt war. Nach Ablauf des
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Jahres hing es größtentheils von dem Gutdünken des bis in das t16te Jahrhundert
be�tandenen Kollegiums der Aelte�ten Herrn ab, wasaus den abgegangenen Bür-

germei�iern und einigen wenigen der älte�ken und verdiente�ten Rathmännern be-

�iand, wer von den Rathmännern auch fr das folgende Jahr im Rathe ver-

bleiben �ollte. Die aus�cheidenden behielten ihre Amtsbenennung bei, wurden aber

nihtgekührte oder nichtaufgerufene Rathmänner genannt, wogegen die im Rathe
verbliebenen und die neugewählten, unter der Benennung gekührte auh aufgerufene
Nathmänner vorkommen, welches man wohl na< dem jegigen Sprachgebrauche
durch inactive und active Nathmänner bezeichnen könnte.

Obwohl nach der im Jahre 1454 erfolgten Vereinigung der Neu�tadt mit

der Alt�tadt, die Anordnung, jedoch nur �till�<hweigend getroffen wurde, denn keine

Verhandlung läßt �ich daruber vorfinden, daß in dem jegt beiden Städten gemein-
�chaftlich gewordenen Rathe, vier in der Neu�tadt an�äßige Bürger Sis und Stimme

haben �ollten, �o über�tieg die Anzahl der Rathsmitglieder do< �ehr �elten die Zahl
zwölf, und er�t vom NXahre 1523 ab, er�chienen im Rathe regelmäßig �e<hszehn
Per�onen, nämlich vier Bürgermei�ter, acht alt�tädti�che und vier neu�tädti�che Rath-
männer, und in die�e Anzahl mit einbegriffen, der Alt- Neu- und Vor�tädti�che
Richter, die bis dahin mit äußer�t �eltener Ausnahme, während ihres Dien�tjahres
als Nichter, weder Sis und Stimme im Rath hatten, no< in dem Kührbuche
unter den Rathmännern vorkommen, �o wie au<h vom Jahr 1526 ab, der Unter-

�chied zwi�chen gekührten und nicht gekührten aufhörte und jedes Mitglied des Naths,
zeitlebens actives Mitglied blieb, wenn er nicht �elb�t den Ab�chied nahm, oder

durh üble Führung �eines Amtes ent�eßt wurde.

Die Kühr, na< welcher in früherer Zeit ein Schmaus �tatt fand, wurde

am Fe�ttage Petri Stuhlfeier, (22. Februar) anfänglih in der Kirche, von 1518
ab auf dem Rathhau�e in dem kleinen Nord�aale, �päterhin in dem großen we�tlichen
Saale gehalten. Seit dem Yahre 1601 aber, wurde die geheime Kühr oder die

Wahl �elb�t, auf dey Montag und Dien�tag na< dem Sonntage Lätare, und die

öffentliche Kühr, oder die Bekanntmachung der getroffenen Wahlen , auf die Mictt-
woche darauf verlegt, und war die legte öffentlihe Kühr im Jahre 1792. Die
dabei bis zu der im Jahre 1793 erfolgten Auflö�ung der frei�tädti�chen Verfa��ung
der Stadt beobachieten Gebräuche, enthält das neue�te Kührmodel vom Jahre 10/01.

Obwohl am hie�igen Orte das Patriciat im eigentlihen Sinne des Worts
nicht eingeführt war, �o wurden doch mehrere Familien, wie dies nun �chon einmal
in der Welt zu gehen pflegt, und au< wohl bis zu ihrem angeblichen Ende gehen
wird, vor andern Familien dadur< ausgezeihnet, daß aus ihnen öfters als aus
den übrigen, Per�onen in den Rath gekoren wurden, und habe ih �olche Familien
dur die ihrem Namen beigefügterömi�che Zahl bezeichnet.

|
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Der Um�tand; wie Per�onen nur ein Jahr im Schöpyen�tuhl bela��e, uud
fodann in den Nath gewählt wurden, bezeichnete niht nur eine Begün�tigung,
�ondern �prach auch vielleicht für ihre Brauchbarkeit. Ein gleiches Bewandniß
hatte es mit dem unmittelbar aus dem Sekretariat, mit Uebergehung des Schöp-
pen�tuhls, gewählten Rathmännern, �o wie auh mit den Ungekührten,- wenn �ie
öfters wieder in den Nath gekoren wurden, Alles dies i�t von mir gleichfalls
angemerkt worden,

Da vielleicht einige Le�er wün�chen könnten, zu wi��en, welhe Rathmänner
aus der Neu�tadt gewählt worden, fo habe i< die�e dur< ein ihrem Namen vor-

ge�etztes
* bezeichnet.

Zur Ver�tändigung der mehreren Per�onen beigelegten Wärde eines Cul-.

mi�chen Land�chöppen , muß ih bemerken, daß in dem für die Woiwod�chaft Culm.

angeordneten und bis 1772 be�tandenen adelichen-Landgerichte,wel<hes „jährlich,
drei Sizungen hatte, zu Graudenz den Montag nah Quasimodogeniti, zu Rheden
den Montag nach Trinitatis, und zu Thorn den Montag nah Hedwig, die Stadt

Thorn mit zwei Stimmen Sis hatte. Da aber jeder Bei�izer mit einem adelichen
Gute (honum terrestre) an�âßig �ein mußte, �o wurden die aus dem Nath ge-

wählten, wenn �ie dergleichen Güter nicht be�aßen, mit �olchen aus dem Gebiete

der Stadt förmlich belehnet, bezogen anch die Einkünfte davon, mußten aber Rever-

�alen aus�tellen, daß �ie auf das Eigenthum der Güter keine An�prüche machen
wollen noch können.

Da die Stadt Thorn �eit den frühe�ten Zeiten bis in das 17te Jahrhundert
einen unmittelbaren Seehandel nah England, Frankreich, Dänemark, Schweden,
Brabant, Flandern u. a. O. trieb, �o war es nothwendig, daß �ie �ich zur Siche-

rung die�es ihres ausgebreiteten Handels, in den Han�e-Bund, die�e von der Mitte

des 13ten bis die Mitte des 17ten Fahrhunderts be�iandene glänzende und zugleich

mächtigeHandelsverbindung,zu Anfange des 12ten Jahrhunderts, wenn nicht, mehr
als wahr�cheinlich, no< früher, aufnehmen ließ, und auch in der�elben bis zu �einer

im Jahre 1669 erfolgten Auflö�ung verblieb. Die Stadt be�chickte daher durch

ein, ófters au<h dur< zwei Mitglieder des Raths die jedesmaligen Ver�ammlungen

die�es Bundes, welche Han�etage genannt uud gewöhnlich zu Lübeck, mitunter auch
in andern Städten, z.B. Köln, Stral�und, No�tock, Hamburg, Wismar, Braun-

�chweig, Brügge, Bremen u. a. O. abgehalten wurden. Da mit die�en Ge�and-

�chaften bedeutende Ko�ien verbunden waren, der Handel der Stadt aber abzunel)-
men anfing, �o war die lezte per�önliche Be�chikung im Jahre 1572, und von da

ab �tellte der Rath �tets Vollmachten auf Danzig aus.

'

Daß der Rathmann Albrecht Ruß VIk., im Jahre 1398 Kommandant

von Stockholm war, dient zur Ver�tändigung nach�tehendes. Ueber den in der
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Schlacht bei Falköping 1388 in die Gefangen�chaft der Königin von Dänemark,
Margaretha, die�er damahligen nordi�chen Heldin, gerathenen König von

Schweden, Albrecht neb�t �einem Sohne Erich, verglih �< gedachte Königin
mit den Han�e�tädten durch deren zu Hel�inburg �ich eingefundenen Ge�andten von

Lübeck, Thorn und Stral�und dahin, daß �ie ihnen den König auf drei Jahre
unter der Bedingung überlieferte, daß wenn �ie ihn niht na< Ablauf der dre

Jahre zurückliefern würden, �ie 60000 Mark fein Silber zahlen �ollten, wogegen
ihnen zum Unterpfande die Stadt Stockholm neb�t dem dortigen Schloße einge-
râumt wurde. Die Han�e�tädte verglichen �ich wieder unter �i< dahin, daf die

Stadt Stockholm eine zwiefache Be�aßzung, eine von den unter der Regierung des

deut�chen Ordens �tehenden vier Hau�e�tädten, Thorn, Elbing, Danzig und Neval,
die andere aber von den übrigen Han�e�tädten haben, und jeder ein be�onderer
Kommandant vorge�eßt werden foll. Dem zufolge erwählten die vier Städte zuer�t
den Danziger Nathmann Hermann von der Halle, und im Jahre 1398

den hie�igen Nathmann Albrecht Ruß VI[. und war er der le6te, da die Han�e
es fur vortheilhaft hielt, Stocfholm zu räumen und den König �einem Schick�ale
zu überla��en, als jene bedeutende Summe zu zahlen. Die Eide welche der Kom-
mandant �owohl als die Stadt Stockholm den Städten lei�ten mußten, findet man

in Schüßens Preußi�cher Chronik S. 91, (Histor. rer. Pruss.)
Die bei mehreren Familien angemerkte Wappen anlangend, �o wurden na<

einer in der hie�igen Chronik S. 229. aufgenommenen Nachricht, „im Jahr 160Ï
den 30, Juni auf Befehldes Rathes, die Wappen der alten und anno< blühenden
Familien im Lande und die�er Stadt zu St. Marien unweit der Sakri�tei, na<
dem Altar-werts, zum �tets währendem Andenken, in fünf langen Neihen aufgehan-
gen.// Die�e Wappen hundert an der Zahl, von welhen 67 mit den Namen der

Familen bezeichnet �ind, hingen als gedachte Kirhe 1724 der katholi�chen Gemeinde
überwie�en werden mußte, auf dem Rathhau�e längs den Wänden des nördlichen und
we�tlichen Saales, ingleihen des Korridors, wurden aber 1812, als das Rathhaus
auf Befehl des hier zur Stelle anwe�end gewe�enen, nachherigen Anachoreten auf
Helena, zum Lazareth eingeräumt werden mußte, abgenommen, in der Folge aber,
jedo< nur zum Theil wieder aufgehangen, warum aber nicht alle, davon will mir
wenig�tens kein zureichender Grund einleuchten, da �ie ja zurZierde des Rathhau�es
beitragen, und herrliche Erinnerungen aus der Vorzeit �ich daran knüpfen. Ueber
ihre Ver�ehung aus der Kirche in das Rathhaus, habe i< zwei, �i< aber wider-
�prechende Nachrichten vorgefunden. Nach der einen �ollen �ie von den Bernhar-
dinern, welchen jene Kirche überantwortet wurde, den 9ten Januar 1733 unentgeld-
lih zurückgeliefert worden �ein; na< der andern dagegen �oll der Bürgermei�ter
Theophilus Daniel Bärholz fie den Bernhardinern abgekauft und den

2



Nath ge�chenkt haben, welche leztere Nachricht mir wenig�tens die wahr�cheinlich�te
zu �ein �cheint, wenn man den damahligen Haß der katholi�chen Gei�ilichkeit gegen
die Prote�tanten und den Um�tand erwägt, daß gedachter Bürgermei�ter zu den

Männern gehört, die �ich um den Wiederaufbau des Rathhau�es nah dem un-

gläcklihen Brande im Jahre 1703, k�leibendeVerdien�te erworben haben.

Was das Verzeichniß der Mitglieder des Naths der Neu�tadt, vor ihrer
Vereinigung mit der Alt�tadt betrif�t, �o darf i< wohl nicht er�t bemerken, daf
es äußer�t unvoll�tändig i�t, weil das dortige Kührbuch mit allen übrigen Ver-

handlungen des Naths, ohne Hinterla��ung au<h nur der gering�ten Spur, ver-

�<wunden i�t. Die Chronik läßt �ih darüber S. 12. ganz eigen aus, �o daß man

annehmen kônute, daß die Vernichtung von Seiten des alc�tädti�chen Raths, vor-

�áklih ge�chehen, welcher Wandalismus �i< aber nicht einmahl träumen läßt, wenn

man den glänzenden Nuf mehrerer zu der Zeit im Nathe gewe�enen Männer nur

flüchtig berücf�ihtigt. Daß aber von Seiten des neu�tädti�chen, von der Gemeine

1453 abge�ezten Raths, Men�chlichkeiten dabei Uuntergelaufen �ein mögen, dies

wird nur zu wahr�cheinlih, wenn man die Veranla��ung zu die�er Dien�tent�ezung,
die �teten Spannungen zwi�chen dem Rathe beider Städte niht nur, �ondern auch
der zwi�chen ihren Bürgern, vorzüglich �eit dem �himpflihen Anstritt des dortigen
Naths mit einem jedo< nur kleinen Theile der dortigen Bärger�chaft, aus dem

bekannten Bunde vom Jahre: 1440, und die Notte, an deren Spige der berüch-

tigte neu�tädti�che Rathmann, Martin Vogel, �tand, in Erwägung zieht. Eine

nähere Auseinander�ezung gehört nicht hierher, �ondern in die Ge�chichte der Stadt,

Jch habe daher nur die aufnehmen können, die ih in Urkunden und mir vorge-
Fommencn Verhandlungen, ingleihen in dem Verzeichni��e der dortigen Schöppen,
dem die Richter �tets beigefügt �ind, vorfand. Eben �o läßt �ih von der Ver-

fa��ung der Neu�tadt unter der Regierung des deut�chen Ordens nur �o viel mit

Gewißheit ermitteln, daß die Stadt ihren be�ondern Rath und ihr be�onderes Gericht
hatte, lebteres aus 10 Schôppen, er�terer aus eben �o vielen Per�onen be�tand,
�tets uur drei Bürgermei�ter waren; der ‘Gemeine die dur< das Kollegium der

Zwölfer. reprä�entixt wurde, eine ge�ebliche Theilnahmean der Regierung der Stadt

zu�tand, welches bis zum Jahr 1526 in der Alt�tadt nicht der Fall war, daß der

Komuthur den Rathsver�ammlungen beiwohnte und den Vor�i6 führte, welches ihm
die Alt�tadt nie eingeräumet hat, daß �ie zu den kleinen Städte gehörte, im Lan-

desrath und auf den Tagefahrten keinen Siß no< Stimme hatte, �< niht im

Han�ebunde befand, �o :wie �ich auch die unbedeutende Nachricht erhalten hat, daß
nah der Schôöppenwahl, die Neugewählten ein Schmaus geben mußten, worüber

im Jahr 1452 FJrrungen ent�tanden, die dur< den Komthur dem Hochmei�ter
zur Ent�cheidung vorgetragen wurden. Auf welche Art die�e erfolgte, habe i< nicht
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vorfinden können, wahr�cheinlihß, fiel der Hochmei�ter dem gutachtlihen Berichte
des RKomthurs bei, die dahin ging, alles beim Alten zu la��en, weil die alten

Sehöppen �on�t keine Sibungen halten wollten.

Daß der er�te ur�prüngliche Name der Stadt, Thorun, gewe�en, dies be-

wei�en die von dem Rakhe �owohl als dem deut�chen Orden ausge�tellten Urkunden,
�o wie auch die Um�chrift auf allen drei Stadt�iegeln, und konnte daher der biedre
alte Chroni�t Lufas David mit Recht �agen: „als nun die�e Fe�te im Jahr 1231

bereitet war, nannten �ie die, Thorun, denn �o wirds von den Alten ge�chrieben
und benannt.‘ Fehlerhaft �ind mithin die lateini�he Benennungen, Thorunium

Thoruniensis, �tatt Thoranum und Thorunensis, und vollends abge�chmacft und

höch�tens einem Dichter ver�tattet, die Benennung, Thorunia. Die�e ur�prüngliche
Benennung der Stadt �chaffte der Rath im Jahr 1477 ab, und bediente �ich von

da ab der jebigen Benennung. Der Grund wird in den Rathsverhandlungen nicht
angegeben, höch�t wahr�cheinli<h mag jene Benennung un�ern biedern deut�chen
Altvordern zu polni�h geklungen haben (Torun i�t die polni�che Benennung)
denn ein anderer Grund will mir niht einleuchten.

Die innere Einrichtung die�es Verzeichni��es endlih anlangend, �o konnté

ich die Neber�chrift der zwei er�ten Spalten niht füglih anders fa��en, da vor der

er�ten im Jahre 1350 beliebten Anordnung des Kührbuches, in welches alle Jahre
die Namen der Rathsmitglieder, Schöppen, Sechszig Männer (dritte Ordnung)
und Subalterne, ingleichen des Mocker�chen Gerichts und aller Lehnsmänner, ein-

getragen wurde, die Antriítts-Jahre der Nathmänner nirgends hervorgehen; von

gedachtem Jahre ab aber bezeichnén die angegebenen Jahre ganz genau die Antritts-

Und Beförderungsjahre eines jeden Einzelnen. Aus dem�elben Grunde hat auh
die dritte Spalte niht früher ausgefüllt werden können. Die vierte Spalte, mit

Burggrafbezeichnet,greift er�t vom Jahre 1457 ein, in welhem König Ka�imir IV.

der Stadt die Vergün�tigung ertheilte, aus der Mitte des Naths einen Hauptmann
(Staro�ten) zu wählen, welhe Benennung baldig�t in die eines Burggrafen über

ging, um nicht einen Fremden zu haben. Obwohl man annehmen kann, daß der

Nath von die�er Vergün�tigung auch �ofort Gebrauch gemacht haben wird, �q
mü��en doh darüber keine Verzeichni��e geführt oder �olche verloren gegangen �ein, weiß

man er�t vom Jahre 1523 ab, die jedesmahligen Burggrafen ohne Unterbrechung
vorfindet. Daß in der fünften Spalte vorzüglich in frühern Zeiten, bei �ehr weni-

gen die Sterbejahre angegeben worden �ind, davon liegt der Grund in der unter-

la��enen Anmerkung der�elben im Kührbuche. Was die beigefügten Notizen betrifft,
�o dürften vielleicht mehrere Le�er vermi��en, daß �ie niht um�tändlicher ausgefallen
�ind. Jude��en kann ih �ie ver�ichern, daß i< über die mehr�ten der aufgeführten°

Per�onen, nichts mehr vorgefunden habe, als von mir angemerkt worden. Und
2%
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wenn auh unter einigen z. B. Sctroband, Rösner, Zernece u. m. a.

mehreres angemerkt werden konnte, da es an Nachrichten nicht fehlt, fo mußte
ich mich doch nur auf das allerwe�entlich�te ein�hränken, um die mir ge�eßzte Grenze
nit zu über�chreiten, habe aber angegeben, wo man um�tändlichere Nachrichten
über �ie vorfindet, Daß bei vielen Per�onen nichts angemerkt worden, davon liegt
der Grund nicht darin, daß die�e Per�onen ganz unbedeutend gewe�en und gar
keine Verdien�te um die Stadt gehabt haben �ollten, �ondern lediglih im gänzlichen
Mangel an Nachrichten über �ie, worauf -auchdas die�er Schrift vorge�ezte Motto

zum Theil hindeutet.
Uebrigens habe ih aus Dankbarkeit und gebührender Beachtung der Ver-

dien�ie meines Vorgängers, des Eingangserwähnten Prorektors M. Centner,
den von ihm gewählten Titel um �o mehr beibehalten zu mü��en geglaubt, als ja
überhaupt jede Ortsbehörde für die Bürger und Einwohner ein Ehrentempel �ein
muß, und �o ganz vorzüglich die Nathsver�ammlung zur Zeit der frei�tädti�chen
Verfa��ung der Stadt, wegen ihrer glänzenden und zum Theil für�tlichen Vorrechte,
einen wahren Ehrentempel bildete, der Bürger wohl keinen höhèrn Wun�ch hegen
konnte, als in die�elbe aufgenommen zu werden, und der Tag der Wahl in den

Rath un�treitig der Moment war, wo die Bürger - Tugend ihren �chön�ten Lohn
Öffentlih hinnahm. Und wer kann �ih auh wohl jene Rathsver�ammlung vor-

züglich in den frühern, in der Ge�chichte der Stadt �o �chön glänzenden Yahrhuns
derte denken, ohne von der unbegrenzten Ehrfurcht und Hochachtung für die Män-
ner hingeri��en zu werden, die das Staatsruder in Friedens- und Kriegszeiten
gleich ruhmvoll führten. Yunde��en fanden �ie in dem mächtig zunehmenden Flor
und Gedeihen der Stadt eine nur zu �tarke Aufmunterung, die ihre �pätern wacern

Nachfolger von Zeit zu Zeit immer mehr zu fehlen anfing. Von welchen herben
Empfindungen mußte daher die Bru�t eines Johann von Cordeliß, Albrecht
Rothe, Tilemann vom Wege, Rutcher von Birken, Tilemann

von Allen X., Matthias Grät�ch, Heinrich Stcroband I.,
Johann Preuß, u. m. a. bei dem Anblick des �o tief herabgefunkenen Wohl-
fiandes der Stadt erfüllt werden. Un�treitig von ungleich herberer als die Bru�t
eines Rei�enden beim Anblick der kaum mehr �ichtbaren Trümmer Athens und der

dortigen heiligen Quelle, aus der ein�t die Prie�ter nur zum Dien�t der Götter

Wa��er �chöpfen durften, jezt aber ottomani�che Ro��e daraus getränkt werden.

Eine bloße flüchtige An�icht des Aeußern muß �chon Jedem mit der tief�ten Weh-
muth erfüllen. Näherte man �ih noh im Anfange des 17ten Jahrhunderts der

Stadt, �o fuhr man, bevor man Thorn erreichte, dur< die belebte�ten Vor�tädte,
die �ch in die Tiefe fa�t eine halbe Meile und in die Länge auf eine Meile aus-

dehnten, Wählte man �ih einen Standpunkt auf dem linken Weich�elufer, �o �ah
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man das entgegenge�eßte Ufer in einer Meile langen Ausdehnung mit Land- und

Gartenhäu�ern, Vorwerken und den üppig�ten Weinbergen be�eßt, am Ufer der

2469 3/5 Nheinländi�che Fuß breiten Weich�el, die Wimpel einer zahllo�en Menge
von abgehenden und ankommenden Schiffe wehen und in der Mitte die�er pracht-
vollen Ausdehnung, die Stadt, die�e �tolze Schöpferin, Erhalterin, und Beherr-
�cherin alles die�es. Und dies �ind nur zwei Dar�tellungen aus dem vormahligen
Panorama Thorns. Der jegige Prototypus dagegen? Doch wozu den Faden
fort�pinnen, an dem �< nur Sehn�ucht und Traurigkeit reißen, da von der glän-
zenden Vorzeit fa�t alle Spur �o ver�chwunden i�t, daß es der glühend�ten Phan-
ka��e unmöglich �ein dürfte, aus dem �{<warz gebrannten Schutt der Wirklichkeit,
auh nur �<hwache Abri��e der Vergangenheit zu fertigen. Denn den Namen der

Stadt kennt das ferne Land nur no<, wenn man von der fernen Vergangenheit
redet, und �i in entflohene Jahrhunderte ver�et, da die Stadt merkwürdiger i�,
durch das, was �ie war und dur< das was �ie �ein könnte, als dur<h das was

�ie je6t i�t, und man ganz unwillkührlih an das aus civitas Thorunium gebildete
ominö�e Anagramm: tu mortuis ricina — furchtbar erinnert wird.

Jnde��en dürft ihr, lieben Mitbürger, nicht ganz den Muth �inken la��en.
Vertraut vielmehr näch�t Gott, auf euren euh nah �o vielen erlittenen Stürmen
und Drangfalen widerge�chenkten Landesvater, der euh ja �chon �o viele Bewei�e
�einer Vaterhuld gegeben hat, und auf keine Fälle ge�hehen la��en wird, daß die

älte�ie Stadt Preußens, vòn der die Eroberungen des deut�chen Ordens ausgingen,
die jest als ein hellglänzender Demant �ein königliches Diadem �chmücken, noch
tiefer �inken �ollte,

Der Verfa��er.

Vorrede des Herausgebers.

Von vielen Seiten aufgemuntert einige der hinterla��enen Hand�chriften des

Dr. C. G. Prâtorius über die Ge�chichte Thorns na<h und nah dem Drucfe zu

übergeben, la��e ih hier zuer�t den Thorner Ehrentempel er�heinen. Da aber die

biographi�chen Nachrichten nur bis zu dem Tode des Verfa��ers reichen, �o habe
ih mit möglich�ter Sorgfalt die�elben bis zur neue�ten Zeit fortge �egt und ergänzt,

Thorn, im Jubeljahre 1831,

Der Herausgeber,
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Namen der Rathsmitglieder.

Hildebrand. . . . . : , .

Er befindet �l< unter den Zeugen des �chiedsrich-

Sehn muelprucsdesBi�chofs von Culm.
leye von Kozebue's âltere Preuß. Ge�chichte.

Th.1. S.418° Preuß, Ge�chich

Hermann. . . : N , .

In der von dem Landmei�ter von Deut�chland,
Eberhard von Sayne erneuerten Culmi�chen Hand-
fe�te �tehet er unter den Zeugen,

Conradus von Lozen. .

Richardus. . .

Lempfkinus. . .

Lutfridus. 6

Die�e vier Per�onen kommen in der Urkunde des

Herzogs von Pommern, Samborius, mittel�t
welcher er der Stadt Thorn die Zollfreiheit in

�einem Staate verleiht, unter den Zeugen.�o
vor: cives quoque Thorunenses; au< dürfs-
ten �ie wohl mehr als wahr�cheinli<h Rathsmit-
glieder gewe�en �ein.

Hermann von Vor «C,

Jn dem Te�tamente der hie�igen Bärgerin Kunis

gunde verwittwete Turbot�ch, welches �ih in der

Schloßbibliothek zu Königsberg befindet, kommt
&r als Schultheiß mit dem Bürger Arnold von

Legeniz, der viellei<ht Rathmann war, unter

den Zeugen vor. S. vón Baczko Preuß. Ge�ch.
Th.1. S. 355,

ermann. . . .

onra d. . . e . .

Conrad Lambert. , . o

Die�e drei Per�onen befinden �< unter den Zeu-
en der von dem Bi�chof von Kujavien, Wolimirus,

über das der Stadt Thorn in Erbpacht über-

la��ene Weideland Mochiv, �päterhin Wygon,
(Austrieb) genannt, hier zur Stelle ausge�tell-
ten Urkunde.

ermann. .

ohann Padom.
deinrich von Guben.

Tiderich Colmer. « .

Arnold von Legeniß. i. .

Heinzo von Goleberch, (oommeGoultBerge.)
e

eo.

Rath»
mánner,

1252

1252

1252

1252

1258

1258

1262

1262

1262

1262

1262

Sie lommen vor

als:

Bârger-
mei�ter.

1257

1262

Wie oft �le ge-
we�en �ind.

Prá�l-
dent.

Burg-
graf.

I

11

R
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Namen der Rathsmitglieder.

Wie oft fle ge-
we�en �ind.

Prá�i: | Burg-
dent. | graf.

‘aúvG123413)D
446

Sivrit Werkmann,

Lemmeken, . . .

Albrecht vomme Coval. : : , .

Die�e neun Per�onen findet man in der- älte�ten
der �ich erhaltenen, vom hie�igen Rathe ausge-
�tellten Urkunde, über gewi��e an den deut�chen
Orden gemachte Abtretungen, wofür die Stadt
60 Hufen in der Komthurei - Ort�chaft Srebnik,
und eine Erweiterung des Weichbildes mit 70 Hus
fen erhielt. Die Ur�chrift be�indet �ich im Reichs-
archiv zu War�chau und ein äußer�t fehlerhafter
Abdru>' in Fr. von Dreger, Cod. Pomeran,
T. 1. p. 460. Das hie�ige Archio be�igt aber
ein von dem Herrn Direktor und Kitter Dr.
von Linde zu War�chau �elb�t gefertigtes fao
s1mile,

Henricus de aureo Monte , ,

Gotko Le�checorn auch Le�hhorn.
Henricus Clumpinger. . . . . .

Die�e drei Per�onen befinden �i< unter den Zeugen
in der hier zur Stelle zwi�chen den Bi�chöfen
von Culm und Plogzk aufgenommenen Tran�abs
tion. S. Act. Boruss. T. 111, p. 268. Der

er�te dürfte wohl mit dem voraufgeführtenHeinzo
von Goldberg, eine und die�elbe Per�on �ein.

Henricus
dictus Wenco, .

3ot�chaleus.
Petrus Baurus. ‘

Conradus Clore. , . . . . .

Jn der Urkunde des ‘Landmei�ters Meinhart von

Querfurt, über eine zwi�chen der Alt- und

Neu�tadt ent�tandenen Jrrung, �tehen die�e Pers
�onen zwi�chen dem Komthur von Moryn, Ars
noldus, und dem Neu�tädt�hen Bürgermei�ter
Waltherus, und dürften �ie daher wohl be�timmt
Mitglieder des Alt�tädti�hen Raths gewe�en �ein.

Fohannes Rubit 1. e 6

Hermaknnus von Ne��e 1. , . . .

/ Siehe die von dem Herzoge von Kujavien, Lesko,
úber die Verpfändung des Ländchen Michelau,
an den deut�chen Orden in Dogtel God. Polon,
TT. 1V. p. XLIV, aufgenommene Urfunde.

Der er�te kommt �chr oft mit der adelichenAus-

Sie kommen vor

als :

Rath- |Bärger-
mánner.| mei�ter.

1262 —

1262 —

1262 ——

a= 1289

1289 —

1239 —

— 1293
-

1293 _—

1293 —

1293 —

1304 u

1304 —
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Sie kommen vor | Wie oft �ie ge- L5

als: we�en �ind. | „=
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n RNamen der Rathsmitglieder.
Kathe [Bürger-| Prá�t- | Burg» TD

männer| mei�ter. | dent. | graf. D

zeihnung, von, vor, au der andere dürfte
wohl zu der damaligen hie�igen Familie, von

der Nóöge gehören. Beider Familien - Wappen
_

befinden �i< auf dem Rathhau�e hie�elb�t.
Niflas vom Goltberge 11, — 1308 | — _ _

CAA
von E��en 1, 1308 — _ — —_—

Jans Rubit 11. ,
1308 _— _— _— —

Gey�eler von Danzk. 1308 — _ _— _—

Hannos Ni�us. .
1308 _— _— _— _—

Menice Monczenmey�ter. 1308 _— _— _— _—

Simon von Waldau . . 1308 — —_ _— _—
Wenlgfke von Rockendorff 1. 1308 _— _ _ _—

greto
vom Hofe 1, 1308 _— = — —

acob Gott�chalk, . 1308 _— _— _—_ _—

Tidemann Roeber 1. 1308 — = — _—

Peter Kalis . . . . .
1308 _— _— _ _—

Die�e zwölf Per�onen �tellen als Rathsmitglieder
am Sunabend nach �ente Valentinstag (17. Fes
bruar) eine Urkunde aus, in der �ie bezeugen,
daß die Katharina mit der Ente (cum anta)
dem Rathe ihr Wohnhaus,(es �tand in der Zie-

gengaf�e,
dem jegigen Gange vom Altthorner

hore na< dem Culmer Thore) zur Aufnahme
armer Beguinen, übergebenhat. Die Bezeich-
nung mit der Ente deutet wahr�cheinlih auf das

Schild an jenem Hau�e, da es im Mittelalter
aledeut�he Sitte war, daß die Häu�er in den

Städten, Bilder und Namen hatten, wenn �ie
auch keine Ga�thôfe oder Herbergen waren.

Gdörung von Schwideniß 1]. . _— 1308 _— — =

DohannesPape 1. .
1308 _— _— _— —

ampertus Bruno. 1308 -_ _ _— —

JebannesNi�us. ,
1308 — -- — -—

imon von Waldau. 1308 _ — _— _—

einemannus Bodo. 1308 — _ — —

ermannus Sluzow. 1308 _— _— — _—

)enricus von Redin. 1308 — — —_— |
acobus Got�chalcus. . . . .

1308 — _— = _—

ilemannus, Miles, (auh Tidemannus.) 1308 — _— _ _

Johannes Bolgart LO 1308 _— _— a _—
Nach der Ver�icherung des ehemaligen hie�igen

Protektors M. Centner in �einem Thorni�chen
Shrentempel, �ollen �h die�e Per�onen in einer

A2



Namen der Rachsmitglieder.

Urkunde des Raths, in vigilia Cecile virginis
gloriose (21. November) unter dem großen
Marien-Siegel ausgefertigt, vorfinden. Jm Ars
chiv i�t �ie nicht, und uns auch bis jegt keine Ab-
�chrift vorgekommen. Die Ver�chiedenheit mehs
rerer Namen in dem voraufgeführten Verzeich--g
ni��e von dem�elben Jahre, i� indeffen nichr weis
ter auffallend, wenn man berü>�ichtigt, daß die

er�te Urkunde vor der Rathskühr, (22, Febcuar)
die andere aber mehrere Monate �páter, ausge-
�tellt i�t. Der zuer�t aufgeführte i�t der Stifter
der bis in das Jahr 1807, mithin 500 Jahr.
hindur< am hiefigen Orte geblüheten Familie,
Giering. Sie �tammte aus Schweidnig in Schle-.
fien, daher jener Beiname. Der auf ihn fol-
getide war der Vater der er�ten Aebti��in in dem

hie�igen 1312 ge�tifteten Nonnenklo�ter, Elsbet Po-
pynne. Bei Centner �teht, Simon de Volrad,
er bemerkt aber zugleih dabei, daß es blos Ver-

muthung �ei, weil er den Namen nicht habe
entziffern können. Wir haben daher den Simon
von Waldau beibehalten, da außer ihm noh zwei
andere aus dem er�ten Verzeichni��e vorkommen.
Die Bezeichnung, Miles, bei dem Tilemann deu-

tet dahin, daß er ein Feudalis des deut�chen Ors
dens war.

Petrus Saccus. . ‘ ° . .

Das hie�ige Archivo be�lgt eine in das Repertorium
�o eingetragene Urkunde: Magistratus Thorun,
attestatio Legati 4 Marcarum- Petri Sacci
Consul, Thorun, ad usus lampadum in ec-

clesia S, Johannis, und haben wir ihn das

her hier aufgenommen.
Heinrich von Allen

Von die�er Familie �ammt die polni�he Familie
von Meldczynski ab, diz �ich früher, ob jest, i�t
uns nicht befannt, von Allen Meldczynski �chricb.
Das Familien - Wappen befindet fich auf dem

Rathhau“e.
Meinitfe Munczer. . ;

Luderus von Rockendorff 11, , .

Das Familien - Wappen i�t auf dem Rathhau�e.
Sotke Polrer. .

Raths
mánner,

1312

1320

1324

1326

1327

Sie kommen vor
als:

Büúrger-
mei�ter.

1337

1338

1339

1340

Wie oft �ie ge-
we�en �ind.

Prä�i
dent,

Burg
graf.
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1351

1346

1347

1348
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QQNamen der Rathsmiktglieder.
Rath» [Bürger| Prä�i | Burge| È

F
mánner. | mei�ter. | dent, | graf. SL

Hermann von E��en 11. , 1331 1342 — _ 11349
Das Familien - Wappen i�t auf dem Rathhau�e.

Hanno von E��en 111, , . 1336 1344 — 1350

Conrad von Brücken 1. _— 1345 _— _ (1354
Er war von Dortmund gebürtig, und ‘das‘Fami-

lien-Wappen befindet �h auf dem Rathhau�e.
Jacob Rüdiger 1. (Nach dem Au�tenni�chen

Kühßrbuche: Jacob Ladiger.) .
— 1349 _— _— _—

DasFamilien-Wappen befindet �i aufdem ‘Rath-
au�e.

Lanno von E��en IV. (Johannes ab Hessen.) 1338 | 1350 4 _— | 1361

Eberhard vom Berge 1, . 1346 | 1355 1 _— (1358

Johann Steinmiel. 1346 — _—. — —

Werner von Putten 1. 1347 | 1353 6 -_ | 1376
Das Familien - Wappen befindet �i zu *Rathhau�e,

Werner von Rocendorff 111, . 1347 —_ _— = —

Gotfke Röber 11, . 1347 _—_ — _— _—

Johann von Soe�t Ll. . 1347 1352 3 — 1/1358
Die zwei zulegt aufgeführten werdenals ge�chi>te

und viel gebrau<hte Männer bezeihnet. Jhre

Samiden
-

Wappenbefinden �< auf dem Rath:
au�e

Tidemann Pape 11. , 1347 | 1358 2 _ {1364

Heinrich von Nockendorff Iv. 1349 _ —_— _— _—

Leonhard von Wenden 1. 1350 _ _— - m —_—

Hans Schwartzs 1, 1350 — — — _—
Tillmann von Harken. 1350 _ _ — _—

Wilhelm von der Nöôße 11, 1350 -_ _— —_ —

Rutcher von Datteln 1. .
1350 _ _ _— —

DesFamilien -Wappen befindet �i< aufdem ‘Rath:
au�e,

Bertram von Allen 11, 1350 _— — — —

Ein vielgebrauhter Mann,

Hans von Lohe. ,
1350 | 1367 4 _ (1381

Das Familien- Wappeni�t aufdemRathhau�e.
Hermann von Datteln 11, 1350 _ _— _ | 1376

Ein geachteter und vielgebrauchter Mann.
Hans Görung 11. . 1350 _— _— _— —_

Albrecht Röber 111, : . 1351 _— — _— [1393
Er

Land
in großem An�ehen und wurdeoftvers

i>t

Gißler Nitter. ,
1351 — _— _— —

Hermann Rubitt 111, 1351 — — — _—



_—_ 6

Namen der Rathsmitglieder.

einri<h Bolgart 11. ,

otfe von Rocfendorff V.

Hermann von Dällmen. . . .

Eine in der Folge in den Grafen�tand erhobene,
in Deut�chland noch be�tehende Familie.

Dittmar Röber 1V,
Ewert Ru��e 1. .

Niclas Le�chcorn 11.
Tilmann Herbart.

Donn Pokbenau.
ohann Rothe 1. . . . . ,

Das Familien - Wappen i� auf dem Rathhau�fe.
Jearius von Hengi�tberg 1. (Fal�ch heißt er

in den Kührbüchern, Cä�arius.) . . .

Ein hochgeachteter und zu Ver�chikungen oft ge-
brauhter Mann. Noch vor �zinem Eintritt in
den Rath, legte er die er�te Badean�talt bei der

Stadt, vor dem Schellthore, dem jezigen Bades

thore, an und erwarb �ih durch die�e �o wohls
thätige An�talt, deren Erhaltung und Erweite-

rung der Rath �h bis in das 17te Jahrhundert
äußer�t angelegen �ein ließ, in �päterer Zeit aber,
wie mchrere andere treflihe An�talten un�rer
waern Altvordern vernachlä��igt wurden, ein

bleibendes Verdien�t um die Stadt. Centner macht
ihn zugleih zum Kom1hur von Strasburg, weil
in einem Kreditiv: Schreiben des Hochmei�ters
Winrich von Kniprode, an Ludwig König von

Ungarn und Polen ge�agt wird: nostros am-

bassatores Commendacjorem in Strasburg
Ycarium de Hengistberget Lucam Ruthe-
num consules nostre civitatis Thorun. Dies

i�t aber eine fleine Uebereilung von die�em �on�t
achtungswerthenManne. Denn abge�ehen von

mehreren Gründen die dagegen vorgebracht werden

Tônnen , bemerken wir nur dies, daß der das

mahlige Komthur von Strasburg, Konrad von

Kalemont hieß, um Bartholomdi 1375 in glei-
- cher Qualität hieher ver�egt wurde, und bis zum

20 Januar 1381 in die�em Amte verblieb.

Heinrich Kay�er 1,

Hein
Steinwegk. .
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Niklas von der Linde 1355 _ -_ _ | —_

Man findet ihn au< Nicol. de Tilia genannt;

gasSamilien-Wappenbefindet �ich auf dem Rath-
au�e.

Gotfe vom Berge 11. 1356 _ _ _— | —

Paul Ru��en. « 1356 —_ — —_ | —

Johann von Cordelib 1, . 1356 | 1374 | 4 — [1384
Ein cußer�t kenntnifvoller Mann, von vielem An-

�ehen, der nicht nur dfters vom Rathe, �ondern
auh von dem Hofe in wichtigen Angelegens
heiten gebraucht wurde. Aber nicht allein als
Staatsmann zeichnete er �h rühmlich�t aus, �on-
dern es befand �ich die�er ritterlihe Mann oft an

der Spige des �tädti�hen Kontingents als An-
führer zu Lande und zur See, fúr ihn ganz glei,
unter andern zur Einnahme der Stade Wisby
in Gothland gegen die Dänen. Jn Willebrands

Han�i�cher Chronik 2te Abtheilung S. 75. wird
er unrichtig Johann Condelich genannt. Das

Familien-Wappeni�t auf dem Rathhau�e.
Ca�par Ru��e 111, . 1357 — — — | —

Conrad Ru��e IV... 1359 — -_ — —

LermannKoler. . 1359 _— —_ — m

onrad Bughahn 1. . . . . 1359 _ — — —

Er wurde öfters in den Rath gekoren, zulegt 1377.
.

Eberhard Rinhoff. . . . 1359 | 1369 4 _ | 1381

Heinrich von Werle 1. 6 1360 _ _ _— 11373
Jm Kährbuche wird er ein berühmter Bürgermeie

�ter genannt, und �ein in der Marien - Kirche bes

findlihes Denkmahl in der Chronik S. 23, be-
�chrieben. Er �tarb an der Pe�t.

acob von Soe�t 11. . 1362 _ — = _—

artwich von Pfull 1... 1362 _ —_ — 11390
Johann Rohne. . . 1363 _— _— — —

Heinrih Schwarks 11, . 1364 _— _— _— 1/1369
Gotke von Allen 111, 1365 1384 1 _— 1389
Claus Göôrung 111. : 1366 — — _— —

Johann von We�terode 1. . e 1366 — _— _— 11382
Sehr oft wurde er in den Rath gekorenzulege 1380.

:

-

Matthies Wie�e 1, 1367 |} 1385 1 _ 1385
Ein verdien�tooller Mann.

Johann vom Berge 111, 1367 | — -_— |
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Gerhard Steinhaus. -
, . . . 1368 = _— _ | 1395

Er wurde öfters in den Nath gekoren, zulezt 1390,

Johann Hierkbe 1, : . . . . 1368 —_— _— _— | 1380
Er �aß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle, wurde

auch öfters in den Rath gekoren, zulezt in �eis
nem Sterbejahre.

Johann von Rockendorff VI. 1369 _— — _— 1376
Lútfke von Bicoln 1. 1369 — _ — 11376
Ewert Pape 111. 1370 — _— _— _—

Lucas Ru�� Ÿ, « . . . . . 1370 ——
— m —

Jn dem vorangeführtenhochmei�terlichen Kreditiv-

Schreiben wird er Ruthenus genanutc,
Gert von Bicoln 11. 1370 _— _— _ /( 1393

Lütke von Wollen 1. 1370 _— _— — 11383

Johann von Rubit LV, 1371 _— _— — 11372

Dittmar Röber 1V. . . . . , 1371 _— > —
—

Beide zulcut benannten �aßen nur ein Jahr im

Schöppen�tuhle.
Albrecht von Howe 11. 1373 — _— =_ | 1373

Starb an der Pe�t.
Albrecht von d°r Winde 11, 1373 _— _— —

—

FohanyBughahn 11, 1374 _— _— — 11384

wert von Rubit V. 1375 _— — _— —

Nur ein Jahr faß er im Schöppen�tuhle.
Friedrih von Waßelrode L «  „ « 1376 | — _ _—

‘Er wurde öfters auf die Han�etage ge�chi>®t, bes -

fand �i< auch unter den Rittern und Lehnsmans-
nen, mit welchen der Hochmei�ter Heinrih Graf
von Plauen 1411 die Ritterbank, zur Unter�us
chung der gegen ihn von dem Komthurzu Rheden,
George von Wirsberg, ange�ponnenen Verrä-

therei, be�eyte. Aus die�em Ge�chlehte �tammt
der Ermeländi�he Bi�chof, Lukas von Wagzel-
rode, de��en leiblihe Schwe�ter Barbara, Mut-

ter des Nikolaus Kopernik war. Das Familien;
-

Wappen i�t auf dem Rathhau�e.
‘

Gerlach Wenken, . 1376 _— = _—

Nur ein Jahr �aß er im Schöppen�tuhle, wurde

auch ófters în den Rath gekoren, zulegt im

Jahr 1402.

Hildebrand von Hengi�tberg 11, 1377 _— — — 1137
Ludbrecht von der Memel. , 1377 — = -_ 1388
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Namen der Rathsmiktglieder.

Johann von Jelan LL,

Man findet ihn au< Jelyn, Jellan, genannt.
Er wurde öfters auf die Han�etage ge�chi>t,

pad
das Familien;Wappeni� auf dem Rath:

au�e.

Ludwig Pfu(l 11, , .

Peter von Soe 1

Ihm und �einem Bruder Tilmann, Söhne des

1358 ver�torbenen Bürgermei�ters Johann von

Soe�t, gehörte nach einer im hie�igen Archiv
liegenden Be�cheinigung des Hochmei�ters Wins
ri von Kniprode, das Gut Weibit�ch, jezt Wypcz,
genannt.

Peter Ruf�� V1. . . . : , .

Ein hochgeachteterund vielgebrauhter Mann, wurde
1411 als regierender Bürgermei�termit no<
�ehs andern Mitgliedern des Raths, von dem

Hochmei�ter Heinri<h Graf von Plauen, wegen
angebliher Mitwi��en�haft an der Verrdtherei
des Komthurs von Wirsbergen, �eines Amtes
ent�ezt und �tarb die�er würdige Alce, be�timmt
aus unverdienter Kränkung�eines bis dahin unbes

fle>t erhaltenen Rufes, noh in dem�elben Jahre.
Jn der Ge�chichte der Stadt wird die�e Sache
näher beleuchtet werden. Etwas darüber fin-
det man auch ín un�erm Ver�uche einer Necht-
fertigung und Ehrenrettung der Stadt Thorn.
Königsberg 1825. 8. S. 40. u. f.

Berthold Wie�e 11. . ‘ .

Johann Schott 1. . . . °

Johann von Putten 11. |, . ‘ .

Er �tand in großem An�ehen, wurde auch öfters
auf die Han�etage ge�chi>t.

Ewert Segefried 1.

Sohann von Lohe 11. , e

Da��elbe gilt auh von die�em Manne, was bei
dem voraufgeführtenJohann von Putten anges
merkt worden.

Gotke Röber E «a
Oefters wurde er auf die Han�etage ge�chi>t, be-

fand �h auh im Gefolge des Hochmei�ters bei

de��en Zu�ammenkunft mit dem Könige von Po-
len zu Racigz im Jahr 1408, und gehört zu
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den vom Hochmei�ter 1411 abge�ezten Rathmäns
nera; er �tarb in dem�elben Jahre.

Hermann von Werle 11, , . 1383 a — — 1385
Er �aß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle.

Tidemann Herborn. . , . 1384 _— —_— _— 11390

_
Starb auf der Walfahrtsrei�e na< Rom.

Arnold Mu�ing 11, . . ° 1384 — _— — 1389

Heinrich Hutfeld 1, E . 1384 | 1391 3 _ 1398

Saß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle, wurde dfs
ters auf die Han�etage und andere Orte vers

hi>t. So befand er �ih unter den Ge�andten
des Hochmei�ters an Richard 11., König von

England, die in de��en Geleitsbriefe dat. We�t-
mün�ter den 6ten Januar 1386, namentlich auf-

geführt �tehen. Von die�er Familie �oll die pol-
ni�<e Familie Czapsfi, ab�tammen. Das Fa-
milien-Wappen i�t auf dem Rathhau�e.

Tidemann von Hengi�tberg 111, . , 1386 -_ m _— —

Sehr oft wurde er zu Ver�chi>ungen gebraucht.
Johann Paris. . . . . . . 1387 _— a = —

Saß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle, wurde öf
ters in den Rath gekoren,zulegt 1405.

Heinrich Kammer��e. 1389 — — = | 1390

Starb auf der Walfahrtsrei�e na< Rom.

Johann von Schildknecht 1, ° 1389 —_— — =_= 11393

Hermann von Allen VW... . 1389 | 1398 2 _— {1403

Als Ge�andter der Stadt be�uchte er öfters die

e oie

Gotfe von Allen VL , 1390 _— _— — | 1394

Heinrich von Werle 111. 1390 — _— _— | 1395

Saß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle.
Conrad Czeitz. . : . . . . 1390 — _— _ | 1405

Er war bis 1381 Stadt�chreiber, kam dann in

den Schöppen�tuhl und aus die�em in den Rath.
Arnold von Lohe 111. , . . . . 1392 -_ — —

_—

Gehört zu den vom Hochmei�ter abge�eßten Raths-
männern , die Chronik hat ihn aber nicht auf-

geführt.
George Beckher (Becker.) 1. 1391 _— — _ [1391
Albreht Ru�� V11, . . . . . 1392 — _— —_ _—

Saß nur ein Jahr im Schdppen�tuhle und wurde

1398 von den Preußi�hen Han�e�tädten zum
|
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Namen der Rathsmitglieder.

Spirig.

Kommaädanten von Stoholm ernannt. (Siehe
die Vorrede.)

Tidemanun von Drero.. . o

Tidemann Stoerme. . „=.

Beide �aßen nur ein Jahr im Schöppen�tuhle.
Eberhard PapelV. . «

Johann Hutfeld 1. « e,

Er �oll mit �einem Sohne, als Theilnehmer an

der Ver�chwörung des Komthurs von Wirsberg,
auf Befehl des Hochmei�ters enthauptet worden

�ein. Weder aus der Ge�chichte der Stadt, noh
der des Landes, läßt �ich das gering�te darúber
ermitteln.

Gotke Frawendorff. .

Saß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle.
Johann von We�terode-11. O

Gehört zu den vom Hochmei�ter ‘abge�eßten Raths-
mánnern, aber au ihn hae die Chronik nicht
aufgeführt.

Johann von der Mer��he.
Ein äußer�t ge�hi>ter Mann, wurde �ehr oft zu

Ge�and�chaften gebraucht.
Johann Baratch. . . . ‘ .

Hermann von Lude�cheide 1, . 0

Tidemann Va�an 1, |, . . . .

Beide �aßen nur ein Jahr im Schöppen�tuhle und

legterer kommt öfters mit der adelihen Bezeich-
nung, von, vor, im Kührbuche aber nie.

Tilemann Hutfeld 111,

Johann Low�tete.
Albrecht Rothe 11. ‘ . : ‘ .

Er faß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle, war ein
Mann von fa�t unbegrenztem An�ehen und Ein-

fluß, bei Land und Stddten äußer�t beliebt, und

wurde auh vom Hochmei�ter dfters als Ge�andter
gebraucht, namentli< im Jahre 1414 an den

König von Polen. Jn dem unglú>lichenJahre
1410 war er regierender Bürgermei�ter, und die

erbärmliche und niedrige Rolle, die ihn Dlugoß
in dem angegebenen Jahre �pielen läßt, {meis
chelnwir uns, in un�erm Ver�uche einer Recht:
fertigung und Ehrenrettung der Stadt Thorn,
gehörigbeleuchtet¿zu haben, Unverantwortlich
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bleibt es wohl, daß die Chronik dies �hre>liche
Attentat ganz mit Still�hweigen übergeht, übers

haupt unter die�em Jahre fa�t nichts zur Sache
beibringt.

Conrad Rew�op (Ry�ob) 1.

“Das Familien-Wappen i�t aufdem Rathhau�e.
Doan

von Bicoln 11 , .

ann von Rubit vL . . e

ermann von der Linde 11. .

Beide Legtern �aßen nur ein Zahr im Schöppen-
�tuhle.

Johann Monhard., (Manhart) . o 0

Werner Rothe lil. :

Er gehörtzu den vom Hochmei�terabge�ezteuRath-
männern, aber auh ihn hat die Chronik nicht
aufgeführt,

Tilmann von Wolle 11,

Eberhard Hutfeld 1Y,

FohannCreutzburg, « .

Johann Bockenfuß., .

Die drei Leztern �aßen nur ein Jahr im Schôp-
pen�tuhle und �tarben in einem und dem�elben
Jahre, an der Pe�t. Der Mittlere gehörtzu

den vom Hochmei�ter abge�ezten Rathmännern.
Johann von Toydenkuß 1.

David Ro�enfeld. .

Beide �aßen nur ein Jahr im ScHbppen�tuhleund
das Familien -Wappen des Er�tern i� auf dem

Rathhau�e,

Jacob Ruß V111. . . °

Starb auf der Walfahresrei�enachRom und�eit
der Zeit kommt �o ein Vorfall im Rathe nicht
weiter vor. Dies Unwe�en muß �ehr überhand
genommen haben, weil der Hochmei�ter �i< ge-

nôthigt �ah, dem hie�igenKomthur aufzutragen,

„an der hie�igen Fähre und der zu Leibit�h an-
"

zubefehlen:„daß alle Pilgrimme die gen Rom

oder anderswohin , Betefahrtenoder Pilgrimms-
wei�e gehen wollen, nicht über die Grenze zu

la��en, �ondern zurü> zu wei�en.‘ Das Schreis
ben i�t zwar ohne Datum, den Schrifczugen aber

nach, aus dem Anfange des 15ten Jahrhunderts.
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Leiffart von Blumenthal. „ „, 1408 | 1422 3 _ 1 1434
Ein geachteter Mann und wurde oft zu Ver-

�chi>ungen gebraucht.
Gotfe Va�an 11, . , 1408 | — _— E

Fh nn Brieger. . , 1408 | — — — '—

icfas von Schmedechen, . 1409 _— _ _ 7/1416
Peter Czira C, 1409 | — — =_ | —

Er gehört auh zu den vom Hochmei�ter abge�eyz:-
ten Rathmännern und führt ihn die Chronik
mit dem ver�tümmelten Namen Czwas auf, wenu

es niht ein unangezeigt gebliebener Druckfehler
i�t. Er wohnte am alt�tädt�hen Markte, im

damahligen dritten Hau�e vom Artushofe, wels

ches Haus mit einem auf die St. Annenga��e
ausgehenden Hinterhau�e ver�ehen war.

Heinrich Lütke. H 1409 —_— _— =_= 11433
Tilmann von Hofe 111, 6 1409 — _ _ _

Sas nur ein Jahr im Schöppen�tuhle und gehörte
ihm das adelihe Gut Vogel�ang, von den Polen
in Fol�ong ver�tümmelt.

Niclas von Jelan ll  „, . 1411 ] 1428 5 _ 11444
Er wurde öfters zu Ver�chi>kungengebragucht,

Andreas von Cordeliß 11, , 1411 —_— = = 11416
Berend Beer. . 1411 _— _— _— —

Heinrich König. 141L —_— —_ _— ——

Hans Stangewald. 1411 — e _ a

Johann Beringer. 1411 —_ —— _— _—
Rotger Zehenmarfk, 1411 _— — _— —_

Peter Strasburg.. 1411 = _— — _—
Johann Barlow. . . e 1411 — — _— —

Die�e �ieben Per�onen wurden von dem Hochmei-
�ter, in Stelle der von ihm abge�ezten, in den

Rath gewie�en ; der Rath erkannte �ie aber nicht
an, berief �ie niht zu den Rachs�igungen,ließ
ihre Namen auh nicht in dem Kührbuche ein-

tragen. Der einzige Beringer war Schöppe,
alle übrigen aber bloße Gemeinde:Mitglieder.

Y

Johann Rub 1X8. 1412 | — — — 11413

Gerhardvon AllenVi C,
1412 | — — I

r �aß nur cin Jahr im S en�tuhle-
Johann Beringer. .

ppen�tuh
1413 — — _— m

Notger Zehenmark 1. 43 =-=|—-—|—- |—-

Peter Strasburg. , 1413 —_— — | = |
d
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Johann Barlow. . , . 0 . 1413 = —— = _—
Jn der näch�ten Mittewoche vor Petri Stuhlfeier

*

(15.Febr.) mithin lange vor der den 11. Octbr.
erfolgten Ab�ezung des Hochmei�ters, legten die
�ieben von ihm in den Rath gewie�enen, ihre.
Aemter nieder, „¡weil �ie dur< Herren Gewalt
und nicht aus guter alter Gewohnheit gewdählet
worden.‘ Der Rath nahm ihre Ent�agung an,
und wählte am geordneten Kührtage, (22.Febr.)
aus ihnen blos die vier voraufgeführten und

ließ �ie in das Kährbuch eintragen.

Mit Aus�<luß eines einzigen Jahres wurde er

alle übrigen Jahre wieder in den Rath gekoren,
muß al�o ein beliebter oder brauchbarer Mann

gewe�en �ein.
Johann Huper (Huxter.) . ° . 1414 ! 1419 7 =

1443
Er wird als ein dußer�t verdien�tvoller Mann bes <

zeichnet.
Bertram von Allen Y11, 0 1414 — — _— —

Conrad Pal�ath L. G . . 4 . 1415 e. n e
—

War von Culm gebürtig und �aß nur ein Jahr
im Schöppen�tuhle.

Yohann Rew�op 11. . 1415 = = =—

11416
riedri<h von Waßelrode 11. 1415 a= — —

11416D mri von Hirbe 11, 1416 — _— —

1416
Johann Pape V. « . . . . , 1416 —

a =_ | 1416
Auch die�e viere �aßen nur ein Jahr im Sdp;

pen�tuhle und wurden ein Opfer der Pe�t, wel-

che neun Per�onen aus dem Rathe, der aus

zwölf Per�onen be�tand, wegraffte. Jn wel-

cher furchtbaren Todesang�t mü��en die drei ver-

chonten die Zeit über ge�hwebt haben!
Tiebe Neugebauer. , 1417 = — =_- | _

Reineke von der Winde 1. 1417 — _— =

[1433
Saß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle. '

Peter von Nihtenl „ , 1417 = = =

11418
Sein �chnelles Ab�terben erregte allgemeine Theils

nahme, muß al�o ein �ehr beliebter Mann ges
we�en �ein. Das Familien-Wappen i�t auf dem

Rathhau�e.
Johann Becker 11. n, 1418 e az =

_

Heinrich von We�terode 111, 1418 | = _— E
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Hermann Rew�op 111... PI 1418 | 1425 7 —

Er faß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle und �tand

[EvbGnLS}

bei Land und Städten in bedeutendem An�ehen.
Unter den Ge�andten des Hochmei�ters im Jahre
1433 zur Ab�chließung eines Beifriedens (Waffens
�till�tandes) mit dem Könige von Pvlen Vladislav

Jagiiel, als auch unter den Ge�andten der Stadt,
die 1436 zur Mitunterzeihnung und Be�iege-
lung des bekannten Brzescer Friedens nah Brzesc
ge�hi>t wurden, befand er �ich. Die ur�chrift-
lihe Vollmacht zur er�ten Ge�and�chaft fanden
wir zufällig im hie�igen Archivo, im Repertorium
war �ie niht aufgeführe. Er war auch Frei-
�<höppe des heimlichen (We�tphäli�chen) Gerichts,
das auch in Preußen eine Zeitlang haußte. Uns
ter andern wurden im Jahre 1448 die ganze
Stadt und namentli< be�onders die Rathmän-
ner Hans von der Linde und Eberhard Pape, in»

gleihen die Búrger Lukas von Wagzelrode und

Albreht Röber vor den Stuhl in Limburg vor-

geladen, weshalb der Hochmei�ter ein �ehr ern�|-
lihes Schreiben an den Grafen von Limburg
erließ, de��en Duplikat mit dem Ordens�iegel ver»

�ehen, wir gleichfalls zufällig im Archiv vorfan-
den und in dem von uns gefertigten Repertorii
eintrugen. Gedachtes Gericht ließ auh einen

hie�igen Bürger, Peter Lomp, gleih vor dem

Thore an ein Bein aufhängen, worüber viel

Verdruß ent�tand. Jn der Ge�chichte der Stadt
werden wir uns um�tändlicher darüber ausla��en
können, da wir �o glú>li< waren, unter ganz
gleichgültigenPapieren mehrere dahin gehörige
vorzufinden, Höch�t wahr�cheinlih i�t der Her-
mann Rew�op von dem Meldchin, der �h un-

rer den Ange�e��enen des Thorner Gebieces bes

fand, welche die Vollmacht für die Bevollmächs
tigten zu der ewig denkwürdigenTagefahrt in

Elbing 1440, unterzeichneten, mit dem un�rigen
eine und die�elbe Per�on, denn ihm gehörte die

Borrmühle (Waldmühle) jezt Barbara - Mühle
genannt und ermäßigte der Hochmei�ter aus pers
�önlicher Zuneigung für ihn, den Zins auf die

Hälfte; das hie�ige Archiv be�igt die diesfällige
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Urkunde. Er wohnte am a�lt�tädti�hen Markte,
fein Wehnhauskaufte in der Folge die verwitt-
wete Bürgermei�terin Te�chon und verkaufte es

wieder an den Woiwoden Gabriel von Bai�en.Seine äußer�t reihe Wittwe heirathete der Bürs
germei�ter Niklas von der Linde.

Gotke von Allen V111, 1419 _— —_ _— _—

Gerhard Frie�e. 1419 _— _— _ _—

Saß nur ein Jahr im Schdppen�tuhle,‘wurdeauh
oft in den Rath gekoren, zulegt im Jahr 1435.

Eberhard von Rublt V1. . 1420 _ _ _ | 1420

Niflas Schildknecht 11, 1420 e — — 11420

Saß nur ein Jahr im Schöppen�tuhlund nicht
ein volles Jahr im Rath.

Johann Hoppe 1. . 1420 _— _— _— —

Bertram Lude�cheide IL. 1420 _— _— _— _—

Auch er �aß nur ein Jahr im Schbppen�tuhie.
Arnoid Mu�ing 111. , 1421 1434 3 —_ | 1446

Ein hochgeachteter Mann», in �ein Te�tamentbes
finden �ich mehrere Vermächtni��eund bewohnte
er das Eckhaus am alt�tädti�<hen Markte, gegen
un�rer lieben Frauen Kirche, mtthin das jetzt
mit der Nummer 289 bezeichnete Haus,

Ca�par von Hofe 1V, « . 1421 — _— _— 11442

Jn cinigen Urkunden wird er Ca�par a Curiisgenannt.
Fohann von der Linde 111. 1421 _— — — —

Tilo von der Nôbe 111, 1422 —_—

|

—- — _—

GirewiÓLawfke. . 1422 _— — _— e

ie�e von den Brücken11, 1422 — _— _— _

Ihm gehörte das Gut ‘Vogel�ang, welches.�eine 4
Tochter an ihren Vetter, dem unten vorkommen-
den Johann von den Brücken, für 200 Mark
gering verkaufte.

Thomas Becker 111, 1423 _— _— a —

Augu�tin Scheerer 1, .„ 1423 _ _— — _—

Goblin Pecfaw 1. . . 1423 _— e _— —

Das Familien-Wappen i� auf demRathhau�e.Johann von Rubit V1il. 1424 — — _— | 1439
Ward ein Opfer des großen Sterbens mitnoh

vier andern Rathmännern.
Johann von den Brücken 111. , 1424 _

— —_— _—
Ohne vorher weder im Sekretariat nochSchöóppen:

�tuhl ge�e��en zu haben, wurde ex in den Rath
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gekoren, das er�te bekannte Bei�piel der Art.
Ihm gehörte wie vorher bemerkt worden, das

Gut Vogel�ang.
Johann von We�terode 1YV. .

Niclas von Richt�chau. . 6

Er �aß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle.
Habundus Winter. E

Er wurde öfters zu Ver�chi>kungen gebraucht, uns

ter andern im Jahre 1452 mit dem Gabriel von

Bai�en an den König von Polen nah Krakau,
in Angelegenheiten des Bundes. Er wohnte
auf der Seglerga��e. Sollte �ein Vornamen nicht auf
einer Ver�tummlung aus Helmundus-beruhen?

Tilmann von Allen IX, ‘

Johann von Putten 111, |, : . .

Man findet ihn au<þ, de Puteo, genannt, Er
�tarb an der Pe�t.

Niclas Zehenmark 11. .
Peter Holk 11, „

Got�chalk Hutfeld V. . , . , :

Alle drei �aßen nur ein Jahr im Schöppen�tuhle;
der mittlere �tarb an der Pe�t, und der lezte
zeichnete �ich dur< mehrere Verdien�te in der

Stade ruhmli<h� aus, war au< Mitglied des

geheimen Aus�chu��es des Bundes, der am hie
�igen Orte, den größten Theil der Einwohner
unbekannt, �eine Sizungen hielt,

Heintih Bara 1

Er wurde regelmäßig ein Jahr um das andere in
den Rath gekoren, muß al�o ein brauchbarer
oder doch beliebter Mann gewe�en �ein.

Hermann Pal�ath 1

Tilmann von Wege 1. (Tylemann.) .

Als einjähriger Schöppe kam er in den Rath und

gehört ganz un�treitig mit zu den denkwürdigs
�ten Männern nicht nur in der Ge�chichte der

Stadt, �ondern auch des Landes. Ausgezeichnet
war �ein Eifer, den er in der Sache des

Bundes von Seiten der Stadt �chon �eit dem

Jahre 1439 und 1440 in den wichtig�ten Ver»

handlungen,�elb�t als bevollmächtigter Ge�andter
bei dem Hochmei�ter bewies. Von der Bun-
des�tiftung an bis zum Jahre 1450 war ex auf

e ‘4 Dect
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Namen der Rathsmitglieder,

dem Bundestage einer der Haupt�precher in der

Bundes�ache, und hatte �ich dadurch eine eben
fo große Gewandtheit in politi�hen Verhand-
lungen, Richtigkeit des Blicks und Klarheit der
Gedanken, als eine für die damalige Zeit aus-

gezeichnete Rednergabe und Bündigkeit in der

Dar�tellung �einer An�ichten erworben, Näch�t
Hans von Czegenberg, (das Wappendie�er Fa-
milie i�t auf dem Rathhau�e) �chien er den mei�ten
Theil �owohl an der Stiftung als an der Erhaltung
und Förderung des Bundes genommen zu haben.
In der Ge�ell�chaft der Eidech�en, einer damahli-
gen geheimen Verbindung, bewies er �tets glei-
ches lebendiges Jntere��e für die Wohlfahrt der

Städte und das Gedeihen des Landes. Er fehlte
�elten in ihren Ver�ammlungen und vertrat als

Bundesglied auh immer die Sache der Stadt.
Jn �einem Hau�e (an der We�t�eite des alt�tädti-
�chen Markts ) rwourden öfters die geheimen Jer-
�ammlungen der Eidech�en-Ritter gehalten, Den

er�ten Abfall vom deut�chen Orden that er, durch
�cine Rei�e zum Erzbi�chofe von Gne�en im Jahre
1452, Er war auh mit unter den Ge�andten
an dem Kai�erlihen Hofe in den Jahren 1452

und 1453, zur Vertheidiguug des Bundes, �o
wie der Rechte des Landes und der Städte. Voll
von den �chön�ten Hoffnungen kehrte er von �ei-
ner er�ten Rei�e zurü> und erklärte in der Raths-
�igung: „Es �ei wohl eines halben Landes werth,
daß die Sendeboten bei dem Kai�er gewe�en �eien,
denn nun habe man volle Gewißheit, daß der

Bund ferner be�tehen werde. Die Ge�andten
des Bundes habe der Kai�er an �einer Seite

�igen la��en, die des Ordens hätten dagegen �tes
hen mü��en und „wurden vor dem Kai�er belacht
und verhönt von etlichen Für�ten.“ Wie �chre>-
lih aber wurde nicht nur er, �ondern das ganze
Land in den gefaßten Hoffnungen getäu�cht! doch
dies gehört der Ge�chichte an. Von �einer Frei
múthigkeit zeigt au< �eine Erklärung in der

Ver�ammlung zu Le��en 1450, als über die Fort-
<haf�ung des von dem Pap�te zur Beförderung
der Aufhebung des Bundes nah Preußen ge-

Sie kommen vor | Wie oft fle ge-
als: we�en �ind.

Rath- |Bürger-| Prä�- Bürg-
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�hi>cen Legaten, berath�hlagt wurde: „der Le-

gat‘“’ �agte er, „i�t ein Bi�chof in Silves(liegt
in Portugal) da die Ro�lneken und Feigen ge-
fallen, da �ind noch Leute,die alle Wochen drei Sonn-
tage haben, als Chri�ten, Juden, Heiden, warumb

bekehrt er die�e niht? Er bedürfte es nicht,
denn hie �ind gute Chri�tenleute.‘/ (S. des Geh.
Archiv- Direktors und Profe��ors Dr. Johannes
Voigt Ge�chichte der Eidcch�en- Ge�ell�chaft im
Sten Bande der Beiträge zur Kunde Preußens,
i�t auch be�onders abgedru>t.) Und die�es großen,
in der Ge�chichte des Landes und der hie�igen Stadt,
Epoche machenden Mannes Grab�tätte weiß
man nicht mehr anzugeben, man kann al�o nicht
�eine A�che in einer goldenen Urne öffentlich zur
Dankbarkeit aus�telen, Ja nicht einmal �ein
Bildniß i�t vorhanden, da man doh von meh-
reren andern, leider ganz unbedeutenden Per�os
nen �olche aufbewahrt und öffentli<h ausgehan-
gen hat. Fürwahr eine höch�t unverzeihliche ja
�trdflihe Gleichgültigkeit. Er be�aß mehrere Gü-
ter, unter andern Schönborn im Culmer Lande |und Breitenfeld in We�tphalen. Mit �einer Gats
tin, Anna, ciner We�tphälingerin, hatte er drei
uns bekannt gewordene Kinder; zwei Söhne,
Johann und Got�chalk und eine Tochter. Der

er�tgedahte Sohn Johann kam in der Folge
in den Rath, das Schif�al des leztern i�t uns

nicht bekannt; inde��en geht aus Urkunden here
vor, daß beide im Pfandbe�ize mehrerer Güter
waren, Die Tochter heirathete einen gewi��en
von Bornbach aus War�chau, der �ich aber hier
hduslich niederließ. Von �einen zwei Brüdern
�aß der eine, Konrad, mit ihm zu gleicherZeit
im Rathe, der andere Johann war Bürgermei-
�ter in Riga und vielleicht kinderlos, weil er

�eines Bruders Sohn, dem vorgedachtenJohann
bei �ich erzog.

Peter Grotte. . . . 1432 _ — _— | 1439
Johann von Lohe WW, . 1432 | 1453 2 1460

Auch er �aß im geheimen Aushu�}�e des Bundes
und blieb im 13 jährigen Kriege vor Schwes,
de��en Belagerungsheerex befehligte, Das Kührs
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buch nennt ihn einen tapfern, kühnen,uner�chro>es
nen, gleih�am zum Kriege gebornen Mann. Jn»
de��en mögen mehrere hie�lge Bürger in den

frühern Feldzügen gegen die Preußen, Polen
und Litthauer, den �o �hdônen als beneidenswer-
then Tod fár das Vaterland ge�torben �ein, ihre
Namen hat aber die Ge�chichte leider nicht guf-
bewahrt.

Matthies Wei�e. . .

Ditmar Bughahn 1),
Er �aß nur ein Jahr im Schôöppen�tuhleund �tarb

an der Pe�t. Jhm gehört das Gut Frankenau.
Hartwich Hutfeld V1. . . . . .

Ek gehörte zu den wohlhabend�ten Kaufleuten jes
ner Zeit. Aus der in den hie�igen Gerichtsbüs
chern aufgenommenen Schuldver�chreibung geht
hervor, daß er der Stadt Breslau 1400 Mark
Prager Gro�chen gegen einen jährlichen Zins
von 100 Mark, mithin �ieben ein halb Procent,
geliehen hatte.

Conrad Knoff 1. . . : . . .

Das Familien - Wappen i�t auf dem Rathhau�e.
Johann von Toydenfkuß 11. . . .

Ex war Be�iger des Guts, Zungen, im Althau�en-
�chen Gebiet.

Lucas Ruß X. . . .

Simon Bolfkfau. (Boelkau) . .

Beide �aßen nur ein Jahr im Schöppen�tuhle;
legterer bedachte in �einem Te�tament Kirche und

Hospitäler und vermacht “unter andern, einem

�einer Hausgeno��en „„den Kaffeeberg, wo inne

Herr Row��e wonet.‘‘ Was darüber anzunehs
men, läßt �h gegenwärtig nicht ermitteln.

JFohann Lútken e

Auch er �aß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle und

wurde �ehr oft wieder in den Rath gekoren, zus

legt in �einem Sterbejahre.
Dominik Becker 1V, ,

Gotfe Beer «e «=,
Er wohnte am alt�tädti�hen Markte, in der jezi-

gen Apotheke, wel<hes Haus {hon zu der Zeit
eine Ausfahrt auf die Hühner- Ga��e hatte, denn

�o wurde die jegige Butterga��e genannt, welche
Benennung er�t. in neuerer Zeit aufkam.

Wie ofe �le ge-
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Eberhard Ruß X1. wwol=|—-|- [ug

Conrad von Wege 11. ,
1440 — — e —

Ein leiblicherBruder des voraufgeführtenhochbe-
berühmtenBürgermei�ters Tilmann von Wege,
mithin zwei Brüder zu gleicher Zeit im Rathe;z
inde��en findet man von �olchen nahen Verwand-

{haften melrere Fälle.

1440 1447 7 _ 1471Rutger von Birken, ° .

Ein treuer und unverdro��ener Gehülfe �eines Koms-
pans Tilmann von Wege, �aß auch im ges
heimen Aus�chuße des Bundes und erwarb fi<
Verdien�te um Land und Städte. Die�e kannte

au< König Ka�imir 1V. an, indem er ihm das

Gut Simnau, gegenwärtig in hundert andere

Namen, in Szymonie ver�tümmelt, Die diess

fällig im hie�igen Archiv liegende Schenkungs-
Urkunde i�t ausge�tellt: în civitate nostra

Thorunensiì Sabbato ipso die Sancti Bar-

tholomei 1454 und unter den vielen andern

Verdien�ten die�es Mannes wird ihm ganz vor-

züglih nahgerühmt: tam consulendo quam
etlam pro velociori conquisicione terrarum

Prussiíiae ac earoam pacifica possessionis
adepcione, d.i. �owohl fúr �eine Rath�chláge,
als auch �eine Bemühungen zur be�chleunigten Eros

berung Preußens und zu de��en friedfertigem Be-

�ige. Er wohnte auf der Friedri<Þ Wilhelms8s
Straße. Nach �einem Ab�terben, �enkte �eine
fromme Gattin gedachtes Gut der hie�igen St.

Johannis Pfarrkirche, bei der es �ih noch be-

findet und der jedesmahligeProb�t die Einkünfte
daraus bezieht. Solcher wa>ern Frauen gab
es mehrere, denn unverrü>t hatten �le das hohe
Vorbild ihrer deut�hen Ahnfrauen vor Augen
und glei<h ihnen walteten �ie im häuslichen
Krei�e �till liebend und wirkten heilbringend.
Ueberhaupt i�t keine Gechichte irgend eines Vols
es �o rei< an würdigen Frauen, als die deut-

�che; von Tusnelde Hermanns Gattin, bis auf
PreußensLoui�e, �teht eine zahllo�e Reihe herr-
licher weiblicher We;en da.
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Conrad von Toydenfuß 111 „

Aus dem Sekretariat trat er in den Schôppens
�tuhl und aus die�em in den Rath; war ein du-
ßer�t ge�chi>ter und vielgebrauchter Mann, auch
Mitglied des geheimen Bundes-Aus�chu��es. Er
muß aber �chon ein Jahr frúher Bürgermei�ter
gewe�en �ein, denn in einem von dem kai�erli-
chen Notarius und hie�igen Stadt�chreiber Raphael
von Schenkenberg 1459 aufgenommenen Jn�tru-
ment, befindet er �ih unter den Zeugen �o auf-
geführt: Conrado Toydenkuss, milite et

preconsule.
Friedrich von We�terode Y.

„,

Peter von Nichten 11. . . .
.,

Er war Erbherr auf Leipchen, dem zjezigen adeli-

chen Gute Lipniczke im Thorner Landräthlichen
Krei�e.

Eberhard Segenfried 11,

Johann Ryfop 1V. . . .

Nur «in Jahr �aß er im Schdppen�tuhle.

HermannVa�an 111.

atthies Te�chner 1. . . . . .

Er �aß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle und wird

als ein �ehr verdien�tvoller Mann bezeichnet.
Er und �ein Bruder hatten die ange�ehen�ten
Handelshäu�er zu der Zeit; Getreide, Holz al-

ler Art, A�che, Theer, Pech, Leder und alle

übrigen damahligen Ausfuhrartikel waren Gegen
�tände ihres Handels. Sein Bruder be�aß zu-

gleih mehrere Güter, und glei<h den jezigen
Gebrüdern Roth�child, lieh er Für�ten, Könige,
ja �elb dem Kai�er, für jene Zeit an�ehnliche
Summen.

Fohann von Jelau 111. IE

Er be�aß das Gut Pechwinkel, welches @ie Stadt
1486 an �ih faufte und es dem Gute Kirchdorf,
dem jegigen Stadtdorfe Vapau, �o einverleibte,
daß die alte Benennung erlo�<h. Mehr als wahr-
cheinlich i�t es der�elbe, der wegen Theilnahme
an dem, auf Betrieb des deut�chen Ordens beab-

�ichtigten , inde��en glü>lih verhúteten Verraths
der Stadt, an gedachtemOrte enthauptet wurde.

Seit dem Jahre 1449 kommt er im Rathe nicht
weiter mehr vor.

Sie kommen vor| Wie oft fle ge-
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Albrecht von den Brücken 1V. .

Nurein Jahr �aß er im Schöppen�tuhle.
Ludwig Zliegenhals 1, . : 6

Er be�aß das Gut O�tichau, jezt O�ta�zewogenannt
und König Ka�imir 1V. verpfändete ihm und
dem Rathmanne Johann von Rockendorf daß
Schloß Birgelau „für 600 Mark weniger acht-
zehntehalb,‘‘ Das Familien-Wappen i�t auf dem

Raithhau�e.
Eberhard Pape V1.
Hermann Hutfeld V11. E

Seine Gattin, Eli�e, war eine Tochter des vorauf-
geführten Büärgermoi�ters Konrad von Toyden-
fuß, mithin �aßen Schwiegervater und Schwie-
ger�ohn zu gleicher Zeit im Rathe.

Andreas Weygel. . ,

Gotfe Rubit IX. , , n, .

Von Land und Städten wurde er im Jahre 1454

zum Kommandanten von Strasburg ernannt und

wies eine �{hmeichelhafte Aufforderung des Hoch-
mei�ters zur Uebergabe mit Verachtung von �i.
Da ihm auf �eine wiederholentli<he Vor�tellun-
gen �eine Vor�chü��e niht er�tattet wurden, �o
ergriff er das Mittel, um zu �einer Forderung
zu kommen, daß er �eines Bürgerrechts und der

Rathmannswärde ent�agte, und die Fe�tung für
« den König behielt. Obwohl dies Land und Städte

�ehr aufbrachte, �o trafen �ie doh keine An�talt
zu �einer Befriedigung und da er, um fie zur

Zahlung zu zwingen, drohte, die Fe�tung an den
Orden abzugeben, welches aber die�er waere

Deut�che nie gethan haben würde, �o wurden

2 Rathmänner zu �einer Aufhebung hinge�chi>t,
die auh glú>te, da dur< Verrath die Zugs
brüú>e niht aufgezogen wurde. Man brachte
ihn hieher, �egte ihn ins Gefängniß, aus wel-

chem er blos auf wiederholten Befehl des Kö:

nigs entla��en wurde. Ganz zufällig fanden wir
im Archiv ein ganzes Konvolut hieher gchöris
ger Schriften, von denen wir in der Ge�chichte
der Stadt Gebrau<h machen werden.

Hermann von Czain. , e .

Das Kührbuch hat ihn nicht, wohl aber befindet
er �ich iu dem Verzeichni��e der Alt- und Neu-

1445
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�tädti�hen Rathmännern, welches der Komthur
unter den 6ten Mai 1450 dem Hochmei�ter auf
de��en Befehl ein�hi>te. Da nun gegen die

Aechtheit des Kürbuches keine Aus�tellungen zu-

lä��ig �ind, �o kann man nur annehmen, daß der

Komthur den Namen Hermann von Va�an un-

deutlih ge�chrieben und der Ab�chreiber, denn
die Ur�chrift be�ißgen wir niht, jenen Namen
daraus gemacht haben mag, denn die�er fehlt im

Verzeichni��e, obwohl er nah dem Kúührbuche
in die�em Jahre actives Rathsmitglied war und

daß er ôfters mit der Auszeihnung von, vor-

kommt, haben wir oben bereits angemerkt.
Johann Ziegénhals 11, , . . .

Oefters wurde er in den Rath gekoren, zulegt 1473.

Albrecht Denne. . . .

Johann Ronneberg. . . . .

Auch er wurde öfters in den Rath gekoren, zulegt
1481. Er be�aß das Gut Groß- Rogau, das

jegige Stadtdorf Rogowo und wohnte anfáng-
lih an der heiligen Gei�t: und Rabenga��en-Eke,
päterhin in der Schulga��e der jezigen weißen
und Baderga��e.

Alexander Berniger 11. , .

Johann von Brelen., . . . ,

Beide wurden �ehr oft in den Rath gekoren und

zuletzt jeder in dem Jahre vor ihrem Ab�terben.
Das Familien - Wappen des Legtern i� auf dem

Rathhau�e.
Bertram von Allen X. .

Fohann Ruß NX 6

Im Jahr 1471 erhielt er die Burggräflihe Würde
und �oll er na< �i< erhaltenen jedo< nicht
ganz zu verbürgenden Nachrichten, der er�te
Burggraf gewe�en �ein, welches uns aber nicht
wahr�cheinli< i�t, indem man annehmen müßte,
daß der Rath bis dahin von die�em kö�tlichen
Vorrechte keinen Gebrauch gemacht hat. ¿„We-
gen �einer vielen Verdien�ten ,// �teht in den

Raths - Verhandlungen, „die er um die Stadt

hatte und �ich kúnftig no< erwerben würde, gab
ihm der Rath im Jahr 1471, zu den 2 Hufen
die er in Bö�endorf hatte, no< �e<s Hufen

1451 _

1451 | —

1452 | —

1452
1453

1453 1465

1455 1462

1457
1483

1474
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4ewiglih für eine Mark geringen Geldes, �o
wle er für die zwei Hufen zahlt und drei Frei-
jahre. Er erlebte aber niht den Ablauf der

Freijahre und �tarb auf der Rei�e na< Graudenz
zur Tagefahrt. Er war der legte aus die�er im

.
Rathe 118 Jahre �ich erhaltenen Familie.

“Peter Roger. . 1456

"Hans Gloger. . 1456

Bartholomäus Stolle 1, E 1456

Dies �ind die drei er�ten aus der Neu�tadt nah
ihrer Vereinigung mit der Alt�tadt, in dem jezt
beiden Städten gemein�chaftlihen Rathe, gekürte
Per�onen und muß hiernach die in der Chros
nik aufgenommene unrichtige Nachricht berichtigt
werden. Der er�te wurde öfters in den Rath
gekoren, zulezt 1477, und der zulegt aufgeführte
war �o arm, daß ihm der Rath zu �einem Les

bensunterhalte wöchentli<h einen Gulden aus

der Armen - Ka��e bewilligte, da, wie in der

Vorrede bereits angemerkt worden, die Raths
männer kein Gehalt bezogen. Die�e Gabe war

Übrigens für die damahlige Zeit nicht unbedeu-

tend, da man noch 100 Jahre darnach mit 12 Gros

�chen wöchentlichfeinenTi�ch deflectkonnte,
gegenwärtig mittelmäßig, mit 135 Gro�chen.

*Jacob Gürteler. .

9
1457 _

Johann Scherer 11. ,
1458 | 1478

Er war aus Danzig gebürtig.
Wentzel Hake 1 . . „ ,

1458 |
-— _ —_— | —

Ein Jahr �aß cr nur im Schdöppen�tuhle.
Johann von der Brücken VV. . „ 1459 | — _— _- | —

In den hie�igen in deut�her Sprache geführten
Gerichtsbüchern wird er �tets Johannes von

Ponte genannt, ein auffalleider Gebrauh. Er
wurde öfters in den Rath gekoren, be�aß das

Gut Vogel�ang und wohnte auf der Friedrich
Wilhelms- Straße. Die�e 150 Jahr im Rathe
<< erhaltene Familie, kömmt niht mehr im Ras-
the vor, au< muß �ie in Armuth gerathen �ein,
denn die Fugger�he Handlung in Augsburg be-

vollmächtigteim Jahre 1522 den nachherigen
RathmannMatthies Wach�chlager, alle ihre
in der Stadt und Umgegend aus�tehende Forde-

1469

1495>

|
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Namen der Rathsmitglieder.

rungen, �ie mögen be�tehen wie �ie wollen, bei-
zutreiben und den armen Kindern von der Brücken
zukommen zu la��en, Wahr�cheinlich waren es nahe,
Verwandte.

Niclas von der Linde x
Das Kührbuch nennt ihn einen guten frommen

Mann, hâtte aber no< beifügen �ollen, daß er

cin �ehr reiher Mann war. Er be�aß mchrere
Güter unter andern Jerfzemyrez im Wenzlow�chen
Gebicte.

Johann von Rocfendorff VIl , . .

Seine Handlung war äußer�t bedeutend und aus-

gebreitet. Daß er mit dem Rathmanne Ziegenhals
Pfandbe�ißger von Birgelau war, i� oben bereits

angemerkt, úberdem erhielt er au< von dem Kd»

nige den Pfandbe�ig auf Grunau, das jegzige
Gronowo für 400 Mark.

Johaun Tro �t. . . ‘ : -

Von Dortmund gebürtig und Erbherr auf Glazau
das jeßige Glaziciewo. Er wurde �ehr oft zu

Ver�chi>kungen gebraucht, war auch eine Zeit
lang �tädti�cher Commandant von Schweg. Jn
der Chronik S. 88. wird er eques Varisecus

genannt. Das Familien:Wappeni� guf dem

Rathhau�e.
Tilmann von Allen XI. . : . .

Das Kührbuch nennt ihn einen ho<hberühmtenBür-
germei�ter, und nah vorhandenen Nachrichten,
war cer der er�te, der al3 Rathmann die burgs-
gräflihe Würde und zwar zweimal erhielt, da

bis dahin, obwohl dem Könige zwei Bürger-
mei�ter und zwei Rathmänner zur Wahl eïnes

Burggrafen vorge�chlagen wurden, die Wahl
doh �tets auf einen Bürgermei�ter fiel. Im
Jahr 1462 wurde er Kommandant von Schwes.
Scine Gattin war eine! leiblihe Schwe�ter der

Mutter des Kopernik.

Marcus König. , . .

Von Ollmús gebärtig, ein verdienftvoller Mann,
wurde 1462 Schöppe, das Jahr darauf Schöôp-
penmei�ter und na< abermahligem Verlauf ei:

nes Jahres Yathmann. Er be�aß das Gut Leyzaqu.
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Gerhard Knoff 11. , . , .

Ein bedeutenderKaufmann, heirathete die dußer�t
reihe Wittwe des Bürgermei�ters Matthias
Te�chner und war Antheilsbe�iger auf Trebi�ch
das jegige Trzybc.

Niclas Torgau.
Johann Peéow. . n

Soll im Jahr 1483 Burggraf gewe�en �ein. Er
be�aß El�au, das jegige El�anowo, und �eine
Schwe�ter Käthe war Nonne im hie�igen Klo�ter,

Ssnton Czimmermann 1. .

Johann Schottdorff 1. E

Nachdemder Bürgermei�ter von Lohe und der

ihm im Oberbefehl gefolgte älte�te Búrger-Kapi-
tain, Karrenmacher, vor Schwey blieben,
übernahm er den Oberbefehl und unter ihm er-

folgte die Eroberung des Schlo��es, welches neb�t
der Stadt, der Rath im Jahre 1520 an den

König von Polen Sigismund abtrat und

dagegen das Schloß Birgelau mit mehreren zur

ehemaligen dortigen Komthurei gehörigenGätern
erhielt. Er wurde �ehr oft in den Rath gekos
ren und das Familien-Wappen i�t auf dem Rath-
hau�e. Die�e Familie deren Stifter, Hermann
Schottdorff, nicht aber Simon, wie in der

Chronik? ge�agt und im Jahre 1396 na< Thorn
kam, hat fi< in der Folge au��erordentlich ver-

aweiget.
Hermann Hutfeld V111,

"Chri�tian Loew .

Sas nur ein Jahr im Schöppen�tuhle und wurde

�ehr oft, zulegt 1492 in den Rath gekoren.
Heinrich Krüger 1. , ‘ q

Von Köln am Rhein gebürtig. Das Kührbuch
nennt ihn einen �ehr berühmten Bürgermei�ter
und in der Rathsverhandlung findet man nach-
�tehenden Vermerk: „„E. Rath verleihet dem

ehr�amen Heinrih Krüger, Bürgermei�ter,
zu �einen Lebetagen frei und ohne allen Zins
die Lehmgrube vor der Neu�tadt zu einem Kars

pfenteihe. Sein Erbe aber �olle gehalten �ein,
nach �einem Tode drei Vierdung jährlih davon

au geben und ein Haus beim Teiche zu bauen,
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damit �olcher niht vefwahrlo�etwerde. ct.
fer, b. post Fest. Epiphan, 1494. ‘/ Er war

Erbherr auf Slawkowo, Go�tkowo, Vogel�ang,
Konczewicz, Bruchnowo, Zakrzewo, Brzezowo,
Preuß. Laube, Niederbrie�en, und hatte das Lebs
tagsre<t auf Rogowo und Rojowko.

*»Simon Solchenmacher. . . . .

Das Kührbuch rühmt ihm nach, daß er �h um die
Stadt verdient gemacht hat,

Friedrich Nackte. . . è

Andreas Heinze. . . . e

Er wurde �ehr oft in den Nath gekoren, zulegt
1499. Seine 1477 erfolgte Scheidung von �eis
ner Frau, die er�te in Hand�chriften uns vorge:
kommene, ift deshalb bemerkenswerth, weil �ie
weder von dem Rathe noh von dem Kon�i�tos
rium in Culm�ee erfolgte, �ondern von einer Koms
mi��ion, die aus dem Bürgermei�ter Johann
Tro�t, dem Rathmann Johann Scherer
und dem Prob�te aus der St. Johannis Pfarre
kirche be�tand. Er war unerbittlich, obwohl die

Frau �i erklärte, ihm als Magd zu dienen (muß
feine deut�he Frau gewe�en �cin) und erhielt
feine 80 Mark und einige Kleidungs�tüke.

Hermann Zehenmark 111. .

Johann Te�chner 11. . .

Heinrich Schellenberger. . ° .

Wurde vielfach, dfters mehrere Jahre nah einans-
der in den Rath gekoren. Jm Jahr 1490 er-

hielt er vom Rath die Erlaubniß, in Leibit�ch ei-

nige Werke gegen gewiße Begün�tigungen an»

zulegen. Siehe Chronik S. 89, welche Nachs
riht aber einer Berichtigung unterliegt.

Ca�par Donnebier 1. . . . . .

Man findet ihn au<h Dännebier genannt, und

die�es �cheint uns die ur�prüngliche richtige Bes
nennung zu �ein.

*Ca�par Lautenberg. «

Bertram von Allen X11. , , °

Ein hochgeachteter, vielgebrauhter Mann und der

Leute aus die�er 181 Jahre im Rathe �ih er-

haltenen Familie,
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Johann Li�emann 1. . . . -

.9Warum er in 17 Jahren nur zweimahl zur Regies

Hei

rung kam, da ihm doh die Reihe fúnfmahl
traf, darüber findet man nichts angemerkt. Das

ührbuch nennt ihn einen alten frommen Mann,
vielleiht mag er �eines hohen Alters wegen �i
die�e Würde verbeten haben. Das Familien-
Wappeni�t auf dem Rathhau�e.
nrich Lille.

Vielfachund mehrere “gahrenah einander wurde

er in den Rath gekoren. Das Familien - Wappen
Ut auf dem Rathhau�e.

ra�mus von E�zfen 1. OOAus einer We�tphäli�chen adelihen Familie, deren

Wappen auf dem Rathhau�e �ich befindet. Er
fam im Jahre 1458 nach Thorn und wurde der

Stifter die�er Familie in Preußen. Jn �einem
Te�tamente hat er mehrere wohltäcige Vermächts
ni��e ausge�ezt. Er bewohnte ein E>haus in

der Altthorner Ga��e, bei welchem ein Brauhaus
war, gegenwärtig i�t dort kein Brauhaus, Zwar
gehörte in �páterer Zeit zu dem Hau�e in wels

chem Kopernik geboren wurde ein Brauhaus,
dies fann aber darunter niht wohl angenommen
werden.

Niklas Jode. . .

Valentin Stach. . . . . . .

Als einjähriger Schôppe wurde er in den Rath
gekoren.

Stephan Schweidnie. 6

Er wurde �ehr oft in den Rath gekoren und zulegt
in �einem Sterbejahre. Sein Vater George
be�aß das Gut Weichhorn, ob es aber auh auf
den Sohn gekommen, haben wir nicht vorgefunden.

enedict von Coyen 1. . , 0

Aus Zällihau und Stifter der nachherigen hiefis
gen berühmten Familie, deren Wappen auf dem

Rathhau�e �ich befindet. Er wurde vom Kai�er
Maximilian 1. in den Reichs-Ritter�tand ers

hoben. Wir be�izen ein �chr �auber eingebun-
denecs, mit einem goldnen Schnitt ver�ehenes
Ge�chlechtsregi�terbis auf die neue�te Zeit, mit �ehr
vielen ausgemahlten Wappen und hoten da��elbe
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der von mútterliher Seite anno< in Elbing |
vorhandenen Familie zum Kauf an, um es �o bei
der Familie zu erhalten, �ie �cheint aber für �o
etwas keinen Sinn zu haben,

*Lorenz Sonntag 1. 1491 _— _— _— —_—

Niflas Matthies. . 1492 — _— _— 1504
Sas nur ein Jahr im Schöppen�tuhle.*Lorenz Graetch 1, . 1492 _— _— — =

*George Leubner. i. 1493 _— _— _— =

Er �aß 23 Jahre im SGöppen�cuhle, bevor‘erer:
lô�et und in den Rath gekoren wurde, :

Johann von Beutel. 1494 | 1503 3 1 1510
Aus Schle�ien, wurde alle Jahr mit Aus�chlußei:

nes einzigen in den Rath gekoren und �tarb für
die Stadt viel zu früh. Bei der Huldigung im

Jahre 1504 erhob ihn König Alexander in

den Ritter�tand. Als König Sigismund 1.

im Jah:e 1509 auf dem Reichstage zu Petrikau
einen Macht�pruch in der Streit�ache über die

Niederlagsgerechtigkeit der Stadt that, prote�tirte
er dagegen zwar ganz rechtlich, inde��en in et-

was zu derben Ausdrücken. Er hatte eine Bars

bara von Allen zur Ehe, �eine Tochter Chri�tine
heirathete den Danziger Rathmann Hans Schach-
mann und aus die�er Ehe ent�profß der hie�ige
hohberühmte Bürgermei�ter Lukas Schachmann.

Johann von Wege 111, . . . 1494 — — —

1

1502

Leibliher Sohn des unvergleichlichen Bürgermei-
�ters Tilmann von Wege und wurde fa�t jedes
Jahr in den Rath geforen.König Johann
Albert verpfändete ihmi im Jahre 1497 die Güter
Wangerau und Wur�t, jeßt Wengorzynund Kiels

baßyn genannt, und die diesfällige Urkunde liegt
im hie�igen Archiv, Ob man gleich die�e Fami-
lie no< im Jahr 1530 hie�etb| vorfindet, fo
fommt doh weiter keiner mehr aus ihr im Ras

the vor.

Niflas Friedewald 1. . 1496 — _— — 1 1499
Saß 26 Jahre im Schöppen�tuhle, wurdegleich:

wohl innerhalb den 4 Jahren als Rathmann
dreimahl gufgerufen, Er wohnte in der Aras
berga��e.
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"Paul Enthne
Vielfach, öfters mehrere Jahre nach einander und

__
zulegt 1518, rourde er in den Rath gekoren.

Niclas Kober. e

War Pfandbe�iger auf Lan�en, dem jegigen Stadt-
gut Lonzin.

Matthies Körner 1. . . . , .

Weil er ein Ver�chwender war und bonis cedirte,
wurde er �eines Amtes im Jahre 1508 ent�egt;z
cine viel zu gelinde Strafe in einer Handels
�tadt, die ihren Ruf erhalten will,

Jacob Sew�e. . ‘ , , . .

Aus Schle�ien, �aß nur ein Jahr im Schöppens
�tuhle, wurde alle Jahre in den Rath gekoren

_Und erwarb �ih mehrere Verdien�te um die Stadt.
Niclas Friedewald 11. . . . .

Wurde als einjähriger Rathmann Bürgermei�ter :
eine cfußerft �eltene Auszeihnung. Jm Kährbuche
wird er ein hochmeritirter Bürgermei�ter ge-
nannt mit dem Beifügen: Obiit famatus et

boni ingenii maturique consilii vir, quì

per
XXII annos in consulatu honeste et

onorifice vixit, rebusque publicis semper
rovide et bene consuluit et laudabili fama

iem clausîitz d.i. es �tarb ein berühmter Mann
von hellem Ver�tande und reifem Urtheile, der

22 Jahre im Rath an�tändig und ehrenvoll lebte,
in öóffentlihen Angelegenheiten �tets mit Um�icht
zwecmáßige Rath�chläge ertheilte, und bei �ei-
nem Tode cinen lobenswerthen Ruf hinterlicß.

Ca�par Schottdorff 11,
'

Hanus Ke��ler. .

Conrad Hutfelld R C,

Er �aß nur ein Jahr im Schöppenftuhle, erwarb

�ich viel Verdien�te um die Stadt, war ash
Culmi�cher Land�hôppe. In dem Privilegio
Gapit. Varmienais de elect. Episc.Varmien.
1512, fommt ein Thorni�cherBärgermei�texHein -
ri<h Ufeld vor. Die Ver�tümmelung des Ge-

chle<htnamens fállt in polni�hen Schrift�tellern
niht weiter auf, hatte aher die�er Mann nicht
zwei Vornamen, welches zu der Zeit fa�t nie
der Fall war, �o i�t au die�es ein Schreib: und

Druckfehler.
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Johann Bolze. . . . . . .

Wáhrend �einer 33 jährigen Dien�tzeit wurde er

fa�t jedes Jahr in den Rath gekoren und ge-
langte doch niht zur Bürgermei�ter-Würde, mehr
als wahr�cheinli< mag er �ich �olche verbeten

A
Das Familien-Wappeni�t auf dem Rath-

aufe,

Johann Kranich. . , . . . .

Saß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle; das Fas
milien-Wappen ijt auf dem Rathhau�e.

Johann von Coye LU. , . .

War auch zugleih Culmi�cher Land�chdppe.
Franz E�zken 11, , ° ° . .

Ein verdien�tvoller Mann, war auh Culmi�cher
Land�hôppe uud Erbherr auf Tyliy. König
Sigismund befahl dem Rathe, ihn unter keiner

Bedingung mit Aemtern zu belä�tigen, der Grund
i�t nicht bekannt; in dem diesfälligenBefehlvom

29. November1523 heißt es blos: annuenatss

8upplicacioni quorundum consiliariorum

nostrorum; d.i.- auf den Antrag einiger un�rer
Réthe. Da er nahe Verwandte im Rathe hatte,
foiches aber nach der Verordnung vorgedachten
Königs voin 22. Augu�t 1523, niht weiter �tatt
�inden �ollte, �o trat er 1524 freiwillig aus dem

Rathe, wurde aber drei Jahre darauf 1527 nicht
aber 1528 wie es in der Chronik wahr�cheinlih
durch einen Drufehler heißt, wieder in den Rath
gefkoren.

*Franz Donnebiler 11. .

Conrad Braun. . . .

Aus He��en, ein verdien�tvoller Mann.
“Matthies Krohnendorff.
Tilmann Krüger 11. ,

Lorenz Knoff 111, , . e

Der er�te der während �eines Dien�tjahres als Richs
ter den Rathsver�ammlungen beiwohnte.

George Stolle
Das Familien - Wappen i� auf dem Rathhau�e. -

*Ca�par Ditloff. °

Ludwig Engelhart. e

Starb zu Danzig, �eine Leihe wurde hiecher ge-
bracht und mit bis dahin ganz ungewöhnlichem
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Gepránge in der St. Johannis Pfarrkirche be-
graben. Das Familien - Wappen i� auf dem

__
Rathhau�e.

George Strauß. . 6 .

Er �aß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle. Der
Rath ertheilte ihm im Jahr 1540 die Erlaub-
niß_ einen Ei�enhammer bei der Stadt anzulegen,
welche Anlage aber nicht zu Stande gekommen
zu �ein <heiat, weil wir nichts näheres darüber
vorgefunden haben.

Jacob Rüdiger 11. . .

Safi 19 Jahre im Schöppen�tuhle.
ohann Lie�emann 11. . .

Saß 24 Jahre im Schöppen�tuhle und war gleih wohl
ein hochgeachteter und vielgebrauhter “Nann,
Bei Vertheidigung der auf dem Reichstage zu
Krafau 1524 hart angegriffenen Niederlagsgerec-
tigkeit der Stadt, bewies er einen rühmlichen
Eifer und mdnnlihen Muth. Als unter andern

der Bi�chof von Plogk, einer der wüthend�ten
Gegner der Stadt, �h gegen ihren Gejandten
erklárte: „daß er nicht allein der Stadt feind �ein
wolle, �ondern au< den Vögeln in der Luft(2)
auch allen Men�chen dazu, um �ih an der Städt
au rächen, denn er hätte no< mehr Freunde als

der vorige Bi�chof und würde dies nicht unge-
rochen la��en,‘ (die Stade wollte nehmlich �eine
mit Getreide beladenen Schiffe niht ohne Ein-
haltung der Niederlage vorbei fahren la��en), �o
gab un�er Lie�emann, ganz gela��en ihm zur Ants
wort: „gnädiger Herr, wir hören die�e Worte

nicht gerne, jedo< �olltet ihr uns von un�rer
Gerechtigkeit abbringen, �o müßtet ihr ein gar
bô�er Bi�chof �ein, und wir wollen un�ern Els

te�ten eure Ab�age an�agen, um �< darnach zu
richten. ‘/

Martin Han>e. .

Matthies Wach�chlager 1. „

Saß leider nur ein Jahr im Rathe, �oll fi aber
in �einen frühern Verhältni��en Verdien�te um

die Stadt erworben haben. Auch muß er ein

thdtiger und ge�hi>ter Mann gewe�en �ein, weil

er in den Gerichtsbücherndußer�t oft als Bes

Sie k'ommen vor | Wie oft �le ge-
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Namen der Racthsmitglieder.

vollmächtigter, einheimi�cher Per�onen �owohl als

vorzúglih Auswärtiger; vorkommt. Auffallend
bleibt es, daß die�e mit zu den älte�ten Familien
der Stadt gehörende, �o �pät in den Rath kam,
denn nur die im Jahre 1807. ausge�torbene
Giering�che und die noch hier be�tehende Au-

�<wigi�cheFamilie, find um wenige Jahre
âlter.

Matthies Körner 11.

Lukas Steinkeller.
Chri�tian Stroband O

Ohne vorher weder im Secretariat no< Schôp-
pen�tuhle ge�e��en zu haben, wurde er gleich in
den Rath gckoren, das zweite Bei�piel der Art.
Er war Erbherr auf Niederbrie�en jezt Brzezinko
genannt und der er�te dic�er vornchmen adelichen
aus der Mark Brandenburg �tammenden und um

die Stadt vielfache Verdien�te �i< erworbenen
Familie. Er liegt in der Marien -Kirche begra-
ben, wo�elb�t au< ihm ein Grabmahl ge�egt
wurde. Seine Schwe�ter Barbara, war Nonne
im hie�igen Klo�ter. Das Familien :-Wappen i�t
auf dem Rathhaufe.

Niclas von der Linde V. , . . 0

Das Kührbuch nennt ihu den Sitt�amenz �ei-
ner Verdien�te um die Stadt-wegen, wurde �ein
Wohnhaus in der Araberga��e von allem Schoße

befreieteine bedeutende Auszeihnung zu der

Zeit.
Adrian Friedewald 111, . . . .

Seine Gattin, Käthe, war eine Schwe�ter des

Bürgermei�ters Franz E�zken, mithin zwei
Schwäger zu gleicher Zeit im Rathe.

“Martin Runge.
Bla�ius Pomerenke.
Johann Hoffmann 1,

*Andreas Graet�ch 1. . . . O

Er tricb einen dußer�t bedeutenden Och�enhandel,
ver�teht �ich neben andern Handelszweigen. 1544

ver�tattete ihm der Rath „wegen �einer ge-
treuen Handlung bei den Stadt - Ge�chä�ten,‘‘
100 Och�en ein ganzes Jahr hindurch unentgeld-
lih auf die Stadtweide treiben zu können.

Rath-
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Namen der Rachsmitglieder.

Johann Stroband 1 C,

Von Danzig gebürtig, Sohn des voraufgeführten
Chri�tian Strobandz; war Erbherr auf Nie-

derbrie�en und Preußi�ch Lanke und erwarb �ich
mehrereVerdien�te um die Stade. König Si-
giösmund 1. ertheilte ihm und �einen Nachkom-
men das polni�che Judigenat; Melchior Adam

�agt in �einen Vitis ictor P+ 408, daß er �eine
Aemter fo geführt: „ut non modo civibus
et vicinis, sed Principibus etiam s8uis cha-
rus fuerit, d. i. daß er niht nur bei den Bür-
gern und der Umgegend, �ondern auch bei �eis
nem Landesherrn beliebt war; und der damah-
lige Senior Trisnerius �agt in der ihm
gehaltenen Leichenpredigtunter andern: „Wann
zu Zeiten �onderli< bei den Wochenupredigten
fa�t Niemand im Raths�tuhle war, da war der

alte Herr Stroband.“/
Jacob Ludwig Diels a o,

Ein fa�t unbegrenzt beliebter Mann, �tammte aus

ciner alten adelihen Familie in Franken; das

Familien-Wappen i�t auf dem Rathhauje,
"Phillipp Rechelwik 1. .

Von Breslau gebärtig.
Lucas Krüger 111... , . , .

Obwohl er nur vier Jahre Bürgermei�ter war,
kam er doh dreimahl zur Regierung, die Ur�ache
findet man nicht angemerkt. Er war auch Culs

mi�cher Land�chöppe.
Johaun Rüdiger 111, D .

Jacob Wende... . . . . . .

Ein frommer Mann, �teht über ihn im Kährbuche:
er und �ein College George Strauß waren

die Einzigen aus dem Rathe, die 1557 an der

er�ten Aus‘pendung des heiligen Nachtmahls un-

ter beiderlei Ge�talt Antheil nahmen; eine bei-

piello�e Gleichgültigkeit und höch�t �träfliche Lauigs
Feit gegen die�e in ihren wichtigen und wohlthä-
tigen Folgen uicht zu berehnende Vergün�tigung.

*Martin Hae 11, 6

Lorenz Preuß 1. . . , . ,

Erbherr auf Kasmannsdorf, jegt Zakrzewkogenannt.
Er erwarb �ich Verdien�te um das Gymna�ium,

——,
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Namen der Rathsmiktglieder.
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Das Familien: Wappeni�t auf dem Rathhau�e
und eine Be�chreibung davon in des Okolski
Orbe Polon. Dies Ge�chlecht ein altes ur-

�prunglih preußi�hes, daher der Name, hat
fich in der Folge nah Polen verbreitet und in

drei Seitenlinien getheilt. Zur mittlern gehörte
der belannte Culmi�he Bi�chof und nachherige

Erzbi�chof von Gne�en Andreas Olczowski,
der unter �eine Verdien�te zur Unter�tugung �ei-
nes Ge�uches um den Kardinalshut, ganz unge-
�cheut �owohl die bewirkte Abnahme der Jakobs-
Kirche oon der prote�tanti�hen Gemeinde, als

auch die Anordnung des dffentlichenUmgangs
am Frohnleihnamstage anführt, wie dies �elb
�ein Neffe, der Bi�chof Zaluski in �einem
Épist. biat. fami). T. 1. p. 641. erzáhlt.

Marcus Mochinger. .

Er �tarb mit Hinterla��ung eines gutenNachruhms.
Der Stifter die�er Familie Niklas Mochinger,
fam 1491 aus Brixen in Tyrol na< Thorn
und machte �ich als Apotheker (eßhaft, Das Fa-

milien - Wappeni�t auf dem Rathhau�e.
®Cafpar Ortlob. . .

Bernhard Pullmann,.
Aus Hamburg gebürtig, ein �ehrverdien�tvoller

Mann.
Simon Hol�teln.
eDominif Donnebier 111,
Ca�par von Coye lll.

George Aigner. . .

Matthies Grät�ch 111... .

Er �tarb in �einem 36, Lebensjahre undhat man
am hie�igen Orte kein Bei�piel, daß Jemand in
dem Alter �hon die hôch�te Ehren�telle bekleidete.

Die�e ehrenvolle Auszeihnung verdiente die�er
Mann auch «ganz wegen �einer ausgebreiteten
Kenntni��eund Ge�chi>lichkeit. Er �tarb auf
der Rürei�e von War�chau, wohin er in du-

ßer| wichtigen Angelegenheiten (S. Lenguichs
Preuß. Ge�chichte Thl. 2. S. 347.) ge�chi>t
wurde, eine Meile von der Stade auf der Weich-
�el zur fa�t unbegrenzten Betrübniß aller Ein-

wohner. Er war auch Culmi�cher Land�chöppe
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Namen der Rathsmicglieder.
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und Erbherrauf Turzno, welches früher Groß-
tauer hieß. Sein in der Marien - Kirche befind-
lihes Grabmahl be�chreibt Simon Staro-

volscius in �einem Monum. Sarm, p. 394.
Seine Wittwe zog nach Leipzig und. verheirathete
�ich da�elb�t, Eine Tochter aus er�ter Ehe hei:
rathete den �einer Zeit beráhmten Senior der

Juri�ten : Fakultät in Wittenberg, Dr. Johann
Zanger. S. Juglers juri�ti�che Biographien.

_B. 1. Se, 8, S. 362.

Michael Kräger Lv,

‘Hans Simon 1. .

iclas von der Linde VI, : . .

Im Kährbuche heißt es von. ihm: „ein unvergleich-
barer Mann, ein Mann von weitberufenem Nas

men, �innreihem Ver�tande, gutem Verha'ten
und viel glü>liher Hab�chaft und Reichthum.““
Seine fromme Gattin hat in ihrem Te�tament
mehrere bedeutende Vermächtni��e ausge'ezt. Das

Erbbegräbniß die�er berühmten Familie befindet
�ich in der Marien - Kirche.

Lucas Schachmann. n, 6

Er aß nur ein Jahr im Sc<höppen�tuhle, wurde

wegen �einer viel�eitigen Kenntni��e und ungemei-
nen Ge�chi>klichkeit hochgeachtet und verur�achte
daher �cin früher Ted allgemeine Be�türzung
und Theilnahme. Er war der lezte Ge�andte
der Stadt zum Han�etage im Jahr 1572, denn

wegen der bedeutenden damit verbundenen Ko�ten,
wurde Niemand weiter hinge�chi>t, �ondern �ts
Vollmachten auf Danzig ausge�tellt.

*Lorenz Schwoger. .

Ca�par Rüdiger 1V, , . . , .

Die�er Mann �aß 30 Jahre im Schöppen�tuhle und

30 Jahre im Rath, muß al�o ein hohes Alter
erreicht haben.

Chri�tian Schottdorff1l „ „ „ +

Er wird als ein �ehr ge�hi>ter Mann bezeichnet.
"George Rechelwihß 11...

Michael Siewert, . . . . . -

Wir be�igen eine von ihm eigenhändig ge�chriebene
Notiz, in dor er �h unterichreibt: Szyfferth.
Er war aus Danzig gebürtig.
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Namen der Rathsmitglieder.
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Wolfgang Hutfeld X. , : . ,

Der le6te aus die�er 200 Jahre hindur< im Rathe
vorkommenden Familie.

*Melchior Schüller.
Johann Gräât�ch IV. . , : . .

Ein verdien�tvoller und vieclgebrauchterMann, Die

Möller �che Hand�chrift bemerkt von ihm, daß
er zwar nicht �tudiert, aber von Natur und

dur< Erfahrung �o viel Gaben be�e��en hätte,
daß er ge�chikt reden und guten Rach geben
könnte, dabei fromm, gere<t und tapfer gewce-
�en und den Seinigen nicht geringes Vermögen
hinterla��en hätte.

Franz E�zfen 6 : .

Ein gleichfalls verdien�tvoller und zugleich dußer�t
beliebter Mann, war auch Culmi�cher Land�chöppe.

Dr. Martin Mochinger 11. . . .

Er �aß nur ein Jahr im Schöppen�tuhle, war Cul-
mi�cher Land�chöppe, Stadtphy�ikus und Erbherr
auf Kasmarnsdorf, jezt Zokrzewko genannt, wels

ches Gut er von der Stadt im Jahr 1586 fär
5000 Gulden kaufte. Auf �einem in der Marien-

Kirche befindlihen Gräbmahl �teht: Viro et li-

teris et virtute clarissinm0, d.i, ein dur<
Kenntni��e uud Recht�chaffenheit höch�t ausge-

zeihneter Mann.

Ca�par Hoffmaun 11.

Hans Lange 1, e . .

Er �aß nur cin Jahr im Schöppen�tuhle.
*Salomon Goldner 1. . . 6 .

Gleichfalls, und bemerkt die Chronik! von ihm, daß
er als Rathmann einen Tag zu Ra:hhau�e im

Kämmerchen (ein bürgerliches Gefängniß) hat
�igen mú��en, weil er dur< �einen Knecht im

Stadtwalde ein Stu>k Holz von 12 Schuhe hat
fällen la��en und dabei im Rath �ich hart aufs
geführt. Leuteres mag ihm aber wohl einzig
und allein die'e Be�trafung zugezogen haben.

George am Ende 1, : . . e

Aus Schle�ien, wird in der Chronik unrichtig
Ahmend, genannt. Ueber die gegen ihn ge:

machte Aus�tellung in Betreff des ihm abgehens
den Einzöglings-Rechtes|. LengnichTh.2. S. 249.
Das Familien-Wappen i�t auf dem Rathhau�e,
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Namen der Racthsmitglieder.

R

“Chri�toph Giering IV.
Erasmus Gleiche. . O

Die�e Familie nahm den polni�hen Namen Glus-

chowsfian, und �chrieb �ich von Gleich Gluchowski;
ein Lukas Gleih Gluchowsfi be�aß 1579 das
Gut Gluchowo und dies mag Veranla��ung dazu
gegeben haben.

corge Schulz 1. .

ticolaus Küger WV
Nicht in allen Ab�chriften des Kährbuchs ( die Ur-

�chrift wurde beim Rathhaus - Brande im Jahr
1703 ein Raub der Flammen) findet man ihn
vor, wohl aber in der welche �tets für eine der

rihtig�ten gehalten wird,

Hans Preuß 11,

Lucas Krüger VTI.
“Conrad Möller. . . . . . .

Aus He��en, i�t Verfa��er der in der Chro-”-
nif ôfters_argeführten Hand�chrift. Seine Leiche
war die cr�te, die nah der erneuerten Begräb-
niß: Ordnung, von vier Rathmännern und vier

Artushof - Brüdern zu Grabe getragen, nicht aber
blos begleitet wurde, wie in der Chronik uns

ridtig bemerkt wird.

"Philipp Revelwißb 1,
Jhm widerfuhr das denkbar �hre>lich�te Ungluek;

er wurde von cinem tollen Hunde gebi��en und

�tarb an der Wa��er�heu. Die Vorjehuag muß
die Stadt in ihre ganz be�ondere Obhut genom-
men haben, weil bei der jezigen Legion von

Hunden doh dußer�t �elten ein �olches Unglúck'
�ich creignet.

George Bähr 1. .

Heinrich Stroband 111. (1.) . . -

Ein Sohn des voraufgeführten Jehann Strobands,
mußte 11 Jahre im Schöppen�tuhle ausharren,
weil er �cines im Rathe anwe‘caden Vaters
wegen nicht in den Rath gekoren werden kl'onnte,
ward aber dafúr als cinjáhriger Rathmann Bür-
germei�ter. Er war Churfür�tli<h Brandenbur-

gi‘cher Geheimer Rath, Culmi{cher Landichöppe,
Erbherr auf Nicderbrie‘en und Preußi�ch Lanke,
uad gehört ganz un�treitig zu den verdien�tvoll-

anat
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Namen der Rathsmitglieder.
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�ten Mánnern der Stadt. Eine auch nur ober-

fldþliche Dar�tellung und Auseinander�ezung �ei:
ner vielfahen Verdien�te würde die uns ge-
�te>ten Grenzen weit über�chreiten. Das Rath-
haus, Gymnafium, die Oekonomie-An�talt, Buchs
druerei, Leihbibliothek, Kirchen, Hospitäler, das
‘Zeughaus,Wachhaus, die Pupillen- und Wai�en-
Ordnung, die Grundlage der Befe�tigung der

Stadt , alles die�es �ind �prechende Denkmáhler,
die �ein Andenken bei dankbaren Nachkommen
verewigen, Nachrichten von ihm und �einen
Schriften findet man in Melchior Adam vitis

Ictor. p. 408., im gelehrten Preußen Bd.2,
S. 135. und in v. Baczko kleine Schriften B. 1.

Die auf �einem in der Marien-Kirche befindlichen
Grabmahle �tehende In�chrift, hat den ehemaligen
hie�igen Prediger Konrad Gra�er zum Ver-

fa��ec, und befinden �i< darduter nach�tehende
Ver�e:

Henrici, lector, lapis hic tegit 0s9a

Strobandi

Vis, qualis fuerit, noscere? magnus erat,

‘Testes Poloni, testis Germania, testes

Inclyta quo:quot alit terra Borussa, boni,

Orphanus hunc luxit, luxit Schola, luxit
egenus

uisquid et egregii culta Thorunis habet,
uod fuerat terrae, jacet beis, mens enthea

coelo

Reddita, sub Christo gaudia vera capit,

*Chri�tian S<hulff1
Er zog �h einen mit dem voraufgeführtenBür-

germei�ter Heinrich Stroband gehabten Streit

zu Gemüthe und er�hoß �ich. Bemerkenswerth
bleibt es wohl, daß �ein Sohn Theophilus,
Neu�tldti�her Schöppe, im Jahr 1630, ein glei
ches trauriges Ende nahm,

-Michael Siewert 11. , . : : .

Starb während des Relchstageszu War�chau, wo-

hin er mit Heinri<h Stroband ge�chi>kt
wurde,

1586

1588

1597

1592



-_ 41

Namen der Rathsmiktglieder.

Jacob Rüdiger Y. C,

u< er wurde als einjähriger Rathmann Bárger-
mei�ter, war ein äußer�t brauchbarer und zugleich
beliebter Mann, der mehrere löblihe Anordnun-
gen und Einrichtungen traf und in �einem Te�ta-
mente, vom 6ten Februar 1609, bedeutende Ver-

mdlchtni��eaus�ezte. Unter �einer Regierung wurde
1603 das bedeutend verbe��erte Rathhaus einge-
weihet.

Michael Herzog «O «+,

Erbherr auf Vogel�ang, wo�elb�| er au< �tarb, und

Verfa��er der in der Chroniköfters angeführten
Hand�chrift.

Andreas Grät�h WV
Johann Hübner «e

War Profe��or am Gymna�ium, dann Schöppe und

verwaltete als Rathmann das Amt eines Kdm-
merers 12 Jahre mit lobenswerther Treue.

eorge Sievert 111.
*

Jgnatius Schulz 11, .

acob von Coye IV. , . . ° ‘

Nach vorhandenen Nachrichten der er�te, der un-

mittelbar aus dem Sekretariat in den Rath geko-
ren wurde. Er war auch Culmi�cher Land�chöppe
und verwaltete �eine Aemter mit höch�tem Ruhme.

Hans Lange 11, . H

Die Chronik bemerkt von ihm unter dem Jahre
1603, daß er Unrichtigkeiten wegen abge�etzt
wurde, �agt aber nicht, worin �olche be�tanden.
Er wurde auf �einer Mühle unweit Gollup, von

den polni�chen Konföderirten jämmerlich ermordet.

Elias Henrichsdorf.
"Martin Sonntag 11.

Fabian Tenck. . . . . . . .

Ein kentnißooller und allgemein beliebter Mann,
der úberdies der vorzüglich�ten lebenden Spras
chen mächtig war und daher oft zu Ge�andt�chafs
ten gebraucht wurde. Als er im Jahre 1611

mit dem glei<h na< ihm aufgeführten Rath-
mann Lichtfuß an den Churfür�ten von Bran-

denburg und Herzog von Preußen, Johann
Sigismund in wichtigen Angelegenheiten ge»
cid wurde, wo�elb�t �ich auch die Ge�and�chafs
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ten der Städte Elbing "und Danzig einfanden,
erhielt er neb�t den übrigen �tädti�chen Ge�andten
eine goldene Ehrenkettemit dem Bildni��e des

Churfür�ten; ja der�elbe nahm �ogar neb�t mehs
reren andern Großen eine Abendmahlzeit bei dem

Thorni�chenGe�andten ein,

Aegidius Lichtfuß 1. , : , .

Aus Stargard und dem adeligen Ge�chlechte der

Lichtefoten in Pommern Erbherr auf Gniazdo-
wo, Baier�ee und Toporzys!k; ein äußer�t thätiger
und verdienftvoller Mann. Nach der Chronik
S. 222. erhielt �ein Vater George vom Könige
von Polen Sigismund 1. im Jahre 1527 das

polni�he Judigenat und �ein Großvater Jacob,
vom däni�chen Könige Erich, 1457 einen Adela

brief und Wappen. (Die leute Jahrzahl muß |ein Drufehler �ein, denn zu der Zeit war kein

däni�cher König Namens Erich, wohl aber 1437.)
Als Kämmerer und aedilis (Bauherr) unters

�tügte er �einem Schwiegervater , dem voraufge-
führten Bürgermei�ter Heinrich“Stroband, bèi

den von ihm unternommenen Bauten und Anz

lagen krdftig�t. Durch die Anlegung des �einer
Zeit �ehr bedeutend gewe�enen Brauhau�es, auf
dem Vorwerke Przy�iek und einigen der fogenanns-
cen, zur Stadt gehörigen Randddrfern, naments

li Schwarzbruch, erwarb er �i bleibende Ver-

dierí�te um die Stadt. Von �eiaer ehrenvollen
Aufnahme bei dem Churfür�ten von Brandenburg
i�t furz vorher das Nähere angemerkt worden.

Eine gleiche ehrenvolle Auszeihnung erhielt auh
�eine Gattin, eine der �{ön�ten unter den das

mahligen Frauen. Als �ie der Königin von

Polen die hie�igen Frauen mit einer franzö�i�chen
Anrede vor�tellte, wurde die Königin für �ie �o
eingenommen, daß �iCZhr mit Edel�tein be�e6tes,
an einer goldenen Kette hängendes Bildniß, al-

lerhôch�t cigenhändig ihr umhing. Das Fami-
lien-Wappen i�t auf dem Rathhau�e.

Andreas Gie�e. N, . . . .

Er �tand in großer Achtung und �tarb whrend
des Reichstages zu War�chau, wohin er mit dem

Bärgermei�ter Sievert ge�chi>t wurde. Das
Familien-Wappen i�t auf dem Rathhau�e. 8

1601 1617 3 3 1622

1603 — _— —— 1606
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*Johann Simon 11, 1602 —— _—
|

— 1606

Simon E�zten IVY. 1603 — — — | 1614

1603 | —
— | — | 1605eorge Nei��er. . , . . .

Unmittelbaraus dem Sekretariat, ein >dußer�t kent-
nißvoller und ge�hi>ter Mann, der be�timmt in

furzemdic hôch�te Ehrenf�telle erhalten haben
würde, wenn er leider niht �o früh ge�torben
wäre, Der Stammoater die�er Familie hieß
Simon Schulz, da er aber aus Nei��e ge-
bârtig war, nannte man ihn durchweg hier;
nah, und �eine Nachkommen behielten die�en
Namen bei. Aus die�er Familie �tammen zwei
hie�ige ge�hi>te Kün�tler, der Mahler Fabian
und der Bildhauer Matthäus Gebrüder Nei��er,
deren {dues Epitaphium, auf welchem zugleich
ein artiges Pro�pekt von der Stadt angebracht
i�t, in der Marien Kirchezur rehten Hand des

Haupteinganges-hängt. Ju der Chronik S. 104,
findet man eine Be�chreibung davon.

:

Beruhard Haberkam. . 1604 _— _— = | 1604

Heinrich Mochinger 1l. „ , . 1695 | 1611 1617

Nur ein Jahr �aß er im Schöppen�tuhle, war auh
Culmi�cher Land�chöppe.

Matthias Bertram 11, . 1606 _—

Johann Preuß 111. . . , . . 1606 | 1614

Jm Kährbuche i� angemerkt: „Es �tarb der berühmte
und tapfere Bürgermei�ter Johann Preuß‘

Während der �{<wedi�hen Belagerung der Stadt
im Jahr 1629, zeichnete er �i< ganz vorzüglich
rühmli<h#| aus und findet man das Nähere dar-

über in Everh, Wessenberg de gestis Vla-
dislai Princ. T. 1. lib, 2, p. 168. Die�er ur-

alten Familie ertheilte König Vladislav LV. auf
den Reichstag zu War�chau im Jahr 1642 mit

Einwilligung der Stände cin Adelsdiplom, in

welchem die�es Namens auf eine ehrenvolle Art

gedacht wird. S. die Chronik S. 303.
*Daniel Kuieven, , 1607

"Baltha�ar Lange. . 1607

Michael Rúdiger VI, . | 1610

Heinrih Wedemeyer 1, 1610

Vorzüglih wdhrend �ciner 20jdhrigen Verwaltung
des Amtes eines Kämmerers, erwarb er �ic

bs luna

_— 1612
1629“| A

(11ITTli
11 i=N:put=]



-_ 44

Namen der Rathsmitglieder-

mehrere Verdienfte um die Stadt, rveshalb auh
�eine Leihe mit bürgermei�terlihem Gepränge
begrabenwurde. Eine bedeutende Auszeihnung
in einer �olhen Verfa��ung.

Johann Czimmermann 1. ,

Mit Unter�uchungder �tädti�chen Múhlenbe�chdf-
tigt, rührte ihn der Schlag in der Kut�che tôdtlich.

Daniel E�zfen V. ,

Ein �ehr ge�chi>ter , gefälligerundJedenfür �ich
gleih einnehmender Mann. Er �tarb während
des Reichstages zu War�chau, wohin er mit dem

Búrgermei�ter Heinrich StrobandI1V.(11.)
ge�chi>t wurde. Seiner hierher gebrachten Leiche
ging der ganze Rath, die Gerichte der Alt-

Neu- und Vor�tadt und fa�t die ge�ammte Bür-

ger�chaft bis auf das Werder Bazar entgegen.
So beliebt und geachtet war der Mann.

Heinrih Stroband IV. (11),

Sohn des voraufgeführten Heinrich Stroband,
ein fkentnißvoller Mann und Mäzen, war auch
Culmi�cher Land�chöppe.

Andreas Kai�er 11. . .

Marceus Mochinger IV, .

Jn �einem Te�tamente hat er unter andernauch
das Gymna�ium bedacht.

George Schmied von Shmiedebach 1. .

Aus einem alten adelihen Ge�chlehte, �hon von

Kai�er Sigismund 1431 mit adelichen Briefen
ver�ehen, die vom Kai�er Rudolph 11. den 28. Mai
1583 be�tätigt und mit �tattlihen Klau�eln vers

mehrt wourden.

Matthias Kißling 1, . .

"Seine Vordltern erhielten wegen ihrerVerdien�te
vom Kai�er Rudolph 11, im Jahr 1583 Adelss

diplome und Wappen.

*Facob Schulz 111. .

Bei die�em Namen �teht bemerkt:*aliasKittler,(D
Matthias Bertram 111.

Ein beliebter und geachteter Mann. Acser 1612
in den Schöppen�tuhl gekoren wurde, nahm er

die Wahl nicht an, weil er nicht Bürger und

�einer Meinung nah, no< zu jung wre, wos

fár er, als er das Jahr darauf das Bürger-

Rath;
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Namen der Rathsmitglieder.

Ti ca

ret erhielt, in 300 Dukaten Strafe genommen,
100 davon ihm erla��en, die übrigen 200 der
Oekonomie - An�talt überwie�en wurde. Un�rer
An�icht nah ein hôc<� ungerechtes Verfahren,
da er �trenge genommen , als Unbärger nicht in
den Schöppen�tuhl gekoren werden konnte, �eine

„4 Ablehnungmithin ganz rechtli< war.

Philipp am Enden
Weil er von ungemeiner Größe und zugleichBrákens

herr war, machte �ein Kollege Salomon Schulz
auf ihn nach�tchenden, wohl aber niht �ehr wizi-
gen Vers:

orpus ob exiguum fecisset te India Regem
Thorun sed eligit te sibi pontificem,

Heinrich E�zken VI. . . ‘ .

Als man ihn des Morgens we>en wollte, fand
man ihn vom Schlage gerührt todt.

Jacob Simon 111. . . . ,

Unmittelbar aus dem Sekretariat und bezog �ofort
nach Beförderung zur bürgermei�terlihen Würde,
die Alt�tadt, obwohl darüber keine Fe�t�egung
be�teht. Er war zuglci< Culmi�cher Land-
bote und �chenkte einen bedeutenden Theil �einer
Bibliothek dem Gymna�ium. Heinrich Stro-
band V. (111.), nennt ihn in �einem Gedenk-

buch, einen Mann, der wegen feiner glänzenden
Gei�tesgabe und Rechtskentni��e, �eines gleichen
�uchte. Und die�er Heinriþ war in aller Hins
ficht ein kompetenter Richter.

Daniel Grät�ch VI. . .

Andreas Baumgarten 1. . .

Das Familien - Wappen i�t auf dem Rathhau�e.
Heinri<h Böthe

Um das Gymna�ium erwarb er �ich Verdien�te.
*Johann Eckard 1.

Simon Schulff 11, , , .

Baide wurden wegen ihrer Kencni��e unmittelbar
aus dem Sekretariat in den Rath gekoren und

�tarben auch zu gleicher Zeit an der Pe�t, zum

allgemeinen Bedauern.

Heinrich Hoppe 11, . . . . .

War zuglei<h Culmi�cher Landbote und erlite die

Stadt durch �ein frühes und ganz unvermuthe-

Rath:
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tes Ab�terben (man fand ihn des Morgens im
Bette vom Schlage gerührt todt) einen empfind-
lichen Verlu�t.

*Daniel Giering V. 1628 _— _— — 11629
Ward ein Opfer der Pe�t.

Salomon Schulz IV. , , . H 1629 ?- 1635 1 _— 11638
Unmitielbar aus dem Sekretariat, war au< Culs

mi�cher Land�chöppe und �tarb viel zu fruh für
die Stadt. Bei �einem Namen findet man be-
merkt: dictus Janu�zewski. (Ÿ)

Jacob von Coye V. 1630 _— _— =— [1633
Daunlel Preuß IV. . . , . , 1630 _ _— _— | 1642

Beide als einjährige Schöppen, leßterer hinter-
licß eine trefflihe, Beiträge zur Ge�chichte der

Stadt enthaltende Hand�chrift, die aber leider

niht mehr aufzu�inden i�t.
Gottfrled Krives. . 1630 — _— =_ 11639

Von Lúbek gebürtig, hat �h durch die in �einem
Te�tamente ausge�ezten 264000 Gulden betragende
Vermächtni��e, unter andern für das Gymna�ium
10,000 Gulden, ein ewig bleibendes Verdien�t
um die Stadt erworben. Bis in die neúerxe

Zeit wurde �ein Namenstag jährli<h im Gym-
na�ium feierlih begangen. Wenn nun aber die�e
Feier �eit mehreren Jahren leider einge�tellt ift,
�o dürfte es wohl in mehr als einer Hin�icht
nothwendig �ein, einen Tag zur Feier des Anden-
kens an alle um das Gymna�ium �ih verdient

gemachte Männer, zu be�timmen, um �o in den

jungen Gemüthern das �<ön�te aller Gefühle,
das der Dankbarkeit, zu erregen und lebendig
zu erhalten, worin auh mehrere Schulan�talten,
namentiich das Berlini�ch - Köllni�he Gymna�ium
mit einem löblihen Bei�piele vorleuchtet, und

�cheint uns der Geburtstag un�eres jeußigenglor-
reich regierenden Königs Maje�tät, wegen �einer
zur Wiederher�tellung der hie�igen Unterrichts
An�talten angewie�enen bedeutenden Summen,
ganz dazu geeignet zu �ein. Krives hinterließ
ein Vermögen von acht Tonnen Goldes, welches
er während �eines 15jährigen Aufenthalts hie-
�elb�t erworben haben muß, denn als er 1624

von Po�en hierher zog, und um das Bürgerrecht
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auf den Seidenwaaren - Handel warb, konnte ex

die Bürgerrechts-Geldernicht bezahlen, fondern
mußte ihm der Rath eine halbjährige Fri�t dazu
bewilligen. Wie bedeutend muß al�o der hie�ige
Handel noch um die Zeit gewe�en �ein.

Ern�t Welßÿ 1, , . :
1630 —_— _— _ 11655

163! 1639 1 _ 1641Andreas Baumgarten
Durch das �o fráhecAb�terben die�es dußer�t kent-

nißvollen und ge�hi>ten Mannes, erlitt die Stadt
einen �{wmerzli<hen Verlu�t.

Jacob Streuwi) 6

Als einjähriger Schdppe, er i�t Verfa��er der
in der Chronik oft angefährtenHand�chrife. Sein

Ab�terben wurde dur< einen ganz be,ondern
Um�tand bewirkt. Zuc Verbe��erung {einer Ver-

mögens Um�tände heirathete ex eine 60jährige,
äußer�t reihe, am Leibe aber ganz ge�chwollene
Per�on, in der Hofínuang ihres baldigen Avj�ter-
bens. Nach einem Falle in den K?ller, von

dem er �ih ciner baldigea Erlôjung aus dicem
Ehe-Joche ganz �icher ver�prach, verlohr fich die

Ge�chwul�t und genaß die Frau gaanz, welches
er �ich �o zu Gemúüthezog, daß er an getdu’<s
ter Hoffnung: �tarb.

Johann Preuß V. . , . , . . 1634
Ein wärdigexrSohn dcs ooraufgeführten Bürger-

mei�ters Johann Preuß 111., er gehört
auch zu den wenigen, die als einjährige Raths-
mdnner zur bürgermei�terlihen Würde gelang
ten Er war auch Culmi�cher Land'<öppe und

das Küährbuchnennt ihn ein um den König, die

Republik Polen, die Preußiichen Lande und die

Stadt hóch�t verdienten Mann. Jn dem bei

�einem Vater angeführten Adelsdiplome wird
7

�einer dußer�t ehrenvoll gedacht, und �oll er bcim

Könige Vladislav 1V. keine einzige Fehlbitte
gethan haben, der auch die�em �einem Lieblinge.
das Gut Grunau, jezt Gronowo, im Jahr 1639

�chenkte. Der bekannte Dichter Martin Opitz,
der �i< im Gefolge des Herzogs ven Brieg und

Liegnig eine Zeitlang am hie�igen Orte aufhielt,
eignete ihm �eine Epigramme zu. Während der

Raths�igung rährte ihn der Schlag und �tarb

1631 |
— —_— | — [16482

1635 6 12 | 1660
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er vier Tage darauf. Seine Leiche wurde mit
bis dahin ganz ungewöhnlihem Gepränge be:

graben, ¡der Sarg war bede>t mit adelichen
Wappen und der Leichenwagen wurde von vier
mit �chwarzem Tuche behangenen Pferden gezo-
gen. Jezt ge�chieht Legteres dem gemein�ten
Manne, wenn die Ko�ten bezahlt werden.

*George Gtering VI, 1634 — _— _ | 1643

Abraham Renz. . . 1635 _— _— _ {1651

*Fohann Schulff 111. , . . . . 1635 _— _— _ | 1643
Wurde während der Raths�igung vom Schlage ge-

rührt und �tarb einige Tage darauf.
*Johann Eckard 11, . . . . 1635 _— _— _ (1650

Aus dem Sekretariat, in welchem er 5 Jahre �aß,
wurde er in den Schöppen�tuhl und aus die�em
als einjähriger Schôppe, in den Rath gekoren.
Stroband giebt ihm in �einem Gedenkbuch das

Zeugniß, daß er �ih in �einen Aemtern"um die
Stadt �ehr verdient gemacht hätte.

Friedrich Lichtfuß 11. . , 1638 — —_ _— [1656
War auch Culmi�cher Land�chdppe.

Heinrich Stroband V. (1) «+ «+ 1639 | 1641 4 -_ 11657
Sein Vater war Chri�tian Stroband, leiblicher -

Bruder des Heiuri<h Stroband 111. (1) Er
wurde unmittelbar aus dem Sekretariat in den

Rath gekoren und nahm �ich �ehr glü>lich �einen
Oheim zum Vorbilde, weshalb auh das Kühr-
buch mit vollem Recht ihn nennt, einen Mann,
der wegen �einer Frömmigkeit, �einer Verdien�te
um die Stadt, �einer Rechtlichkeit, �einer ausge-
breiteten Gelehr�amkeit und �on�tigen glänzenden
Eigen�chaften äber alles Lob erhaben i�t. Als
er im Jahre 1649 mit den übrigen Deputirten
der Stadt, der Königin von Palen aufwartete,
hielt èr �eine Rede dem bisherigen Gebrauch ganz

entgegen, in italieni�her Sprache, wozu der Kanzs
ler der Königin �ehr fin�ter �ah, indem die An-

dern wie gewöhnlich, in lateini�her Sprache
beantworteten ; die Königin dagegen fand es �ehr
<mei<elhaft und unterhielt �ich mit Stroband
die ganze Zeit hindurch in italieni�her Sprache.
Als ihm der eingetretenen Pe�t wegen der Ratl-
vor�chlug, das Rathhaus zu beziehen, lehnte er
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es mit der �hónen Ver�icherung ab, daß ér ja
überall in Gottes Hand �ei. Er i� au< Vers
fa��er der Hand�chrift und des Gedenkbuches,
welche beide in der Chronik oft angeführt wer-

den. Jm Leztern fanden wir eine von Nies

mand bis jegt ausgehobene p�ychologi�he Merk-

wükdigkeit. Unter dem 19ten Márz 1644 �chreibt
die�er helldenkende, vorurtheilsfreie und jeder
Schwärmerei entfremdete Mann: „hac die di-
vina maiestas in certo quodam magni mo-

menti n-gotio voluntatem suam mihi mani-

festavit,eamque ego quam diu vixero simi-
liter ut 24.Febr, ex voto S.S. Trinitati facto,
quantum in me erit, pie recolam; d. i. an

die�em Tage offenbarte mir Gott in einer �ehr
wichtigen Angelegenheit �einen Willen, und werde

ih daher, �o lange i< lebe, die�en Tag gleich
dem 24, Februar (an die�em Tage wurde er 1630

von Straßenräubern überfallen, dur< hinzuge-
kommene Rei�ende aber glü>lih gerettet) zufolge
des der heiligen Dreieinigkeit gethanen Gelübdes,
andächtig begehen.‘/ Dies be�tätigt die Behaup-
tung mehrerer P�ychologen, daß in der men�ch-
lichen Seele eine Prophetin, Cicero nennt es vis

divinandi, liegt, die �ich wachend in Ahnungen,
�hlafend in Träumen zeigt, daher {hon Vater

Homer fagt: au< Träume“ kommen zuweilen
von Goct, Gôthe bemerkt in �einer Schrift:
Dichtung und Wahrheit, aus �einem Leben etwas

hnliches von �einem mütterlihen Großvater.
Daniel Baumgarten Ul. , . . 1641 } 1643 L — 147

Die�es hochgeachteten Mannes frühes Ab�terben,
empfand die Stadt �ehr �chmerzhaft.

Johaun Hübner 11, . . . 1641 _— —
—_— |1659

Nur ein Jahr faß er im Schdppen�tuhle.
Johann Kißling 11. , . . . ,

Unmittelbar aus dem Secretariat; das Kührbuch
nennt ihn einen unvergleihlihen Bürgermei�ter, |und Heinrih Stroband in �einem Gedenk-
buche: einen Mann, der wegen �einer herrlichen
Gei�tesgabe und �einer bedeutenden Verdien�te
um die Stadt, die er �i< wghrend �einer 23jdh»
rigen Dien�tzeit in ver�chiedenen Aemtcrn erwor-

1641 1644 1

|
1649
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ben, eines längern Lebens höch�t würdig war,
und daher von allen Rechtlichen �ein Ab�terben
beweint wurde.

Nicolaus Hübner 111... 6 1642 = e _- 1655
Vier und zwanzig Jahre mußte er im Schdppen-

�tuhle ausharren.
*Simon Merkner. . 1642 — — _ | 1652

Johann E�zken YU. 1643
|

1647 3 2 1667

Jacob Au�ten 1. . . . , . . |, 1643 | 1658 1 _ 11659

Ein geachteter Mann, aus dem adelichen Ge�chlechte
der Au�ten von der Lemnigz,von Kai�er Rudolph 11.
unter dem 12, Mdárz 1577 mit einem Adelsbriefe
ver�ehen.

Nicolaus Mochinger V. 1644 _— _ — 11663

George Behm 1. . 1644 _— _ _ 11644

*Jacob Giering VUI, . 1646 — _— — (1667

Friedrih Gernet. . . . . . 1647 | 1650 5 4 1667
Von Golnau in Pommern, ein dußer�t ge�chi>ter

und hochgeachteter Manu. Karl Gu�tav, Köni
von Schweden, zeichnete ihn dadur< aus, da

er aus den ihm von dem Rathe zur Wahl eines

Burggrafen überreichten Kandidaten, ihn zwci
Jahre nach einander dazu wählte.

Johann Naps. . . . . . - 1648 | 1661 3 4 1673

Von Graudenz gebürtig, ein verdien�tooller Mann,
war auh Proto�cholarch.

Andreas Selin. 1650 — 1674

Johann Römer. . . 1651 —_ _— — 11654

Abraham Pullmann 11. : . : . 1651 _— _— =_= 11653

Er trat 1644 in das Sekretariat, 1650 in den

Schöppenf�tuhl und das Jahr darauf in den Rath,
Stroband nennt ihn cinen Mann, der wegeu
�einer ausgebreiteten Kenntni��e, einer be��ern Ges

�undheit und eines längern Lebens höch�t würdig
gewe�en wáre; und der ehemalige hie�ige Pros
fe��or M. Thamnitius rühmt �eine ungemeine
Gelehr�amkeit in folgenden Ver�en :

Elogquium varii sermonis, regula 10118,
Et plenum solidis artibus ingenium,
Iiuic insuut bene iuncta viro; nihil addere

P0818,
Demere sì morbos fataque cruda gqueas,
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Namen der Rathsmitglieder.
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*Simon Sc<hulff 1V.
Ju�tus Dante.

Von Reoal gebúrtig,
Ern�t Lihtffuß 1,

Erbherr aufGo�tkowound Toporzysk, ein verdien�t:
voller Mann und obwohl er keine Hoch�chule
be�ucht hatte, verwaltete er mehrere Monate die
Aemter der drei übrigen mit Tode abgegangenen
Bürgermei�ter nnd zwar zu �ehr unruhigen und

bedenklichenZeiten, zur allgemeinen Zufriedenheit.
nton Donepe. . . . . . .

Aus dem adelichen Ge�chlehte der von Donep im

Stifte Paderborn. (Sein Vater war Schlo��er»
mei�ter hie�elb�t.) Ein dußer�t kenntnißvoller und

hôch|t verdienter Mann, daher auch �ein früher Tod
von allen rehtlihen und mit ihrer Vater�tadt
es wohlmeinenden Einwohnern als ein für die

Stadt bedeutender Verlu�t, bedauert wurde. Das

Gymna�ium verlohr an ihm einen treuen Proto-
�holarchen. Auch er bewilllommte im Namen der

Stadt die Königin von Polen im Jahre 1659,
der bisherigen Gewohnheit entgegen in franzd-
�i�cher Sprache. Seine hinterla��ene Hand�chrift
wird in der Chronik oft angeführt. Von die�er
Familie findet man mehrere Nachrichten in der

Schrift: vom vormaligen und heutigen
Krieges�tandin Deut�chland. Lemgo1796.8,

Johann Srecher. . , . . . .

Krankhei:shalber konnte er niht vereidigt werden,
�tarb auch vor der Verpflihtung, ein Vorfall,
der �ich bis dahin no< nicht ereignet hatte.

Con�tantin Preuß VI,
*David Rúmpler.

Als 22jähriger Schdppe.
"Anton Kronberger 1.

George Czimmermann 111... .

Unmittelbar aus dem Sekretariat, war auh Pro-
to�cholarch.

Era�mus von Coye VI... .

Eduard Wedemeyer 11. . . . :

Saß 26 Jahr im Schöppen�tuhle und in dem �{<
�o �ehnlich�t gewün�hten Hafen nur ein Jahr.

*Facob Vogt,
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Andreas Baumgarten WV  „ „, | 1660 | 1673 3 4 |1684
War zuglei<h Eulmi�cher Land�höppe und Proto-

�cholar<. Ein kenntnißvoller bei Hohen und

Niedern beliebterMann, und erwarb �i< wáhs
rend �einer 28jährigen Dien�tzeit mehrere Vers
dien�te um die Stadt.

Thomas Bähr 11. E 1661 | 1669 1 _— (1672
Von Danzig gebürtig, ein ge�chi>kter und oft ge-

brauchter Mann, der abex auch leider zu früh |-

für die Stadt �tarb.
Jacob Esfen IX. . « 1662 | 1674 2 — [1681
*Fohann Goldner 11. . 1662 — — — «| 1667

Con�tantin Lindershau�en 1. 1663 | 1673 1 — |1678

Hermann Hendrich, « 1664 _— _— =_= [1672
Von Lübeck gebürtig.

Andreas Meine 1667 — _— _— [1684
Er bezog bald darauf die Alt�tadt, wo�elb�t auch

�eine Nachkommen verblieben,

Sohann Au�ten 11. 1668 1680 4 5 1696
Ein verdien�tooller Mann.

Peter Edling. . 1668 —_ _ _— 1682
Von Elbing gebürtig.

Daniel Wach�chlager 11. ‘e 1672 ] 1682 | 2 5 11689

War Proto�cholarh, als Rathmannzweimal nah
einander Burggraf, auh notarius actualis

der Königin Ludovika Maria und erhielt vom

Könige Johann 111, eine goldene Gnaden-
kette, Hartknoch eignete ihm �ein Werk: Alts
und neues Preußen, zu.

*Anton Baumgarten y. 1672 —_ _— — 164

Andreas Blúmigke 1. . . . . 1673 — — _— [1656

George Schmied von Schmiedebach il, 1673 | 1679 4 _— | 1697

Ein äußer�t ge�hi>ter und allgemein beliebter Mann,
|

machte �ih dur< Vermächtni��e um das Gym:
na�ium und durch milde Stifcungen verdient. Das
Kührbuch beinerkt bei �cinem Sterbejahre : faxit

Deus ne mortuum sen'iat respublicaTho-
ranensis d. h. welle Gott verhüten, daß die

Republik Thorn �ein Ab�terben nicht. {<merzli<
empfinden möchte.

Salomon Heinßke 1 Le 1674 — — — | 1689
War zuglei< Königl. Polni�cher Po�tmei�ter und

mchr als wahr�cheinlich der er�te, weil man keine
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Namen der Rathsmitglieder.

Amma

frühere Spur von die�em Amte am hie�igen Orte
vorfindet.

George Hübner IF C,

Unmittelbaraus dem Sekretariat, war mehridh-
riger Re�ident der Stadt am polni�chen Hofe,
und hinterlicß bei Auswdrtigen und Einheimi-
�chen ein ruhmvolles Andenken. Die�er ehr-
würdige Greis hielt als Proto�holarh bei der

Einführung des Rektor Wende im Jahre 1695
aus dem Gedächtni��e zum Er�taunen aller cine

lateini�he inaugural Rede, die der Profe��or
Sartorius hernach herausgab und dem Ver-
fa��er zueignete. Aus die�er Veranla��ung er-

hielt un�er Hübner vom Dr, Schulze aus

Danzig cin dußer�t �{<mei<elhaftes Schreiben,
in welchem er ihn oratorum facile principem
d. i. unbedenklih den er�ten der Redner nennt.

Die�em Schreiben war von dem dortigen Bürs

germei�ter Schmieden nach�tchendes Di�tichon
beigefügt:

Primus ab integro Musarum nascitur ordo,
En redeunt nostris tempora prima s8cholis,
Barbita consulibus passim neglecta iacebant

Incipiunt patres publicaverba logqui,
» animi, vir docte, tui mactez ille Scholarcha

est,
Ulle mihi Phoebus, qui praeit ipse 8uis.

Als die�er no< rú�tige Greis zwei Jahre darauf
der verwittweten Königin Maria bei ihrer Ab-

rei�e von hier, die Stadt ihrer Gnade empfahl,
berührte er in �einer lateini�<hen Anrede auf eine

dußer�t �innreihe Art den ihr bei ihrer Ankun�t

hie�elb�t traurigen Vorfall (man findet ihn bei

dem unter dem Jahre 1687 aufgeführtenSa(lo-
mon Lütke) worüber die Königin ihre höch�te
Zufriedenheit dußerte. Die�e Anrede hat �ich
bis jezt erhalten.

*George Giering Vl11.

George Gabeler.
Aus Pommern.

Ludwig Pu�ch... .

*George Senftleben.
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Namen der Rathsmitglieder.

“Jacob Giering 1X.
Saß 24 Jahre im Schöppen�tuhleund21 ‘Gahre

im Rathe.
Sohann Kißling 111. ,

Ein verdien�tvoller aber auch zu fráhfár die “Stadt
ver�torbener Mann, war Schwiegervaterdes von

Pfafrenwuth gemordeten Bürgermei�ters Rösner.

AufVeranla��ung des ihm von �einen Erben in
der Marien-Kircheerrichteten Denkmahls ent�tan-
den leider höch�t ärgerliche, beide Theile die Er-
ben und der Rath nicht �ehr ehrende und bis
an den Königlichen Hof gediehene Jrrungen und

Spaltungen.
Ca�par Berendt 1.

Dr. Venceslaus Duro<. .

Er war zug‘ei< Stadtphy�ikus und erwarb�ichdur

mehcere Vermächtni��e Verdien�te um die Stadt,

Fohann Czimmermann IV.
War zugleih Proto�cholarh., Unter andernließer

1710 auf �eine Ko�ten einen {ônen Brunnen

zur Zierde des alt�tädti�<hen Marktes, der Wohs
nung des Bürgermei�tersJohann Baumgar-
ten (Nro 296.) gegenüber,errichten, der aber

gerade nah 100 Jahren, im Jahre 1810 abge-
brochen werden mußte, weil er der Polni�chen
Garni�on beim Aufziehen der Wachp>rade hinder-
li< war, jedoch nur angeblich, denn auf der�clben
Stelle hielt die Preußi�che Garni�on 13 Jahre
hindur< die Wachparade ab, ohne daß ihr der

Brunnen im Wege ge�tanden haben �ollte.
*Simon Behm 11.

Saß 24 Jahre im Schöppen�tuhleund �tarb zu
Frau�tadt, wohiner rei�te, um �ih ein Gewächs im

Genicke operiren zu la��en. Gerechte Be�trafung
des Vorurthei(s für Auswärtige, da es am hies
�igen Orte zu keiner Zeit an geichi>tenHeil - und

Wundärztenfehlte, deren Hülfe �elb�t von Aus-

wärtigen ge�ucht wurde. So hatte die Stadt

�hon 1433 einen dußer�t ge�chi>ten Arzt, den

Prei�terKraft, den die Herzogin von Ma�uren
nna, auf Empfehlung des Hochmei�ters, an

ihren Hof berief.
Simon Schulz V. .

Unmittelbar aus dem Sekretariat;er hinterließein
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Namen der Rachsmitglieder.

ruhmvolles Andenken und wurde �einer viel�eitisgen Kenntni��e und �eines glü>lichenGeddchts
ni��es wegen, nah dem u:1glü>klihenRathhaus-
Brande im Jahre 1703, das lebendige Archiv
genannt.

JacobKoller. .

"Heinrich Dante 11. .

alomon Lütfe IV. . e . .

Von Graudenz gebürtig. Als er die verwiitwete

Königinvon Polen bei ihrer Ankunft hie�elb�t
in ihrem Ab�teigequartiere (zu den 3 Kronen)
èm Namen der Stadt bewillkommte, wurde er

„mitten in- der Anrede vom Schtage gerührt,und

fiel vor der Königin, zu ihrem nicht geringen
Schre>ken, todt zur Erde nieder. Da es ein

äußer�t ge�chi>kter und féreng rehtliher Mann

war, wurde �ein Verluft allgemeinbedauert und

nach einem Vermerk in einer Hand�chrift wurde

�cine Leiche niht nur von allen Bárgern �ou
dern auh von allen Bewohnern der Stadt und

zum Theil der Vor�tädte bis zu ihrer Ruhe�tätte
begleitet.

*Friedrih Ry�op V.
Von Danzig gebürtig, und mußal�o die�ealte

Thorner Familie, oder ein Zweig von ihr, fich
dorthin begeben haben,

Gerhard Thomas. .

Unmittelbar aus dem Sekretariaty war mehrere
Jahre Re�ident der Stadt am polni�hen Hofe
und befinden fich aus dic�em Zeitraumeauf dem

Rathhau�e eine Menge �einer Briefe im Concept,
inde��en gänzlich unle�erlich,welches um �o mchr
zu bedauren i�t, da er ein dußer�t fenntnißvoller
Mann war, die Briefe.daher �<häygenswerthe
Nachrichten enthalten mü��cen. Auch er wurde
das lebendige Archiv genannt, war �tets criujt-
haft und hielt �teif und fe�t auf alte Gebräuche
und Gewobnheiren. Durch das famd�e Blut-

urthcil von 1724 wurde er �eines Amtes ent-

�et und zu 12wöchentlihen Gefängniß verurs

theilt, von welchem leztern er �ich aber losfaufte,
Zu bedauern i�t es �ehr, daß �ein Ehe‘cheidungs-
Proceßb, der bis na< Rom ginÇ, obwohl beide
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Eheleute �ich zur prote�tanti�chen Religionbekann-

ten, �o wie �cine Spannung mit dem unglü>li-
chen Bürgermei�ter Rösner, ein Schatten auf
ihn werfen.

*Melchior Frehnel. 1691 _—
“

— _ | 1719

Jacob Knippel, . 1694 _— — = | 1703

"Chri�tophHoffmann. , 1694 _— _ — /1702

Johaun George Zöbner. 1696 _ _— — 1701

Ein �ehr wohlhabender Kaufmann z �eine Gattin |
hat �i< um den Ausbau der St. Georgen--
Kirche �ehr verdient gemacht,

Johann Krüger V11, 1696 -_ _— _— | 1699

Jonas Scheerer 111. 1696 _— _— _— 1697Johann Zerunecke 1. 1698 — -— _— 1703
*David Zöller. . 1698 — — _— (1710

Johann Gottfried Rösner. , 1698 | 1706 5 12 1724
Wem �ollte wchl die�es un�chuldige Opfer derPfaf- 4,Dez,

fenrouth unbekannt �ein, da �cie Ermordung die

ganzege�itteteWelt empörte, fa�t alle Europ di�che
Mächte �ih für ihn, leider aber vergeblich, ver-

wandten, und huderte von Schriften zu der Zeit
darüberer�chienen�ind. Die,e Schandthat bleibt

um �o unerhörter, als die�er Mann während
der {<wedi�<en Belagerung der Stadt (1703)
aus Dien�teifer und Anhänglichkeitan �einen
König, �ein Vermögen und �eine Freiheitauf's
Spiel) �chte, �eine unglü>lihen Mitbürger zu

gleicher Treue aufforderte, und zwar zu einer
und der�elben Zeit, als der er�te polni�he Reichs:
�tand der Erzbi-<of von Gne�en im Einver�tänd-
ni��e mit dem Feinde daran arbeitete, �einen Kö-

nig um die Krone zu bringen. Und doch wollte

ihn der König der ihm doh Dankbarkeit �chul-
dig war, nicht retten! Bei die�er Notorität hier
nur �o viel, daß er unmitielbar aus dem Sekre-
tariat in den Rath gekoren wurde, ein kenntniß-
und verdien�tvoller Mann und ein Mäzen im

ganzen Umfange die'es Worts, war, er daher
das Amt eines Proto�cholarchenganz ausfüllte,
und fann man unter �einem Bildniß wohl ganz
unbedenklich �egen :

Im Leben zierten ihn un�terblihe Verdien�te,
Jm Tode Mártyrs - Muth und fel�enfe�ter Glaube.
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Bei dem lcider überhandnehmenden My�tizismus,
bei der in mehreren �ehr gele�enen Romanen
vorwaltenden fryptofatholi�hen Tendenz und bei

dem nur unter einem andern Namen wiederher-
ge�tellten Je�uiten -Orden, denn Mönchs:Orden
waren und bleiben eine permanente Guillotine
der Vernunft, wäre wohl ‘ein Sekular-Erinnes

rung zu wün�chen ‘gewe�en, da es an Maceria-

lien niht fehlt; denn dürftig i�t die Schrift:
Thorns Schre>enstage im Jahre 1724. Ein

Beitrag zur Ge�chichte der Je�uiten von Fr.
Dórne (Zerne>e) Danzig 1826. 8. — aus

gefallen und kann man nur auf den guten Wil-

ley des Verfa��ers �ehen. Empdrend dagegen
die Schrift des �chreibjeligey Ewalds: das bes

trúbte Thorn. Leipzig, 1826. 8, 2 Bände. Ein

elénderes Ge�chreib�el i�t uns bis jegt niht vors

gekommen und es empört zugleich die�e Begebenheit
nicht nur als Romat, �ondern �ogar zum Theil als

Liebes-Roman behandelt zu finden, abge�chen von |
den vielen Unrichtigkeiten und gänzlicher Ent-

�tellung der Hauptper�on, die überhaupt in die-

�em Machwerke nux als Nebenper�on vorkommt.
1

Johann Lütke VV... |, . . 6 1700 | 1702 2 = 1704
Er wurde 1684 Stadi�ekretair, nah 10 Jahren in |:

|

den Schöppen�tuhl und aus die'em in den Rath
gekoren. Ein“ �o �chnelles Glük er au< im

Rathe machte, eben fo �chnell erfolgte aber auh
leider �ein Ted. '

David Chri�toph Janiben. . , . ,

Von Danzig gebürtig, war zugleichKönigl. Poln.
+t Po�tmei�ter. Er erwarb �ich um die Stadt da-

durch bleibende Verdien�té, daß er in �einem Te-

�tamente �ein ganzes unbeweglihes Vermögen, zu

welchem unter andern das Gut Weishof, damals

Bielany genannt gehörte, der Stadt vermachte.
Fohann Baumgarten Vl, , , : : 1701 | 1709 3 3 1719

Unmittelbar aus dem Sekretariat, war Culmi�cher
'

Land�chdppe und Erbherr auf Lipniczke, welches
Gut die Frau �eines Sohnes, nah de��en Ab»
fterben im Jahre 1746, an einen Ciborski fár
17000 Gulden verkaufte.

Lucas Moscicki, 1702
|

= —_ —_— (1708
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*Chri�toph Anton Kronberger 11.

George Behm 111, ° °

Johann Nogge. . , o,

Von Elbing gebürtig, und im Jahre 1714 Raths-
álte�ter. Als er den Aten Dezember aus der

Raths�lyung nah Hau�e ging, rührte ihn der

Schlag auf der Friedri< Wilhelms�traße vor

dem Hau�e 450, und �tarb 24 Stunden darauf.
Er war ein wohlhabender Mann und gegen Ar-
me und Nothleidende dußer�t mildthätig.

George Au�ten 111. e,

Unmittelbar aus dem Sekretariat, war au< Culs

mi�cher Land�chhôppez; ein verdien�tooller Mann
und gehört mit zu den Wohlthätern des Gyms
na�iums. Die�er brave Mann nahm ein �ehr
trauriges und �{merzhaftes Ende, Als er auf
dem ale�tädti�hen Markt neben der Säch�i�chen
Generalitdt �tand, ging einem Soldaten das Ge-
wehr los und verwundete un�ern Au�ten das

Schienbein, woran er auch aller angewandten
Mittel ungeachtet, unter „den unbegrenzte�ten-

|

Schmerzen zur ungetheilten Betrübniß aller Eins

wohner �tarb.
Michael Wille «e

Ein vorzüglich im jure publico viel erfahrner
Mann.

Andreas Schulz VWL «+
+

Von Gilgenburg gebürtig, fing �eine Laufbahn mit

der Stelle eines Kanzelli�ten an, und �tieg von

einer Stufe zur andern bis zur höch�ten. Er

vermachte �ein Wohnhaus auf der Cäalmerga��e
(Nro. 318.) zur �teten PredigerWohnung und
die Zin�en von 2000 Gulden für �tudirende Jüngs
linge, welchem Bei�piele �eine Frau und Gattin
durch andere Vermächtni��e folgte.

Daniel Esfken X1, . . . . .

Johann Friedrich Lindershau�en 11.

Er verur�achte der Stadt vielen Verdruß dadurch,
daß er das Te�tament �eines Schwiegervaters,
des voraufgeführten Rathsmanns Janigen an-

rif wodur< ein langwieriger Rechts�treit ents

Bandder aber gün�tig für die Stadt ent�chieden
wurde. *
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Namen der Rachsmiktglieder.

YacoSchulffV . .

acob Heinrich Zernece 1L. 6

Trat 1699 in das Sekretariat, dankte 1704 ab,
wurde 1706 in den Schöppen�tuhl und 7 Jahre
darauf in den Rath gekoren, war au< Protos
�cholar<. Durch das Bluturtheil im Jahre 1724

wurde auh ihm der Kopf abge�prochen, inde��en
auf Verwendung der ange�ehen�ten Magnaten
begnadigt, zog er aus Furcht vor Verfolgung
nach Danzig, wo�elb�| er auh �tarb, und.zur
Anerkenntniß �einer Verdien�te mit dortigen búr-

germei�terlihen Leichengebräuchenbeerdigt wurde.

Er war ein kenntnißvoller Mann, und hat �i<
vorzüglih durch �eine gerihtlihe Schriften um

die Stadt verdient gemacht. Um�tändlichereNach-
richten über ihn, die jedo< niht bis zu �einem
Ab�terben gehen, findet man in Draghemii
vita Jac, Heinr. Zerneckü c. imagine Gedani
1733. 4. au Francof, 1733,

*Facob Menzel
Johann Friedri<h Hauen�tein. . n

Legte lurz vor �einem Ab�terben eine Buchhans-
dlung an.

Jacob Meiswer 11. e, .

Unmittelbar aus dem Sekretariat , ein Mann
von vielen wi��en�chaftlihen und ausgebreiteten
Sprachkenntni��en, denn außer den gelehrten
Sprachen war er der franzö�i�chen, engli�chen,
italieni�chen, holländi�hen und polni�hen Spra-

che im Sprechen und Schreiben glei<h mächtig.
Er verheirathete �h mit der wohlhabenden Wirts

we des hie�igen Seniors und lte�ten Predigers
Ephraim Práätorius.

Heinrih Czimmermann V.. .

Wurde durch das berúchtigteDekret von 1724 �eis
nes Amtes ent�egt und zu halbjährigem Gefänge
niß verurtheile. Mit ihm �tarb die�e Familie
am hie�igen Orte aus

Jacob Behm VV - , o

Theophilus Daniel Bährholz . .

Von Elbing gebürtig und unmittelbar aus dem

Sekretariat in den Rath gekoren, war auh Culs

mi�cher Land�chóppe und Proco�cholar<, �tarb

-
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Namen der Rathsmitglieder.

aber leider in �einem 48�ten Lebensjahre. Statts

liche Bered�amkeit, Freundlichkeit und Liebe zur

Ordnung, wird ihm in einer Hand�chrift nach-
gerúhmt. Auch erwarb er �i< Verdien�te um

den Wiederaufbau des 1703 abgebrannten Rath-
hau�es.

Ca�par Berendt 11,
Johann Herret. . . . . .

*Rheinhold Theodor Shöônwald, . .

Bezog nah �einer Wahl zum Búrgermei�ter die

Atc�tadt, war auh Proto�cholarh und Be�izer
des jegigen Stadtgutes Sieroko.

Dr. Simon Weiß. . . . , ,

War Proto�cholar< und Stadtphy�ikus und �ette
in �einem Te�tamente bedeutende Summen für �us
dierende Júnglinge und für die Bibliothek des

Gymna�iums aus.

Johann Chri�toph Elsner 1. . ,

Ein kenntnißooller und ge�hi>ter Mann, der be-
�timmt zur hôd<�ten Würde gelangt wäre, wenn

ihn der_ Tod nicht �o früh abgerufen hätte.
*Anton Glering X. . . . ‘

Gleich na< �einer Wahl zum Bürgermei�ter bezog
er die Alt�tadt, war auh Proto�cholar<, und

hielt bei Einführung des Rektors M. Oeder
eine Rede: de necessitate culturae animi,

e¡�einer bekannten ausgezeihneten Ge�chi>lichkeit
gemäs,‘/ wie eine Hand�chrift �ich ausdrü>r. Um
den Ausbau des Rathhau�es erwarb er �i<h Ver-

dien�te, ungleih bedeutendere aber um den von

der kacholijchen Gei�tlichkeit �ehr oft gehinderten
Bau der alt�tädti�hen prote�tanti�<hen Kirche,
weshalb auch �eine Leihe in ihr, obwohl �ie
keine Begräbniß-Kirchei�t, begraben und zugleich
ihm ein Epitaphium ge�egt wurde.

“Albert Borfkowsfki. . . . ° .

Von Rhein in O�tpreußen gebürtig, wurde 1715

“Sekretair, 1721 neu�tädti�her Schöppe, das Jahr"
darauf Rathmann und bezog �oforr die Alt�tadt;
bekleidete au das Amt eines Culmiichen Land-
�höppen. Er war ein �trenger Gerechtigkeits-
und Ordnungsliebender Mann und ein fa�t un-

begrenzter Wohlthäter, be�onders unter�tüßte er
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ge�chi>te aber unver�chuldet. arme Profe��ioni�ten =,
mit Geldvor�chú��en ohne Zin�en und hinterließ ia

in �einem Te�tamente mehrere bedeuténde Vermächts
ni��e und milde Stiftungen. Auch um den Aus- E

bau des Rathhau�es erwarb er �l<: Verdien�te. 4

ThomasSfomorowski..
1725

Jacob Ca�tmir Rubinklowski. 1725

Con�tantin ryansfil . ,

| 1725

Ca�par Leo von Schwerdtmann. 1725 (1

Die�e vier der katholi�hen Religion zugethanen :
Per�onen, mußten in Gefolge des oft erwähnten

: ?

berüchtigten Dekrets von 1729 in den Rath : -.
geforen werdèn, in welhem von der Rcforma-
tion an am hie�igen“ Orte, nur Prote�tanten
�aßen, und zwar niht aus Religions: # Haß,
�ondern aus Mangel an hinlängli<h ausgebil-
deten Per�onen. Sc<hwerdtmann, der vom

Könige eine goldene Ehrenkette erhiclt, war

cin toleranter Man", dagegen Rubinkdwski,
der zugleih Po�tmei�ter war, cin wahrer?Zelore;,
der �ich auh durch �eine in allen hie�igen katho»
li�chen Kirchen angebrachte Erinnerungs-Gemälde [| PP

ein Denkmahl �egen wollte, damit aber gewals-
4

tig verunglu>te. Auch hat man von ihm ein -

höch�t eleades Machwerk unter dem Titet: Pro- |} 1-

mienie cnot Kraolewskich w Poznaniu 1742,
in welhes er mît höch�tem Wohlgefallen‘und {|

/

Verlezung aller Schaam die �kandalö�e Jú�chrift
:

:

des Je�uiten Naramowski, die der�elbèz für' }
| #

die auf dem Johannis- Kirhhofe zum Añdenken
'

-

an jenes Blutbad, errichtete und biz zum Jahré 7, 4
1817 ge�tandene Sdule, entwarf, voin Hofe aber :

verworfen. wurde, aufnahm. Gleihwóöhl wies | '

die�er blinde Eiferer auf �einem Krankenlagerallen 4

1

gei�tlihen' Zu�pruch von der Hand, befahl viel .

mehr �eivem Beichtvater, ihn mit weltlichen
lu�tigen Sachen zu unterhalten, worüber die�er
�h um �d mehr entrú�tete, als Rubinkowbki ein

hôch�t aus�hweifendes Leben führte, und �einé
Leiche niht in geweihter Erde wúrde beFraben :

worden �ein, wenn �ich nicht die Bernhardiner
ihrer erbarmt und ihm eine Ordensokutte-umges
hangenhtten.

1728
1749

1725
1760ætl1T21

[][

2

|=
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Bartholomäus Lier. . , .— 1730 E — 1752
Der katholi�chen Religion zugethan. E i /

Nathanael Gottlleb Gno�pius. 1732] = |
— _— 11734

Von Danzig gebürtig,
Michael Schreger. . . . . .

Erwarb �i< durch �eine 19j4hrige treue Verwal-
tung das Amet eines Oberkämmerers, �o wie

auch durc, Beförderung des Rathhgusbaues meh:
rere Verdien�te um die Stadt. ‘

Adam Lopozinsf .

Der katholi�chen Religion zugethan.
*Michael Schade 1. . . 1732

2j = i- | — [157

1732 -— _— _— 1739

_ — | —. [1739

*Facob Starck. . . ° 1732 _— m _ 1138

Joháäánn Wierzbicz. 1732 — — [1737
Der katholi�hen Religion zugethan, er er�hoß �i,

die Ur�ache wird,aber nicht angegeben.
Chri�tian Klosmann. , . , . 1736 | 1742 12 14 11774

Nachdem er mehrere Jahre bei dem polni�chen Ge-
neralfeldzeugmei�ter Graf v. Döônhof Sekretair
war, und während der Zeit auh bei dem Ru�s

fi�chenFeldmar�chall Grafen v. Münnich die
e�háfte eincs Auditeurs übernehmen mußte,

fam er in �einer Vater�tadt zurü>, trat 1721

in das Sekretariat, war mehrjähriger Re�ident
der Stadt am polni�hen Hofe, erhielt 1733 die

�eit 1584 nicht be�et gewordene Syndikus�telle
und mit der�elben Siy und Stimme im Rathe,
in welchem er drei Jahre dur< gekoren wurde.
Er gehörte ganz un�treitig zu den kenntnifi: und

verdien�tvoll�ien Männern der Stadt in neuerer
Zeit, Die�er helldenkende Kopf �ah nur zuwohl
ein, daß die Aus�chticfung der Stadt von der
1772 erfolgten Be�iznahme We�tpreußens, für
�æ von nicht zu berehnenden nachtheiligen Fol»
gen �ein würde, dußerte �i< au< obwohl nur
entfernt darúber, zog �i< ber mehrere Kränkuns
gen deshalb zu. ¿ Er muß auh Friedrih dem

Einzigen vortheilhaft bekanht gewe�en �ein, denn
als die Ge�andten der Stadt ihm, wie ep bei,
�einer Mu�terungs - Rei�e dur< O�tromezko fuhr,
bewillkommneten, �prach er �ie �ogleich, no< che -

�ie ihre Anrede anbringen konnten, mit den Wore | 0

ten an: „AuchSie haben einen bedeutenden Mann
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den Bürgermei�ter Klosmann verloren ?‘/ Auf |
dem Rathhau�e befindet �ich eine Sammlung des

zwi�chen ihm und dem nachherigenRe�identen der

Stadt, dem unten aufgeführten Bürgermei�ter
und Ritter. Dr, v, Geret, geführten Briefwechs
�els, der �{<äzbare Notizen enthäle. Auch um

den Bau der alt�tädti�chen prote�tanti�chen Kirche
erwarb er �i< bedeutende Verdien�te, weshalb
auh �eine Leiche in ihr begraben wurde. Die

auf dem ihm crrichteten Denkmahle ganz in Las

pidar�tyl abgefaßte Jn�chrift hat der ehemalige
hie�ige Rektor |]. Kries verfertigt.

Jacob Heinrich Wedemeyer 111.
Unmittelbar aus dem Sekretariat.

*Carl Gottfried Aug�tin IV. , . . 1738 _ e -_ | 1765
Warum die�e Familie ihren eigentlihen Namen

Au�ten abgeändert hae, davon kann �le �elb�t
keinen Grund angeben.

1738 — m
= 11747Paul Däö�terwald. . e e .

Wurde 1723 Sekretair, 1732 Schöppe und 6 Jahre
darauf Rathmann. Durch. Schenkung �einer

Bibliothek?-an den Rath neb�t einen Legat zu
deren Verinehrung, �o wie auh durch ein �elten
‘vorfonimendes Legat von 2000 Gulden fúr Lande
c{ullehrer, hac ex �l< um die Stade verdiene

gemacht. Seine Gactin war eine Tochter des
Seniors Prátorius.

1738
|

=— m — 1749“David Heyde . o 60

Er wurde 1724 mit zur Unter�uchung gezogen und

um �einen unbedeutenden Kopf zu retten, trat

die�er jámmerlihe Shwlchling, jedo< allein,
ohne �eine Familie, zur katholi�hen Religion
âber, und lei�tete den 17, September gedachten
Jahres in die Hánde der Je�uiten nach�tehende
Ab�chwdörung: „ih armer Sänder bekenne hier-
mit vor Gott, �einer Mutter und allen Heiligen
und auh vor eu< Prie�tern an Gottes Statt,
daß ih die Zeit meines Lebens in die�em abgdes
ti�chen, verdammten, verfluchten und vermaladeis
ten Glauben gelebet habe, und in dem�elben
Abendmahle nichts anders als �chlecht geba>enes
Brod gege��en und �{hle<ten Wein getrunken habe.
Ich glaube au, daß mein Vater und Mutter
und alle diejenigen, �o in die�em Glaubengeles

1736 —_— _— _ 11751
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bet, verdamniet und verloren �eien. Jh gelobe : |
hiermit vot Gott, �einer Mutter, allen Heiligen
und euch Prie�tern an Gottes Statt, die�em-kegee-
ri�chen vermaladeiten Glauben in Ervigkeit-nime-

…_
mer beizufallen, �o wahr mir mein Gott helfe... -

*Fohann Glering
Auch er bezóg gleih nach �eiñer Wahl zum Búrs-

germei�ter die Alt�tadt.
Michael Nälene) O,

Unmittelbar aus dem Sekretariat, wurde oft zu
Ver�chi>ungen gebraucht, und erhielt 1739 vom

Könige von Polen eine goldene Ehren-Kette.

1740 | 1762| 1 _— 1766

1740 | 1760 | — | — [ye

Theddor Jacob Rie, |.1740| — _ _—

Der katholi�chen Religion zugethan, war auch Königl.
' 1755

Polni�cher Po�tmei�ter.
e |“Abraham Lettau. . .

t 1745 -_

1

| 767[4 llFranz Czarnecki. « . .
«| 1748

Der katholi�chen Religion zugethan, war auh Cul-
mi�cher Land�chöppe. ;

George Daniel Wach�chlager 111. . , 1750 | — _— —

11753
Unmittelbar aus dem Sekretariat und würde hes

—

�timmt höher befördert worden �ein, wenn er

nicht �o fräh ge�torben wäre. dE

Andreas Zernete 1) „e
Hat �ich dur< mehrere Vermächtni��e um die Stadt _

verdient gemacht. î
4 ar i, 4

y

4 1767

Simon Mielczatsf „ , 1752 | 1761 2 6 1771
Der katholi�chen-Religion.zugethany ein braver to-

leranter Mann, war auch Königl. Poln.; Po�ts |,

Direktor und der lfgte Culmi�cheLand�hôdppe. L '

JohannBapti�ta Cocchi, . , » 1755 =: _— —

1759
ohann Jgnatius Maryansfki. ; 1. 1756. — | — —

[1761
Simon Ja�ter. |, 17588. | =

|

-

— 11772
Alle drei Per�onen jvaren dex katholi�hen Relis

gion zugethan. :
;

ohann Samuel Zernee WV. . „ ,

Wurde 1742 Sekretair, 1752: Schöppe und �ehs
Jahre dur< Rathinann, den 11. Mrz: 1772-
verließ er heimli) die Städt und ¿begab fich ;

nah Danzig, wo�elb�t er auch �tarb.# Als (eine
Gattin von dem Rath befragt wurde, in wel-

<èr Ab�icht ihr Mann die Stadt verla��en habe,
gab �ie die �<hnôde Antwort: „in der Abcht,
um nicht wieder zu kommen,‘

:

?
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"Michael Schade 11, 1758 — —_— _— 1781

Gottfried Giller... , .

|
1758

ft
1766 8 8 1793

Bevor er in das Sekretariat kam, aus welchem
er unmittelbar in den Rath gekoren wurde, war

er bei einem polni�hen Magnaten Sefkretair,
auh mchrere Jahre Re�ident der Stadt am pol-
ni�chen Hofe. Er be�aß ganz vorzüglicheKennt-

ni��e in der Ge�chichte und dem Staatsrechte
der Lande Preußen, war aber ein fin�trer in [�<{
ver�chlo��ener Mann.

Chri�tian Nosfe. . 1760 — = _ | 1775
Carl Jakob 'Wach�chlager IV. 1760 | 1772 5 7 1795

War zugleih Proto �cholarch. '

Nathanael von Prätorius., 1761 | 1775 2 1 L79L
Er war der legte �tädti�che Münz- und Manufaks

tur Direktor, auch der legte Königl. Polni�che
Po�tdirektor aus. der Mitte des Raths. Nach
beendigten Studien auf der Hoch�chule Jena,
trat er eine Rei�e dur< Deut�chland, Holland
England, Frankrei< und. der Schweig an,. wurde | , 4

darauf Sefkretair und Bibliothekar bei dem Wois- «4
woden von Podlachien, Für�ten Sapicha; na< :

�einer Zurückkunftin �einer Vater�tadt wurde

er in den Schöppen�tuhl und aus die�em in den

Rath gekoren. Als mehrjähriger Oberkämmerer
erwarb er �i< Verdien�te um die Stadt, wurde

auh ófters- zu Ver�chi>kungèn gebraucht, unter - 4

andern zu der vorgedachtènBewillklommung :

Friedrichs des Einzigenz- und hintexließ den Ruf
eines fenntnifvollen, brauchbaren und höch�t recht-
lichen Mannes. Mehrere Jahre vor �einem Abs

leben wurde er unheilbar blind, konnte al�ó die

Aemter eines Práfidenten und Burggrafen nicht
weiter übernehmen, wohnte aber doch den Rathss
�igungen bei. Kurz vor �einem Ab�terben erhob, #:- !

ihn �ein König auf dem Reichstage mit Zu�time
-

:

4

mung der Stände in den Adel�tand, /

Ephraim Olof. «e 1761 -_ ‘any -_- | 1766

Unmittelbar aus dem Sekretariat, ein ge�chi>ter :

Mann, wurde oft zu Ver�chi>kungengebraucht.
Johann Gottfried Wernheyde, 1762

*Andreas Moltrecht, 1762
1766
1766
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George Adam Reyher. . . ,

Unmittelbar aus dem Sekretariat, ein kenntnifivol-
ler Mann, von vielem Einflu��e und An�ehn,
Nach der preußi�chen Be�ignahme der Stadt i

Jahre 1793, erhielt er Sig und Stimme im

_

combinirten Magi�trate und den Titel Kriegsrath.
Simon Mar�zan. 6 . . .

Der legtekatholi�che-Rathmann,�eine Handlung
war bedeutend.

*Fohann Anton Giering XI, . 1766
Johann Gottlieb Schulz VII, . . . 1767

Als mehrjähriger Oberkämmerer: erwarb er �ch
Verdien�te um die Stade. Whrend der Käm-
merei-Sizung rührte ihn dex Schlag tödtlich.

Jakob von Fenger, 71 . . . . 1767.4 — _— _— 11797
Als er 1792 die Bärgermei�ter - Wúärdeablehnte,

erhielt er den �eit mehreren Jahren nicht ver-

gebenen Titel: Rathsälte�ter. Auch er wurde

von dem Könige von Polen in den Adel��tand
erhoben und war ein dußer�| reiher Mann.

Chri�tian Friedrich Steiner. . .

Bevor er in das Sekretariat trat und aus die�em
in den Rath gekoren wurde, war er Sekretair

bei dem Bi�chofe Für�ten Czartoryski. Ein

Mann von vielfachen Kenntni��en, und fe�t an

dem Alten haltend, Auf einem Spagiergange rührte
ihn der Schlag und �tarb ér in der Bude des

Aczi�e-Auf�ehers am Culmer-Thore,

1762 | 1772 6 4 2 gumO> e

1766 —_— — _ | 1774

_—
i

— 1780
_ — 1791

1767 _—
i

_— — L783

Benedift Mohaupt. 1772 = _— — |1787
Daniel Ern�t Horn. 5 1772 _-—_ _— _— | 1792,

“Johann Friedri<h Körner 111, 1772 | — —
— (1595

Dr. Samuel Luther von Geret. 1775 | 1793 9 3 11797
Er ftudierte zu Wittenberg Theologie, erhielt die

philo�ophi�che Doktor-Würde und wurde außeror-

dentliher Profe��or: in der dortigen phito�ophi- |

�chen Fakuttät. Bald daräuf wurde er vom
:

|

Rathe zum Adjunct �eines Vaters, dès Seniors i

und er�ten ‘Predigets Chri�toph Heinrich Adam 1
}

Geret und zugleich!zun+ außerprdontlihen Pro- ,

fe��or am hie�igen Gymna�ium berufen, und zur ]-

1.
Î

Ein�ammluÿg von Beiträgen zum Bau der alt-
|

�iádti�chen prote�tanti�chen Kirche-auf Rei�en ge- ' Ñ

�chi>c. Nach dem ‘Tode �eines Vaters verließ ;

| |
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er die�e Laufbahn, �chritt in die juri�ti�che, er-

hielt abwe/end die Doktor-Würde in Göttingen,
und ward Stade�ekretair; von 1761 — 1775 Re�i-
dent der Sradt am ¡polni�chen Hofe, dann Syn-
difus und bald darauf Rathmann, obwohl �ein
Schwager der Bürgermei�tervon Prätorius im

Rache �aß. Der ‘König von Polen ertheilte
¿hm das Jadigenat und den Adel; er erhielt au<
das Kommändeur - Kreuß des Joachims Ordens.
Bei der preußi�chen Be�iznahms der Stadt, im

Jahre 1793 erhielt er Sig und Stimme im
fombinirten Magi�trate und den Titel Kriegsrath.
Ein Mann von ausgebreiteten wi��en�chaftlichen
und Sprachkenntni��en ,: hat �chr vieles, größten-
theils aber anonym, in deut�cher , lateini�cher,

‘franzô�i�hec und polni�cher Sprache ge�chrieben
und einen angefangenen politi�hen Auf�ap in

engli�her Sprache hinterla��en, war auh Res

dafceurder hie�igen wöchentlichen Nachrichten,
welche die neue�ten und zuverldi�ig�ten pelni�chen
und ru��i�hen Nachrichten enthielten, mithin in

ge�hichtliher Hin�icht �tets ihren Werth behal
ten werden.

Martin Spiller. 0

Gottfried Audreas Blúmigke. .

Johann Theodor Elsner 11, . . .

Im Jahre 1765 wurde er aus der Kanzelei in

das Sekretariat, 1773 in den Shöppen�tuhl und
acht Jahre darauf in den Rath gekoren. Er
war ein fkenntnißvoller und �ehr brauchbarer
Mann. Bei der preußi�<hen Be�lynahme der

Stadt erhielt er den Titel Kriegesrath.
“Andreas Dôtgens. (Detken.) .
Dr. Nathanael GBott�tein. .

War zu gleicher Zeit Stadtphy�ikus.
Johann Meisner 111... , E,

Sohn des voraufgeführten Bürgermei�ters, hatte
�h durch Rei�en in mehreren europdi�chen Ln
dern vielfah ausgebildet und: würdebe�timmt
früher in den Rath gekoren worden �ein, wenn

�ich niht �ein Halbbruder der Bürgermei�ter
von Práätorius in dem�elben befunden htte,

als:
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*Ern�t Gottfried Becker VI. 1792
}

-— — — 1806

*Johann Anton Giering XUl. „,
1792 _— m — 1807

Er be�chloß die Reihe dey Rathmänner unter der

republikani�hen Verfa��ung der Stadt, und mit
ihm erlo�ch. auh die�e 500 Jahre im, Rathe �ich
erhaltene Familie. Nach erfolgter ‘preußi�cher
Organi�ation der �t{dti�hen Behörde; würde er

im Magi�trat als Stadtrath ange�tellt.
EAA

Nach dem im Jahre 1793 erfolgten Rúckfalleder Stadt an ihr' ur�prüngliches. Mutter-

land, wurde nicht nur die bisherige Verfg��ung: der Stadt, -�oudern auch die innere Einrichtung
des Magi�trats ganz abgeándert, Er zerflel in zwei Abtheilungèn',dvn Kombinicten und Polizei:
Magi�trat. Er�terer wurde dur<h das Zu�ammentreten derMitglieder des Stadtgerichts und des

Polizei Magi�trats gebilüet, und in beiden Abtheikungen führte der Oberbúrgermei�ter den Vor�ig.
Der Magi�trat be�tand al�o aus einem Bürgermei�ter und Stadt:räthen, vor welchem der

Magi�trats-Dirigent mit einem Stadtrath als Polízei-Rath und einem Actuar, Secretair genannt,
das Polizei-We�en der Stadt und des Teritorii in einembe�ondery Buregu verwaltetete.

Alle Woche fand eine combinirtéMagi�trats-Se��ion �tatt; in welcher die Mitglieder des

Stadt-Gerichts zu traten, und be�onders ih Landes, milden Stiftungs-Sachen 2c. Be�chlü��e faßten.

_
Der Polizei-Magi�trat, der hier blos.berú>�ihtigt werden kann, be�tand aus dem „Obers

bürgermei�ter, einem- Bürgermei�ter und!vier Stadträthen. Big „zu dèr im Monat Dezembet 1806

erfolgten Inva�ion der Franzo�en, bildeten den Magißrat nach�ichende Per�onen :

Chri�tian Friedrich Lederich,Kriegsrath, als Oberbürgermci�ter, �tarb aber �hon 1795.
In �eine Stelle trat :

Fohann Chri�tian Schmidt, Kriegsrath,bis dahin Oberrichterund Direktor des hie�igen
Stadtgerichts. | |

:

Johann Thóodor Elsner, bis dahin Rathmann, �tand eine kurze Zeit den Ge�chdften
eines wirklichen Bürgermei�tersincerini�ti�h vor, hat demnach nur den Titel Bür-
germei�ter geführt, und erhielt den Titel Kriegsrath.

Chri�tian Friedrih Kannenberg, als Stadtrath, bis dahinStadt:Kämmererzu Culm.
Nach Ab�terben des Kriegsrath Elsner wurde er Bürgèrmei�ter.

Johann Anton Giering, als Stadt - und Polizeirath, bis dahin Rathmann.

Johann Gottlob Sömmerring, ‘als Stadtrath,bis dahin Stadt�ekrecair.

Michael Nathanael Spiller, bis,dahinKanzeleizVerivalter‘und Pupillen- Notarius.

Obwohl dur< das Ab�terben des Kriegsraths Els ner eine Stelle im Magi�trat
erledigt, und fúr �ie vom Kombinirten Magi�trate, dem das Wahlrecht zu�tand, ein�timmig
der damalige Kanzelei -Direktor De. Prätorius gewähle und die vorge�ezte Behörde mittel�t eines
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fár ihn �ehr empfehlenden Berichts , wie die Akten es auswei�en, um Be�tätigung gebeten wurde,
�o erfolgte �ie doh nicht, unter dem Vorwande, wegen Mangel an Fonds und daß die Ge�chäfte
fúglih durch die vorhandenen: Mitglieder ver�ehen werden lönnten. °

Bei der vorgedachten Jnva�ion der Franzo�en und nachher erfolgten Einverleibungder

Stadt mit dem Herzogthume War�chau, wurden vorgedachte Rathsmitglicder mit Aus�hluß des Stadr-

Raths Sómmerring ihrer Stellen ent�egt, und erfolgten öftere Organi�ationen des Magi�trats, im

Monate Dezember 1806, im Monate October 1807 und zulegt im Monate October 1809. Die

Dirigenten des Magi�trats führten bis zum 1�ten Januar 1808 die Amtsbenennung,Stadtprä�ident
und die Mitglieder behielten die bisherigen bei. Von da ab wurde aus dem Stadtprä�ident ein

Municipalitäts-Prä�ident und �eit dem 1�ten October 1809 aus den Seaderdthen, Bei�lger mit

der polni�chen Amtsbenennung, Lawnik, (Schöppen) �ie hatten aber niht einmahl eine berathende
Stimme �ondern waren bloße vortragende Räthe des Municipalitäts:Prä�identen, Die�e neuges
�chaffene Obrigkeit be�tand nah und na< aus nach�tehenden Per�onen :

Gabriel Oppermann, als Stadtprä�ident, bis dahin Kaufmann, nahm aber im Monat März
1807 wegen einer ihm von dem franzö�i�chen Gouverneur Rapp zugefügtenKränkung
�einen Ab�chied; ihm folgte

Wilhelm Theodor Die�tel, als Stadtprä�ident, bis dahin Stadtju�tizrath, legte aber im
'

October 1807 die�e Stelle nieder, und erhielt �olche

Dr. Carl Gotthelf Prätorius, als Stadtprä�ident, bis dahin ein�tweiliger Stadtratl,
rourde aber den 1. Januar 1809 entla��en und trat in de��en Stelle

Heinrih Wilhelm von Stettner, als Municipalitäts - Prä�ident, bis dahin polni�cher
Obri�t außer Dien�t, wurde aber nah dem zweiten Rúffalle der Stadt an Preußen
im Jahre 1816 mit einer Pen�ion in den Ruhe�tand ver�egzt.

ohann Theodor Neufeld, als Bürgermei�ter, bis dahin Kaufmann, wurde aber bei dex
im October 1809 erfolgten Organi�ation nicht beibehalten. .

ohann Gottlob Sömmerring, als Stadtrath, bis dahin au< Stadtrath im October
1899 Lawnik und �tarb 1812.

Jakob Abraham Hepuer, als Stadtrath, bis dahin kaufmänni�cher A��e��or beim Magi�trat
unter der preußi�hen Verfa��ung, wurde im Monate März 1807 durch ge�pielte Umtriebe

entla��en, im October de��elben Jahres wieder gewählt, im October 1809 aber übers
gangen und als vor�igendes Mitglied bei dem Municipalitäts-Ratly ange�tellt, welchem
Amte er vorzügli<hwlhrend der unruhigen Zeiten zur allgemeinen Zufriedenheit bis
um das Jahr 1817 vor�tand: �tarb 1831,

Johann Jakob Vollmer, als Stadtrath, bis dahin Vice - Senior des Mini�teriums und
Vice - Rektor des Gymua�iums, wurde durch die�elben Umtriebe entla��en und nie
wieder gewdhle,

Dr, Carl Gotthelf Prätorius, bis dahin Kanzelei-Direktor, wurde im Monat Mrz
1807 vom franzö�i�chen Gouvernement zum Stadtrath gemacht, und da er vor erfolg
tem Frieden keine Stelle annehmen wollte, ihm die Alternative, entweder die�e Stelle
oder freies Quartier in Kä�trin ge�tellt, wählte al�o naturlich das er�tere. Im October
de��elben Jahres wurde er Stadtprä�ident, den 1. Januar 1809 entla��en, dann von

der Stadt und dem Thorner Krei�e zum Reichstags- Deputirten erwählct, in welcher
Qualität er den Reichstagen in den Jahren 1809, 1811, 1812 beiwohnte, im er�ts
gedachten Jahre ein�tweiliges_vor�izendes Mitglied bei dem Municipalitäts-Rathe, und

im October de��elben Jahres, Lawnik.

Chri�tian Gottfried Reyher, bis dahin Apotheker, wurde zu gleicher Zeit mit dem vor-

aufgeführten und unter gleicher Alternative, da ex auh die Annahme verweigerte,

I

I
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zum Stadtrath ernannt, bei der im October 1807 erfolgten Organi�ation aber
niht wieder gewählt.

Gottlleb Jakobi, als A��e��or, bis dahin Mahler, im October 1807 Stadtrath, im October

1809 Lawnik und im Jahre 1816 mit einer Pen�ion in den Ruhe�tand ver�etzt; �tarb 1829.

Samuel Franz, als A��e��or, bis dahin Kaufmann, �tarb 1808,

Heinrich Wilhelm Kranz, als A��e��or, bis dahin Stadtgerichts - Negi�irator, wurde im

Oktober 1809 nicht. beibehalten, aber zum �tädti�chenOberför�ter ernannt, welchem
Dien�te er zur Zufriedenheit �einer Vorge�eußten bis zu �einem im Jahr 1831 erfolgten
Tode vorge�tanden hat.

'

Friedrich Langwald, als Lawnik, bis dahin Kaufmann, dié Wahl wurde aber durch ge�piclte
Umtriebe nicht bo�tätigt, und wurde er nah Abgang des voraufgeführten Herrn
Hepners, in de��en Stelle vor�igendes Mitglied des Municipalitäts - Raths, welchem
Amke er bis in das Jahr 1823 treu und gewi��enhafte vor�tand.

Anton Piotrowsfki, als Lawnik, bis dahin Feldme��er, wurde von der Präfektur ohne Wahl
einge�choben, und 1816 entla��en.

Wilhelm Rittwegen, als Lawnik, bis dahin Polizei-Sekretair.

Bei der nah dem zweiten Rüffalle der Stadt an Preußen erfolgten Aufhebung der

bisherigen franzö�i�ch - polni�hen Verfa��ung der Stadt, wurde der Magi�irat mit nach�tehenden
Per�onen be�etzt:
Gottlieb Mellin, als Bürgermei�ter, bis dahin Kämmerei - Ka��en-Rendant, und erhiclt nach

und nach das ei�erne Kreuz 2ter Kla��e am weißen Bande und den rothen Adlerorden
Ater Kla��e, und den Titel Oberbürgermeci�ter; �tarb 1830.

Wilhelm Friedrih Sartorius von Shwanenfeld, als Syndikus, bis dahin Stadt-
Ju�tizrath und A��e��or bei dem hie�igen Land- und Stad:gerichte,, wurde aber 1824
als Direktor des Land- und Stadtgerichts zu Eulm, demnäch| als Landrah, ange�tellt.

Dr. Carl Gotthelf Prätorius, als Stadtrath, bis dahin Lawnik, wurde im Jahre 1820

auf �ein An�uchen wegen �einer durch eine 33jährige Dien�tzeit ge�chwächten. Ge�und:
heit mit einer Pen�ion in den Ruhe�tand ver�egt; �tarb 1827.

Friedri<h Ferdinand Huhn, als Stadtrath, bis dahin Ka��irer der Regierungs»Haupcka��e
zu Marienwerder; �tarb 1831.

Wilhelm Rlittwegen, als Stadtrath, bis dahin Lawnik!,

Carl Wilhelm Brauer, als Stadtrath, bis dahin Königl, Oekonomie- Kommi��arius.

Ivohann Theodor Oloff, als Syndikus, in Stelle des abgegangenen v. Schwanenfeld, bis
:

dahin A��e��or bei dem hie�igen Landes und Stadtgerichte, Ritter des eijernen Kreuzes.

Nach dem Tode des Oberbürgermei�ter Mellin traten als unbe�oldete Stadcrche in

den Magi�trat:

Chri�tian Ferdinand Lemmer, Apotheker.
Abraham Nathanael Wilken, Kaufmann,



Verzeichnifß

der zer{reut vorgefundenen Mitglieder des Raths der Neu�tadt
vor ihrer Vereinigung mit der Alt�tadt.

T

Sie kommen vor

als :
Namen der Rathsmitglieder.

—_——

Rath- |Bürger-
mánner, | mei�ter.

Waltherus. _— 1293

Peroldus. _— 1306

Henricus Cru��a. 1306 _

Johann Ru��. 1306 —

Johann Blimro. 1306 —

ohann Lemmeken. 1306 _—-

Johann von Bürga,. 1306 _—

Matthies Kirchhan 1. 1306 —

1306 —_—Frater de Swidenz. . . .

Was mag wohl das Wort fraterbedeuten? Ein deut�cher Ordens - Ritter
fann es niht gewe�en �cin.

Conrad Vlanz. 1306
Es i�t no< cineFamiliein der Neu�tadt,die Ah aberPflanz‘�creibe,

Vinandus Juvenis. 1306

Eckard von Lubania. 1306
°

1306Ditmar Sutor.
Bedeutet das Beiwaort �ein Gewerbe,�o wdredies cine bedeutendeAb-

wcichung von den in der Alt�tadt beobachteten Gebräuchen, wo kein

Profei�ioni�t im Rathe �igen konnte.

Johann Rit�ch. . — 1347

Tonradus Siebenwirt. — 1347
1347 _—Johann Senior Sapiens,

Centner vermuthet, daß durch das Beiwort.Sapiens“anzunehmen�ei, daß
er Richter gewe�en, welche Vermuthung wir auf �l< beruhen la��en
rollen.

Johann Py�che. 1347 | 1369

Laurentius Lubls,
1

1347 —

Jacobus Renen�ls. 1347
|

—

Heuricus Günther. 13417 | 1359
Er kommt no< 1361 vor.

Johannes Godyn. 1347 _—

Peter Schrster, 1347 —

Roch 1364 komm er vor.

MatthiasKirchhan 11. 1347 _—Lubicz. 1359 _—
1359 —_—

Johannes von

JohannVettir.
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Sie kommen vor

als:

Namen der Rathsmitglieder.
——

Bath- |Bürger-
mänt»x,| meifter.

Nicolaus Dietrich. | 1359 -.

Bertold Junge. 1359 _—

Johann Kärsner. 1359 _—

Peter Staro�t. . 1359 —

ermann Gothsfried. 1359 _—

HeinrichGogylow. 1359 —

datthies Wie�e. « 1359 _—

Chri�tian Stozyubecher. 1360 _

Jafob Kirchhan 111. 1360 | =—
Nikolaus Zenfleben. 1360 ——

Heurikus Bertoldi. 1350 | =

Johann Plebener. — 1388
Er kommt noh 1404 vor.

Johann Be��ermann. .
: 1388 —

GloncoGelin. .

E

. H .
: 1388 —

Vielleicht zu der alt�tädt�hen Familie Jelyn, Jelan, gehörig. Noch 1390
kommet er vor.

:

Martin Vogt. . 1388 _—

Noch 1392 fommt er vor.

Peter Kanehl. 1388 _—

Er kommt no< 1394 vor.

Günther Vormeint. 1388 | —

Noch 1406 komme er vor.

Nickel Rúümpler. ® . ® . ® . 1388 nd
Wenn der 1657 im Rathe vorkommende David Nämbpler,der auh aus

der Neu�tadt war, zu die�er Familie gehôrte, �o würde dies auch eine
alte neu�tädti�he Familie �ein.

Nickel Glockengie��er. . 1388 _

Noch 1402 kommt er vor.

Johann Rogow. + 1388 | ==

Man findet ihn no< 1403 vor.

Johann Schule. « 1391 _—
Noch 1408 kommet er vor.

Peter Donner 1, . 1398 | =

Er kommt no<< 1410 vor.

Jakob Freyen�tat. . 1404 e

Noch 1415 findet man ihn.
Franz Gutwert. . 1404 _—

Er kommt no< 1416 vor.

Michel Ortfe. . 1411 | —

Noch 1420 kommt er vor.

Aafob Grüneberg 1, 1414 | —

Er kommtnoh 1423 ver.
Heinrich Kill. ° 1416 | =



Sie kommen vor
als:

Namen der Rathsmictglieder.© 19 ieder
Rath- |Bärgers

mánner. | mei�ter.

Johann Stobewa��er. 1416 —_

Er kommt no< 1418 vor und gehörtmehr als wahr�cheinlichzuder no<
in Deut <hlcnd vorhandnen Familie Stobwa��er.

Nikolaus Hoffmann. 1419 —

Martin Orctil. . 1420 _—

George Donner 11. 14241 _—'

Nod1431 fommt er vor.

ohann 0ppe. 142hannGrünberger11. 1424EMartinLengkener 1. 1425
Noch 1438 kommt er vor.

—

Heinrich Bur�chwind 1. 1426 _

Peter Lengfenner11. 1427 _

Petrer Rudel, . 1428 | 14409
Noch 1450 fommter als Búrgermei�tervor.

Johann Strom. 1429
Er lommct noh 1436 vor.

—

Simon Salefeld. 1430

anfidecio noc
1437 vor.

_

ndreas erte ‘

Noch 1450 komme er als Bürgermei�tervor.
1434 } 1440

Urban Reinsdorf. 1437
Man findet ihn no< 1447 vor. _—

Fafkob Neichenau. _

Noch 1450 kommt er als Búrgermei�tervor. 1440

Fafob Schewnemann. 1440
Noch 1450 kommt ex vor.

_

Martin Vogel, .

144
Er kommt noc 1453 vor.

0 _—

Peter Row��e. .

144
Noch 1450 kommt er vor.

0 _—

Markus Lengkener 111,

Er kommt noh 1452 vor. 1440 _—
Nikolaus Lindener.

Noch 1452 kommt er oor,
1440 —

Andreas Kottewiz.
Er fome

no 1450 BoE6

1440 | =

eter Heydehan. (Gleichfalls.De Bauernfried, 1440 | —

Niflas Wildenberg. 1442 }
Noch 1449 kommt er vor. 1442 —

Niklas Bur�chwind 11,
;

HansHoppe 11. .

1443 |
(mon Lengfkener IV, —.

1450 —

‘1450 —_—

1453 | —
Paul Knoche.
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Auffallend bleibt es, daß aus der Neu�tädti�hen no< bis zur Stunde dort be�techenden
Familie Au�chwitz, da �ie doh der Familie Giering im Alter wenig nach�tehet, Niemand im

Rathe vorkommt,
:

:

Der. unter dem Jahr 1440 aufgeführte Rathmann Martin Vogel, muß einer der

Hauptau�wiegler gewe�en �ein, denn in dem Schreiben des hie�igen Komthurs an den Hochmei�ter :
gegeben im Klo�ter der. Barfüßer, (dort wurden die deut�chen Ritter von dem alt�tädtiichen Rathe
nach der Eroberung der Burg ein�tweilen aufbewahrt) am Montage vor Valentini (1LktenFebruar)
1454, in welchem er ihm von der Einnahme der hie�igen Burg und der geichlo��enen Kapitulation
benachrichtigt, kommt nach�tehende Stelle vor: „aber umb die Abtcreter (vom Bunde nämlich
und die aus Furcht �i< auf die Burg geflüchtethaben) und �onderli<h um Martin Vogel fielen
harte Teidinge, ehe uns der mit den andern folgén konnte und �ie mußten von Stund an aus

der- Stadt.“ Wahr�chciulih war ihnen von dem alt�tädti�hen Rathe eine härtere Strafe als

Landesverwei�ung zugedacht. Die Erbitterung der Alt�tadt gegen die Neu�tadt war �chon früher
bedeutend, denn unter dem 30, September 1452 �chreibt dec Komchur an den Hochmei�ter : ¡Auch
haben'Herr Tylman von Wegeund �ein Rathgeber vom Rathhau�e. �am ein Gebot ergehen la��en,
dafi Niemand im Bunde Gemein�chaft haben �olle, mit denen, dié aus dem Bunde getreten �ind,
weder im Kauf�chage (Handel) noch in irgend einer Wei“ez �ondern man �oll �ie ver�<mähen �am
die Meineider, ihr Ge�inde �oll Niemand fürbas in Dien�te nehmen, und ihre Briefe und

Siegel, wohin �ie die auh fenden mögen, verworfen, ver�<hmähet und niht gehalten wer-

denz und nah ungefähr einem Jahre, nämlih unter den 13ten Augu�t 1453, <hreibt ders

�elbe an den Hochmei�ter? „Geruhet, zu wi��en, daß der Rath in der Neu�tadt Thorun mit etlichen
andern die auh aus dem Bunde �ind getreten von Sonnabend die Nacht über zu Sonntag (oom
11ten auf den 12ten) akle im Hau�e (Burg) waren der Furcht halben, denn �ie waren im Geheimen gewars
net, (in der Alt�tadt mü��en al�o au< noch einige Unlautere gewe�en �ein) daß �ie �ich vor einem Ue-

berfaile hüten �ollten. Al�o gaben wir ihnen das alte Nemther (ein großes Zimmer zum Schlas
fen, E��en auh zu Berath�chlagungen) ein im Hau‘e, darin �ie �i<h die Nacht über enthielten ;
denn die Gemeine der Alt�tadt kam am Sonnabend (l11en Augu�t) auf das Rathhaus, und hi�ch (ver-
langte) von dem Bürgermei�ter allen Harni�h, Büch�en, Pulver, Armbrü�te und alle Ge�cho��e.“
Sie muß esal�o fehr ern�tli<h gemeint haben. Dafi in der Chronik von allen die�em nichts_vor-
kommt, fann ihrem wa>ern Verfa��er nicht füglih zur La�t gelegt werden; es �ind nur aus dem

ihm unzugänglih gewe�enen geheimen Archiv zu Königsberg, mitgetheilte Nachrichten. ,

Da nach einem Schreiben des. hiefigen Komthurs an den Hochmei�ter, Mittwoche To-
hannis ante portam legitimam (6ten Mai) 1450, folgende Per�onen den neu�tädti�hen Rath
bildeten, als Bürgermei�ter: Jakob Reichenow, Andreas Hertel, Peter Rudel, und

als Rathmänner: Markus Lengkener, Jakob Schewnemann, Andreas Kottewiß,
Niclas Lindener, Simon Lengkener, Martin Vogel, Peter Row��e, Hans Hoppe,
Peter Heydehan, �o durfte man wohl mit Hinzufügung des Paul Knoche, der in Stelle
eines mitlerweile ge�torbenen oder ausge�chiedenen 1453 in den Rath kam, annehmen können, daß
die�e -Per�onen den Rath ausmachten, der im Jahre 1453, da er auf Verlangen des Kollegiums
der Zwölfer keine Rechnung über die Verwendung der Stadt-Einkünfte ablegen konnte, aus Furcht
�i< Verantwortlichkeit zuzuziehen, ihre Aemter verließen und zur Herr�chaft na< Marienburg
flüchteten, und vom gedächten Kollegium abge�egt wurden, Sie mü��en aber �päterhin zurü>ge-
Lommen �ein, und �h als bloße Privatper�onen aufgehalten haben, weil man �ie zur Zeit der Ero-

berung der Burg dort vor�indet. Jn ihre Stelle wurde gemählt: Martin Liebemole, Sigis-
mund Treuteler, Johann Boberan, Peter Roger, Stephan Alberti, Nikolaus

Liebemolé, Andreas Redener und Johann Hanemann, denn die�s werden in den

Unterwerfungsakten der Neu�tadt unter dem Gehor�amdes Raths der Alt�tadt, vom 8ten März 1454,
als Mitglieder des: dortigen Raths namentlich aufgeführt.
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